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verweigert werden. 


Liquidationsrecht und Rücklaufsrecht 


Ne polniſche Auslegung der Vertragsannere 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 28. Januar. Aus Kreiſen des 
Deutſchtums polniſcher Staatsangehörigkeit er- 
hält die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ fol⸗ 
gende Mitteilung über den Inhalt der ſogenann⸗ 
ten Annexe zum deutſch⸗polniſchen Liquida- 


3. Deutſch⸗polniſcher 
Meinungsaustauſch über die 
Grenzzonenverordnung 


In einem Briefe ihres Warſchauer Ge. können als die Veröffentlichung des 


die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ ja ſelbſt 
ſpricht, bereits erwieſen ſei, daß es ſich keines⸗ 
wegs um eine endgültige Faſſung han⸗ 
bele. In der Tat wird man, nach dieſer Dar- 
ſtellung von amtlicher Seite nichts 2 tun 

ort⸗ 


Die vorläufige 
Roggenverſtändigung 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


„Berlin, 28. Januar. Ueber die deutſch⸗pol⸗ 
niſche Roggenverſtändigung wird folgende amt⸗ 
liche Verlautbarung bekanntgegeben: 

„Zwiſchen der Handlowy Bank Rolny und der 
Getreideinduſtrie und Kommiſſions A.⸗G. ift 
vor einigen Tagen ein Vertrag über eine 
einheitliche Behandlung des Roggenmarktes bis 


tionsablommen: f fandten weiſt die deutſche Regierung auf die ae men ae des deutſch-polniſchen zum W 1980 e er 

x £ l s 3 olni? re d i ! . weit dafür Verwaltungsmaßnahmen der pol- 

Die untenſtehende Faſſung ift feiner Zeit en Dip, MR niiden oder der deutſchen Regierung notwendig 
gleichzeitig mit dem Liguidarionsabkommen ver⸗ 


einbart worden. Zur Zeit finden noch Verhand- 

lungen in Warſchau über Veränderungen und 

Verbeſſerungen der polniſchen Erklärungen ſtatt, 

über die der Geſandte in Warſchau. Rauſcher, 

der nächſten Woche in Berlin Bericht erſtatten 
9 


1. Polniſche Auslegung über 


Zündholzmonopol angenommen 


Reichstagspauſe bis zur Houngplan⸗Beratung 


(Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdien es!) 


ſind, ſind ſie in einem Notenwechſel heute feſt⸗ 
gelegt worden. Dieſe vorläufige kurzfriſtige Ver⸗ 
ſtändigung hat den Zweck, Zeit für eine endgültige 
eee Zusammenarbeit der beiden Län⸗ 
der bei der Roggenausfuhr zu gewinnen. Die 
Verhandlungen werden daher fortgeſetzt, und 
man hofft, bis zum 10. Februar 1930 zu einem 
endgültigen Abſchluß zu kommen.“ 


k > Eigentum und Beſitz am Berlin, 28. Januar. Auf der Tagesordnung mit dem nötigen Nachdruck dieje Notlage den mis 3 
En 1 september 1929 Fin br ren fer Vie britte Beratung des Berfandlungsgequern gezeigt haben $ 355 tritt zurück 
September 19 a dw À 5 k n ki de p 11 1 ai 5 51 „ Aenderungsanträge werben] _ aber nur mit Penſion 
1 N A A : ; g. Her n erklärte, mit den vom abgelehnt. ; ; . i : ; 
j Die bolnijche Regierung teilt mit, daß in Miniſter angeführten Zahlen fei noch immer keine t$ i Al bitim- weihen 
f der heutigen Erklärung der polniſchen Re. polle Aufklärung geſchaffen. Der. Miniſter hätte u 990 das Hündwererm nb e e hi ider Berlin, 28. Januar. Oberbürgermeiſter Bö ß 


gierung über den polniſchen Verzicht auf 
Liquidat on von Vermögenswerten, Rechten 
und dentſchen Intereſſen der Ausdruck „in 
den Händen ihrer Eigentümer oder ihrer 
alten Beſitzer“ ſich nicht auf diejenigen Fälle 
bezieht, in denen der Eigentümer oder alte 
Beſitzer ſeinen Wohnfitz auf dem Liqui- 
dationsbeſitz hat, aber eine dritte Perſon 
bereits die tatſächliche volle oder teilweiſe 
Bewirtſchaftung ausübt. Anderer- 
jeita bezieht ſich der Ausdruck „in den Hän⸗ 
den ihrer Eigentümer oder Eigenbeſitzer“ 
auf diejenigen Fälle, wo der Eigentümer des 
beſchlagnahmten Beſitzes die Verwaltung 
ausübt oder durch einen Dritten ausüben 
läßt. In Fällen der Seaueſterverwaltung 
eines Beſitzes, der Eigentum einer vhnſiſchen 
Perſon iſt oder war, wird der Beſitz als in 
den Händen feiner Eigentümer befindlich be- 
trachtet, wenn dieſe dort ihren Wohnſitz bis 


mehr darüber ſagen ſollen, ob nach ſeiner Auf⸗ 
lich fia die verſprochenen Steuerſenkungen mög⸗ 
ich ſind. 


„Klarheit haben die Ausführungen des Mini⸗ 
ſters nur darüber gebracht, daß für das Etats- 
jahr 1930 mit keinerlei ſteuerlichen Erleichterun⸗ 
gen für die Wirtſchaft gerechnet werden kann. 
Wir begrüßen die Erklärung des Miniſters, daß 
er endlich Ordnung im Kaſſenweſen des Rei- 
ches ſchaffen will. Das iſt aber nicht als ein Ver⸗ 
trauensvotum aufzufaſſen, wir werden vielmehr 
abwarten, wie weit er ſeine Zuſage erfüllt. Ein 
Anleihebedürfnis läßt ſich nicht leugnen, 
aber gegen die mit einem Monopol verbundene 
Kreuger⸗Anleihe haben wir die ſchwerſten Beden⸗ 
ken. Der Regierung und dem Amtsvorgänger 
Moldenhauers iſt der ſchwere Vorwurf zu 
machen, daß ſie der ſchon immer vorhandenen 


mu n 
Faſſung der 2. Leſung mit 240 gegen 145 Stim⸗ 
men bei 7 Stimmenthaltungen angenommen. 
Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch, den 5. Fe⸗ 
bruar. Š 

Nun gibt es wieder einmal eine Woche Reihs- 
tagspauſe, aber am 5. Februar werden die Arbei⸗ 
ten dafür mit um fo größerem Ernſt wieder anf- 
genommen werden müſſen, denn dann ſtehen die 
Geſetze auf der Tagesordnung, die das Ergeb⸗ 
nis der Haager Konferenz auswerten. 
Dann beginnt die große pelitiſche Aus⸗ 
ſprache, von deren Entſcheidung die Zukunft 
der deutſchen Reparationspolitik und vielleicht der 
deutſchen Politik überhaupt auf Jahre und 
Jahrzehnte hinaus abhängen wird. 

+ 


Berlin, 8. Janwar. Der Reichs rat ſtimmte 
dem Geſetz über das Zündwaren monopol 
in der Faſſung des Reichstags zu. Thüringen 
hatte beantragt, gegen das Geſetz Einſpruch zu er⸗ 


hat ein Schreiben an den Magiſtrat gerichtet, in 
dem er: feinen Entſchluß, von ſeinem Poſten zu⸗ 
rückzutreten, mitteilt. Das Diſziplinar ⸗ 
verfahren iſt noch im Gange, aber obgleich 
Böß feit überzeugt ift, daß dieſes Verfahren die 
völlige Widerlegung aller ehrwidrigen 
Beſchuldigungen ergeben werde, will er im In⸗ 
tereſſe der Stadt nach den gegen ihn erhobenen 
Angriffen aus ſeinem Amte ſcheiden Er hat 
dieſen Beſchluß unter der Vorausſetzung gefaßt. 
daß ihm die Penſion, auf die er Anſpruch habe, 
bewilligt wird. 

Sein Schritt, der nunmehr die dringend note 
wendige Ernennung eines neuen Oberbürger⸗ 
meiſters ermöglicht, iſt ohne Druck erfolgt. 


Der Frankfurter Millionenbetrüger Sauer 
brey, der wegen falſcher Anmeldung zu drei 
Monaten Gefängnis verurteilt worden war 
hat ſeine Strafe verbüßt und iſt heute den 
reichsdeutſchen Behörden übergeben worden. 


Finanznot gegenüber die Hände in den Schoß ge⸗ heben. Der Antrag fand nicht die genügende * i 8 
zum 1. September 1929 hatten. legt and anch bei den Nenngverhanblungen nicht Unterstützung Im Namen der Deutſchnationalen e 
i eheimrat Hugenberg an den ehemaligen 
2. Polniſche Auslegung der Kaiſer Glückwünſche zum 71. Geburtstage 


Rentenſtellenverträge 


Ueber das Schickſal der Verträge über 
die Rentenſtellen, die durch die frühere 
preußiſche Anſiedlungskommiſſion und durch 
die Generalkommiſſion auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes vom 6. April 1886 und des Geſetzes 
vom Jahre 1890 oder durch ähnliche Ge⸗ 
ſetze oder Ordonnanzen geſchaffen worden 
ſind, teilt die polniſche Regierung mit, daß 
hinſichtlich der in Polen gelegenen Stellen 
die polniſche Regierung die Entſcheidung ge⸗ 
troffen hat, daß ſie vom Augenblick der In⸗ 
kraftſetung des Noungplanes und des 
deutſch⸗polniſchen Vertrages ihr Rück⸗ 
kaufsrecht im Falle des Erbganges nicht 
mehr geltend machen will, wenn die Nach⸗ 
folger legitime Erben gemäß Para- 
graph 1924/25 des deutſchen BGB. find, 
unter der jedesmaligen Bedingung, daß der 
Nachfolger nicht eine rechtskräftige, gericht: 
liche Verurteilung für ein Verbrechen 
oder Vergehen erhalten habe. Die Ent- 
ſcheidung ergreift in gleicher Weiſe die Erb⸗ 
verträge zwiſchen Lebenden zugunſten britter 
Deſzendenten. 


Polen wird ſolche Erber dieſen Veröffentlichungen der „Königsberger Mil- 


äußert beſonders die lebhafte Befürchtung. 
daß dieje Verordnung eine Maßnahme ſei. 
die ſich beſonders gegen die deutſchen Inter⸗ 
eſſen in den Grenzbezirken richtet und 
in dieſem Sinne praktiſch unangebracht ſei. 
Die deutſche Regierung erſucht um eine 
autoritative Erklärung über die Auslegung 
der Grenzzonenverordnung. In feiner Mni- 
wort erklärt ſich das polniſche Außenmin ſte⸗ 
rium überraſcht, daß die Verordnung vom 
23. Dezember 1927 über die Grenzzonen be⸗ 
ſonders nach ihrer Ergänzung vom 19. März 
1928 den Eindruck einer Maßnahme erweckt 
hat, die gegen die deutſchen Intereſſen 
in der Grenzzone gerichtet und deswegen 
praktiſch unangebracht fei. Das polniſche 
Außenminkſterium erklärt, daß die polniſche 
Regierung mit dieſem Geſetz keinen 
Zweck verfolge, der ſich gegen die Intereſſen 
irgendeines Staates richtet, folglich auch nicht 
gegen diejenigen Deutſchlands. Des 
halb ſeien alle Befürchtungen, die ſich auf 
dieſe Verordnung bezögen, grundlos.“ 


Von zuſtändiger deutſcher Seite wird zu 


geſandt. 


Primo de Nivera zurückgetreten 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Madrid, 28. Januar. Havas meldet aus 
Madrid: 


„General Primo de Rivera iſt zurückgetreten.“ 


Die Antwort der Militärbehörden 
auf die Umfrage Primo de Ri⸗ 
veras iſt erſt in 5—6 Tagen zu erwarten. Der 
Studentenſtreik dauert an. Die Univerfität ift 
geſchloſſen. Um 18,30 Uhr ift ein Kabinetts⸗ 
rat unter dem Vorſitz Primo de Riveras zu⸗ 
ſammengetreten. Zahlreiche Journaliſten erwar- 
teten Rivera, als er ſich in den Kabinettsrat 
begab. Die für morgen angekündigte Vollſitzung 
der Nationalverſammlung iſt auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verſchoben worden. 


Nach innen und außen iſt Primo de Ri⸗ 
vera niemals in demſelben Maße als Diktator 
hervorgetreten wie ſein italieniſches Vorbild. Er 
hat nicht, wie Muſſolini in den Faſchiſten, fih 
eine Truppe geſchaffen, die das ganze Volk bis in 


Primo de Rivera verſchiedentlich ſchwere 
Gegnerſchaft bekämpfen müſſen. Die Hoch- 
ſchulen des Landes und die Offiziere ſei⸗ 
nes Artilleriekorps haben zeitweiſe ſehr entſchie⸗ 
den gegen die Diktatur Primo de Riveras anf- 
begehrt, und er hat dieſe Kämpfe zum Teil unter 
Einſetzung der Waffengewalt niederſchlagen 
müſſen. 

Seit Monaten wurde die Stellung des ſpani⸗ 
ſchen Diktators durch eine langwierige Wirt⸗ 
ſchaftskriſe immer unſicherer. Die ſpaniſche 
Währung war auf dem internationalen Kapi- 
talmarkt ausgeſprochen ſchwach, und das prägte 
ſich in wachſender innerpolitiſcher Beunruhi⸗ 
gung aus. Wiederholt ſchon hatte Rivera von 
ſeinem Rücktritt geſprochen, und man hatte 
im Ausland allmählich das Gefühl gewonnen, daß 
er gern zurücktreten möchte, aber nur den ge⸗ 
eigneten Abgang nicht finden konnte. Inzwi⸗ 


4 3 N t ſchen hatte ſich die Lage jo zugeſpitzt, daß der Dite 
träge nicht hindern, vorbehaltlich der Be. An bol fend e . die letzten Winkel und Regungen hinein beherricht. | tator ſelber das Vertrauen in feine 1 ad ver · 
ſtimmungen über die Verurteilungen. Die fein zuberläfn = Aa PR: Ubmachun *. ir . Trotz des Namens Diktator blieb er mehr der | loren hatte. Er wandte fih mit einer Rundfrage 
anderen Verfügungen des Abkommens be- könnten ba urch Web erſetzun FR ebler parlamentariſche Miniſterpräſident und war zeit an die Kommandeure der ſpaniſchen Wehr⸗ 
treffend die Rentenſtellen, die ſich auf die ſich ſtavke Irrtümer in der Darſtellung einge feiner Regierung ſtärker abhängig von der macht und wollte von ihnen wiſſen, ob er menige 
Verwaltung oder den Verkauf dieſer]ſchlichen hätten, und daß ſchließlich durch die] Volksmeinung über feine Herrſchaft. Während |ftens noch das Vertrauen von Heer und Flotte 
Stellen beziehen, werden durch dieſe Ent- Tatſache, daß über dieje drei Annexe noch Ver⸗[Muſſolini niemals mit ernſthaftem innen- beſize. Ehe die Antwort in der Oeffentlichkeit 


scheidung nicht geändert. 


handlungen in Warſchau ſtattfinden, von denen 


politiſchen Widerſtand zu kämpfen gehabt hat, hat 


A 


bekannt geworden ift, hat Primo de Rivera aus 
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Zwei neue Parteien 


Volksnationale Neichsvereinigung 
[Drahtmeldung unſeres 


Berlin, 28. Januar. Der heutige Tag wird 
in der Entwicklung der deuttchen palamentaxi⸗ 
ſchen Verhältniſſe Geltung behalten. An ihm 


C å h 2 t s formmöglichkeit zeigen durch deren Aus- 
find zwei neue Parteien auf einmal gegründet | mentarismus, nach der viele ſuchen, beginnen 1 1 } nahmeverfahren ohne erneute Hauptverhandlung 
worden. Der Jungdeutſche Orden erläßt will. Am Abend trat die Verein ⸗aung mit einer nutzung vielleicht Wirtſchaft und Reichsbahn am das Urteil des Schwurgerichts Oldenburg vom 
einen ire zur Bildung der Volksnationalen Kundgebung im Herrenhaus an die Def- | beiten gedient wäre. 27. Juni 1914 aufgehoben und die Angeklagten 
Reichsvereinigung die auf dem Boden der peee fentlihteit. Abgeordneter Treviranus . freigeſprochen 7% Jahre Strafe haben fie vers 
benen ſtaatspolitiſchen Grundlage der Volks hier in einer Anſprache die praktiſchen politiſchen * büßt. Die Strafkammer hat angenommen, da ü 
gemeinſchaft dienen, gegen Marxismus, Ziele der neuen Partei bekannt, von denen das Monte Sarmiento” ift in Nibueie einge: die Angeklagten die Tat nicht begangen haben und n 
plutokratiſche Vergewaltigung und antifoziale im Augenblick Weſentlichſte iſt, daß ſie die ff d bat 5 N nd bah fie in keiner Weile daran beteiligt geweſen 
Geſinnung kämpfen soll. aager Ergebniſſe ablehnt. Abgeordneter [troffen und hat begonnen, affagiere und Be- ſind. Ferner iſt durch Beſchluß die Staatskaſſe 
Im Reichstag fand die offiziele Gründungs-] Schkange, Schöningen erllörte fg ſatzung der „Monte Cervantes“ an Bord su erke worten, den Angeklagten eine Ente 
verſammlung der neugebildeten Volkskonſervati, gegen neue Anleihen. Lambach erörterte den nehmen. Ihäbiaung zu zahlen 


den Vereinigung ſtatt, der vor allem die aus der 
Deutſchnationalen Volkspartei ang- 
getretenen Abgeordneten angehören, und zwar die 
Abgeordneten: 

Treviranus, Lambach, Lindeiner⸗ 
Wildau. Schlange Schöningen, Keu⸗ 
dell, Klönne, detzſch, de Jeune- 
Jung. 

Weiterhin ſind in der 
geſchloſſen 


der Vereinigung zuſammen⸗ 
die Chriſtlich⸗Nationalen Bauern 


Preußiſche Proteſte 
gegen das Polenabkommen 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 28. Januar. Der Preußiſche Landtag 
ſetzte die allgemeine Ausſprache zur zweiten Le⸗ 
ſung des Domänenetats fort. 

Abg. Wachhorſt de Wente (Dem.): Die Regie⸗ 
rung müſſe beim Reich darauf drängen, daß es bei 
den weiteren Vereinbarungen mit Polen den 
Polen nicht gelinge, der Entſchädigung des liqui⸗ 
dierten Eigentums der landwirtſchaftlichen Päch⸗ 
ter aus dem Wege zu gehen. 

Aba. Baecker (Dnat.) begründet den Antrag, 
wonach auf das Reich dahin gewirkt werden ſolle, 
daß Polen nicht die Entſchädigungspflicht für das 


Verzicht auf König 


Religiöſer Gozialiſt als 
Kultusminiſter? 


[Drabtmeldunde unſeres $ erliner Sonde tbi ran 


Berlin, 28. Januar. Die Verhandlungen im 
Preußiſchen Landtag über die Bildung der Gro⸗ 
Ben Koalition find heute nicht weſentlich 
fortgeſchritſen. Es lag heute das Angebot des 
Miniſterpräſidenten Braun an die Deutſche 
Volkspartei vor, das Handelsminiſte⸗ 
rium zu übernehmen, das die Demokraten zu 
räumen hätten und ſich darüber hinaus mit einem 
Miniſter ohne Portefeuille und ohne 
Etatifierung zu begnügen, alfo mit einem Mi- 
niſter zwar ohne Gehalt, jedoch mit gewiſſen 
Aufwandsentſchädigungen. Darüber 
hinaus folte die Partei fih mit einer Beſetzung 
des Kultusminiſteriums durch den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Diſſidenten König abfinden. Die Deut⸗ 
ſche Volkspartei hat ſich heute mit dem Angebot 
beſchäftigt. Die Beratungen werden vorausſicht⸗ 
lich morgen fortaeſetzt werden. Sie werden ſtreng 
vertraulich behandelt, doch hört man, daß all⸗ 
gemein die vom Miniſterpräſidenten angebotene 
Grundlage als zu klein betrachtet wird, ganz ab⸗ 


Unbefriedigende Verkehrslage 
der Nei 


Hoffnungen auf die Neparationsanleihe — Neue Schritte bei der Regierung 


Zelearappif 


Berlin, 28. Januar. Der Verwaltungs 
rat der Deutiden AAN Tami A een 
ſchaft hielt geftern und heute hier feine aufende 
Tagung ab, über deren Ergebniſſe folgendes mit⸗ 
geteilt wird: 


„Die Verkehrsentwicklung it leider 
wenig befriedigend. In den beiden lezten Monas 
ten des vergangenen Jahres wurden die berans 
ſchlagten Betriebseinnahmen nicht erreicht. und 
auch für den Januar 1930 ift kein günſtiges Er- 
gebnis zu erwarten. Nur ein kleiner Teil des 
N Bedarfs der Botriebsrechnung, jähr⸗ 
lich etwa 17 Millionen RM, wird durch die am 
1. Februar eintretende Erhöhung der Berliner 
Stadt- und Vororttarife voraus icht lich 

ededt werden. Die Vereinbarungen im 

gag über den der Reichsbahn und der Reichs⸗ 
poft zu überweiſenden Anteil Deutſchlands an 
der Mosilifierungdanleiße geben Aus- 
fidit auf eine Erleichterung der Lage der Reichs- 
bahn. ſoweit Anleihen für werbende Zwecke in 
Betracht kommen. Der Verwaltungsrat ermäch⸗ 
tigte die Hauptverwaltung zu entſprechenden Ver⸗ 
handlungen. Da zur Deckung der laufenden Be. 
dürfniſſe für Betrieb und Erneuerung Anleihen 


EEE eee eee eee 


ihr die Schlußfolgerung gezogen und iſt 
zurückgetreten. Gerüchte wollen wiſſen, daß in 
Cadix Unruhen ausgebrochen ſeien, doch werden 
dieſe Meldungen dementiert. 


... ü ⁵%˙wu- .. ]WQ22 ] »ͤꝛ!,, ³˙üm . ; 


finanzlage erſtattet. Sie wird aber auch felber 
danach ſuchen müſſen, ſich zu helfen, und ſie kann 
das am beſten dadurch, daß ſie der Wirtſchaft 
hilft, die dann wieder durch ſtärkeren Auftrag 
die Einnahmen des Verkehrs erhöht. Eine Ueber⸗ 
prüfung der Reichsbahntarife in dieſer 
Richtung würde im allgemeinen und für die ofte 
deutſche Wirtſchaft im beſonderen manche Re⸗ 


urteils nach 16 Jahren 


([Telegrophiſche Meldungen.) 


— Bolkskonſervative Vereinigung 
Berliner Sonderdlenſtes.) 
und Landvolk. Die Vereinigung veröffentlicht 


einen Aufruf, in dem fie antin igt, daß ſie die 
notwendige Arbeit zur Erneuerung des Parla. 


in Oldenburg teilt mit: 
„Die Strafkammer Oldenburg hat in der 
Straſſache gegen Adolf Lehing, 


Begriff „volkskonſervativ“ 


mit „volkserhaltend.“ 
* 


Es ift nicht zu verkennen. daß in den Pro. 
grammen der beiden neuen Parteien wertvolle 
neue Anregungen und Gedanken enthalten 

1 doch wird man der praktiſchen Bede u⸗ 


als gleichbedeutend 


Mißhandlung 
keines Gerichtsvorſitzenden 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


Gummiknüppel pae und Lettow 
Schläge über den opf geben mußte. 
Alarmsignal waren inzwiſchen mehrere 
wachtmeiſter zu Hilfe geeilt. 
rechtzeitig, da die bei Angeklagten ihre im 
uhörerraum anweſenden Freunde anfnchept 
tten, ebenfalls genen das Gericht vorzugehen, 
ie Juſtizbeamten mußten den Saal räumen, 


tung zwei neuer Parteien in der bereits be⸗ 
ſtehenden Vielzahl der alten nur mit großer 
Skepſis entgegenſehen können. 


die ein langes Ore 
baben, über fas Gericht 
im Saale anweſenden 
ſich an den Ausſchreitungen 
* beteiligen. Angeklagt waren die beiden „Ge⸗ 
Lettow und 

wegen 
ſprang über die Angeklagtenbank und ſchlug auf 
den V 


welt mi dem & ; 2 
wiſchen war es gelungen ettow zu 
etfeln und in das Unterfuhungsgefängnid 
zurückzuführen. Auf der Straße rotteten ſich die 
Freunde der beiden Angel 
men und verſuchten in das Gericht einzudringen. 
Erſt das Ueberfallkommando vermochte die ran⸗ 
dalierenden Burſchen abzudrängen. 


Schwierige Rettung von 
Schiffbrüchigen 


[Telegraphiſche Meldung 


nen Danbfer Suenworite dfb Bar. Polens Militärſchulden 
bei Frankreich 


rip auf einen Felſen aufgelaufen und infolge des 

herrſchenden Sturmes heute früh auseinander⸗ PR 
Die Koſten der Beſetzung Oberſchleſiens 
Abſtimmungszeit ſollten nach dem Ver⸗ 


gebrochen. Die 21 Mann ſtarke Beſatzung hat ſich 
mit zwei an Bord befindlichen Frauen auf das zur ; i [ ò 
Vorderteil des Schiffes geflüdtet. ... ........[feiller, Diktat aus den örtlichen Cinnah. 
75 Nach 12ſtündigen Bemühungen i es gelungen, me N 7 d b. alſo aus nahmen in À berſchle⸗ 
mit den Schiſſbrüchigen eine Kabelverbine| ien matt, gedeckt werden Tatſächlich war das 
dung herzuſtellen. Mit Hilfe einer an dieſem jedo nicht möglich, da fit die Belozungszeit iber 
Babel unten ir 5 1255 Jahr und Tag ausdehnte und während dieſer Zeit 
g laufenden Rettungsboje Tonne Ereigniſſe eintraten. die das Wirtſchafts⸗ 
ten bereits einige Schiffbrüchige das leben ſchwer behinderten und den regelmäßigen 
Land erreichen. Der erſte Gerettete teilte mit, Eingang der Steuern in großen Bezirken lahm⸗ 
daß ſein Bruder über Bord geſpült worden jei, legten. Sowert der Deutſchland auferlegte 
fo daß von den 23 Fahrgäſten noch 22 Ueber: Koſtenteil noch nicht gedeckt ift, wird er innerhalb 
lebende an Bord waren. Die Rettung mit Hilfe der Zahlungen des Y oungplanes abgegolten 
der Boje dauert an Alle Viertelſtunde wird ein werden. Ueber den anteiligen Koſtenbeitraa B pa 
Sdhiitbriciger auf biefe Weile an Laub gebragt. |ie t fam im Gaag ein Pe a 
Die Verbindung ift allerdings dadurch gefährdet. Polen mit ben ehem, Beſatzungsmächten 


daß das Kabel an einer Klippe vorbeiführt und e eee . 1 es u 
brechen könnte. 


Aus der Fremdenlegion entkommen 


Lond 28. Januar. Das däniſche Schiff aus ünſtig für Polen. Die Zahlungen ſollen am 
E ar in Leiſt zwei Deutſche 1 r 8 o 
an Land, die aus der franzöſi⸗ 


abgetretene Staatseigentum erlaſſen werde, wie 
das Liquidationsabkommen es vorſehe. 
Es handele fih da um Werte von 275 Milliarden, 
die man wegſchenken wolle, ohne vorher die Par- 
lamente befragt zu haben. Den deutſchen Staat3- 
bürgern in Polen feien außerdem 160000 Hektar 
Land liquidiert, für die Polen gleichfalls nichts 
erſetzen ſolle. Einer auf Gleichberechtigung 
beruhenden Verſtändigung mit Polen könnten auch 
die Deutſchnationaken zuſtimmen. Die vorliegen 
den Abkommen bildeten aber den Anfang einer 
Preisgabe des deutſchen Oſtens. 


meiſter, der dem Richter zu Hilfe eilte, und ſchlug 
derartig auf den Beamten ein, daß dieſer den 
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geſehen davon, daß ſelbſtverſtändlich ſehr erhebliche 
Bedenken gegen den Sozialdemokraten König als 
Kultusminiſter beſtehen. Dieſe Bedenken, denen 
die Demokraten ſchon in ſehr deutlicher Form 
Ausdruck gegeben hatten, haben jetzt praktiſch dazu 
geführt, daß auch das Zentrum in unzweideutiger 
Weiſe König ablehnt. Angeſichts der geſchloſſenen 
Haltung der bürgerlichen Verhandlungsparteien 
ſcheinen ſich die Sozialdemokraten inzwiſchen nach 
anderen Leuten umzuſehen, die ſie als Nad- 
folger für Profeſſor Becker ſtellen könnten. 
Dabei ift in erſter Linie der Name des Vizepräſi⸗ 
denten des Brandenburgiſchen Provinzialſchulkol. 
legiums, Grimme, aufgetaucht, der zur Gruppe 
der religisten Sozialiſten gehört und Proteſtant 
iſt. Offenbar hoffen die Sozialdemokraten, durch 
dieſe Eigenſchaft Grimmes. einen Teil der 
Widerſtände überwinden zu können, die ſich gegen 
die Beſetzung des Kultusminiſteriums mit einem 
. bemerkbar gemacht 
haben. 


engliſche Pfund und 38 Millionen italieniſche Lira 
zu bezahlen. ' 


In Fremdenle 
ich im tunefif 


reien dor Grenton, dem e an. Wee des Jahre 1931 auf 5 Millionen Zloty an dem letzten 
er 


chsbahn die deutſchen in Rumänien 


Militärſchulden an Frankreich abzugelten, nämlich 


Das ſehr rührige Denti Kulturamt in die Koſten, die Frankreich für die Ausrüſtun 
è , g der 
che Meld un a ET FE 325 i 4. [Hallerarmee verauslagt hat, und die Koſten 
i f 171% nien, heraus, das alles Wiſſenswerte über [für die Bewaffnung Polens im Kriege gegen 
nicht in Frage kommen, bleiben die Schwierig⸗ f 


int in Ir 1 Verfaſſung. Verwaltung, Militär, Steuerweſen, Sowjetrußland. Ein Vertrag über die Til- 
keiten in dieſer Hinſicht beſtehen. Der wal⸗] Rechtspflege. Bepölkerungsſtatiſtik u. a. m. über gung dieſer Schulden ſoll in den nächſten Tagen 
tungsrat hat alle in Betracht kommenden Mög- |N ä unterzeichnet werben. 

lichkeiten zum Ausgleſch der Berriebsrechnun 


nochmals eingehend erörtert und den General- Schulweſen der deu tſchen inderbeit] Im Zeitalter der Liquidation der Ber- 
direktor mit weiteren Schritten bei der Reichs. in Rumänien vermittelt. Im Anhang find eine gangenheit“ ſcheint eine für Deutſchland bes 
regierung beauftragt.“ ; Bibliographie des Deutſchtums in Rumänien io» langreiche Frage völlig vergeſſen worden zu ſein, 

* wie ein ſtgtiſtiſcher Ueberblick über die Verbrei⸗ nämlich die Frage nach dem Erſatz der Auf ⸗ 


Entgegen den ſonſtigen Gewohnheiten iſt der 
Beſchluß der Reichsbahn diesmal außerordentlich 
vorſichtig formuliert worden. Erfahrungs- 
gemäß wird man trotzdem aus den „neuen 
Schritten“ des Generaldirektors bei der Reichs⸗ 
regierung nichts anderes herausleſen dürfen 
als die Abſicht, erneut für eine Tariferhö⸗ 
hung einzutreten. Allerdings möchte man an 


Rettung aus der Lawine durch da dieſem Rechtsanſpruch 


ſich g daß bie aaga wis dem 1 einen Hund die Macht fehlt, ſich durchzuſehen. 
nis der letzten Tarifreform gelernt en $ ý j 
könnte. denn fie muß in allen ihren Geschäfts. | p München. Der bei den Arbeiten der AGO. in 


2 3 2 

berichten der letzten Zeit zugeben, daß die Tarif- 175 ne Beh Sl re pt Nach acht Monaten tot 

erhöhung durchaus nicht den gewünſchten Skiern zum Maſchinenhauſe gelangen wollte, aufgefunden 

Erfolg gehabt hat, ſondern daß der Verkehr | i ng unterhalb des Mooſerboden von einer Nü De t Mei ibt 

derartig zurückgegangen ift, daß die Cin- Schneelawine fiebzin Meter weit weggeriſſen und rnberg. r ſeit x vermiß : Dber- 

nahmen in keiner Weiſe den Erforderniſſen ent- verſchüttet. In feiner Begleitung befand fih fein realſchüler Murrman n, Sohn eines Polizei 

ſprechen. S ei . der ſofort a Aua eden hauptkaſſierers in Nürnberg, wurde in dem 
Die Reichsbahn wird alfo ſelbſt nach anderen ae aa N Saee eu 5 see A Dickicht eines Waldes bei Mmosdof von einem 

nögl ğleiten luce müffen, man wird ihr durch Köbinger das Leben gerettet, benn aach Dran Bäckerlebrlinn eee 

; ; . : funden. Neben ihm lagen noch fein Fahrrad, feine 


die Erleichterung der Beförderung“ rigen Arbeiten konnte Közinger ausgegraben ; A 
ſteuer helfen müſſen, ſoweit das die Reichs- |werden, i Aktentaſche und die Schußwaffe. 


Oldenburg. 28. Januar. Die Juſtizpreſſeſtelle j 


Aufhebung eines Zuchthaus- ; 


1 Engelbert 
Schmidt und Louis Schmidt im Wiederan 


inge“ 
Auf ein 
Juſtiz-⸗ 


Sie kamen gerade 
indem fie die johlenden Angehörigen der Untere 


ummiknüppel in Schach hielten. 


agten nochmals autans | 


Mächte 174 Millionen franzöſiſche Franken, 604 000 


a 
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tauſend gleichgültigen Dingen, zehntausend gleich-] men, in die der Mann die Münzen zählte, ein } 

0 i gültigeren Menſchen. A paar Silberſtücke, einen Haufen Nickel. Ein eiliger i 
} Es kam daher, daß er und jener größer waren] Paſſant ſtieß ihn an. Der Händler bediente einen wi) 

im ann als die anderen, die in dem Fahrſtuhl gepreßt neuen Kunden. e A 
on er ge a e ſtanden, daß ſich ihre Blicke treffen mußten. Die Wie er die Münzen in die Manteltaſche gleiten M 


großen, wäſſerigen, etwas ausdrucksloſen Augen fyi a ” di 
555 TTT 
von RUDOLF REYME err eee ji, ee onei: n. Sie] Er wandte fid heftig um und fah in ein mageres 
1 re vorbei. trafen Antlitz von olivbrauner Haut mit dunklen ſtar⸗ 

; t > Zwiſchenſtock. Schreibwaren, Radio, Herren- renden Augen. N ; 
r Erſtes Kapitel nannte. Dabei dankte Lantal den Ruf, der ſichf artikel, Erfriſchungen, künſtliche Blumen, Anti- Lantal ſchloß die Lider. Hupende, bellende Sig 
rgendwann packt dich das Schickſal bei der dem Börſenwitz durch feine Naje verſinnbeld⸗quitäten. nale, knatternde Motore, raſſelnde Karoſſerien und 
Kehle wie ein We lagerer. Das iſt das Fatale, lichte, eben jenem Prinzip geſchäftlicher Vorſicht Lantal drängte zum Ausgang. Er faßte ſich ichleifenbe Räder, trappeinde Sohlen, ſchwirrende 
da du auf den Ueberfall ganz und gar nicht vor⸗ Santos zum Beiſpiel, gute braſilianiſche Mittel.] in den Kragen und wiſchte den Schleier von den Stimmen, Wortfetzen, Gelächter — die Straße 
eitet diſt. Du magt einen Stock bei dir ſorte, das war etwas nach ſeinem Geihmad | Augen. Er vertrug die ſtickige Luft nicht. Leichte brandete über ihn ihn. Er bekam einen Stoß in 


ben; er hilft nichts gegen den Revolner, den (nicht. daß er ihn trank, jhon des Herzens wegen Verkalkungserſcheinungen, ſagte der Arzt jedes den Rücken und begann zu laufen. Stieß zur 1 
l das modern bewaffnete Schickſal dir zwiſchen die nicht): damit hatte fih noch keiner ruiniert, vor⸗ mal, als handle es ſich um * belangloſeſte Sache.] Seite, drängte fih durch, rempelte an, blieb ſtehen, "A 
Augenbrauen hält. Wenn es noh ein gewöhn⸗ ausgeſetzt, daß man vorſichtig terminierte. Sie können dabei hundert Jahre alt werden.] während die Augen weiterliefen. 


4 licher Wegelagerer wäre; dann könnte die Poli⸗ Ueberhaupt gute Mittelſorte, gediegener Jawohl, oder morgen tot umfallen. Unruhe, Zwanzig Schritte vor ihm bog der Mann, der 
zei eingreifen. Aber in folchem Falle verfagt fie Durchſchnitt — das war alles an Lantal. Seine mmeh ein, Angſtzuſtände: nichts als Verkal⸗ die Brieftaſche geſtohlen hatte. in eine Geiten- 
Öllie, Sie hat keine Handhabe. Erſt wenn der Weltanſchauung und feine Kaffeegeihäfte, -jeine | kungsſymptome! Auch der Tod war ſchließlich ſtraße. Als Lantal die Ecke erreichte, iah er, wie "A 
a losgegangen iſt und du getroffen biſt; ns W UL. En Poor teng tem ir nur ein Symptom für den Mann der Wiſſenſchaft. jener an den Rand des Bürgerſteiges trat und 1 
du Hilfe eben e e kene SE abenden. las à den „Faust ‚ in Meinen "Doien, ;i 1e mit Rieg, wenn 55 pot Ei lich Dabei blicke er AA a er nach raw drs M 
m. Was 103, jagen fie, es ift nichts mit derſelben ernſten Zurückhaltung, der gleichen fiele? Nichts wäre. Weinen würde Ne, und rin er den Verfolger bemerkte, richtete er fid auf und 
daſſtert. Und gehen weiter, und du — du wohlwollenden Stepfis wie den Wochenbericht des ve ge: te an Ben ui ner 7 2 EN lief quer über den Damm. Lantal folgte auf die 
Magit dich mit dem Kerl herumſchlagen, der dop- Vörſenblattes er ſtudierte beide. Alle alten uren; all „ * 160 pis ber D 2 andere Straßenſeite. Sie liefen nicht mehr, ſon⸗ 
delt, der zehnmal. hundertfach ſtärker ift als du . Fauſt. Sie gelangen einfach dun bof En 8 af eee zu ze dern ſchritten in geringem Abſtand raih mus, Der 
das derten rk 115 Wenn er für den „Fauſt“ eren ja pflegen. Die Jungen haben fih jelbft noch die ee meien ge eig 
euli, Man nennt das Zufall — ift es Bu- 1 DEST ar Ba rn nee Ohne Kinder find es auf das Tempo der Schritte hinter ſich. 
all, wen: enad D Baum vorbeigebit, | ſammkung liebte er. Sie enthielt eine große Zah N 4 N P ; ; 
~ hinter 2 ee Kerl mit den Nader fan ſehr koſtbarer Stücke und war vielleicht das ein Nachdem er feinen Einkauf gmacht, batte. Der Dieb iber i tte 15 . Auen pal Kantel 
chichal ift das. Aber was Schickſal ift, ver⸗ zige, was er beſaß, von mehr als gutem Durch⸗ zahlte er und verließ die Laſſe. Wie er ſich um⸗ folgt i querte ihn o fenthalt. Q 
mochte noch keiner zu beſtimmen. Nur foniel ſchnittswert. Außer Rhea. Alle alten Berſen⸗ wandte ſtieß er auf den Mann aus dem Fahr- Pistlich blieb er ſteh d ſtreckte die Arme 
ift iher, daß es unſer Leben entſcheidet. 10 9 u Rat. lat der . *. 3 * mis ſich aus. In Nine offenen. Winnie 0 ein 
ups k tenna | iait. Bücher oder Graphi orzellan oder | ibm vorbei, obne fih umzuſehen Er wo 1 rein? 1 I 
ur eg a Mi en . irgendetwas von internationalem Marktwert. wieter mit Rhea beſchärtigen, aber er dachte im Schrei. Mit einem Ruck ſtoppte ber Dieb und 


de 
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y ; ; f i Sprung ſeitwärts. Die Bremſe der 
Borſe j jud inmal di 1.1 Da3 iſt ſchon weniger ſonderbar. Weitergehen an die Augen des Unbekannten. machte einen S 
r e k den une Rg. en do, fe Hier ban wird, je mebr | Ober kannte ihm ber andere? Mar er ihm gefolgt? Autodroſchke kirechte ; 
angeſehene Haus — und wolle noch ein paar richtet, fih der Cgoismus auf andere, jüngere. Man kann ſich an eben, obne fih zu ſehen. Dod | Lantal, die Augen anfgerifen, atmete Ttoß- 
Einkäufe in der Stadt machen. Eigentlich war es Mit fih ſelbſt ift man eigentlich fertig, Jeden- j| Tener hatte ihn geſehen, beobachtet. weiſe. Quer durch ſeine linke Bruſt ging ein : 
nicht notwendig, daß er immer noch regel= ge Bi 1 Men E Mb T en 7 vi 1 geſch fe a sich is ur en ge Augenblick, wo der Aut ſtoß ve et 
mäki örſe gin een e ene ift halbwegs zufrieden,] Freie trat. Sogleich fühlte er fih wohler. Nur fein | Im Augenblick, wo der Juan enſtoß Der E. 
Big zur Börſe ging, Mendel hatte dos ebenso weil man ſich zufrieden gibi, mit ſich ſelöſt. Die Geſicht brannte mo. mieden war, begann der Wagenführer loszu⸗ . 


erledigen können; er batte als junger Mann alte Seele, die fih gar nicht mehr fo unsterblich“ „Nach Haufe”. befahl er erleichtert, den Schlag] chimpien. Ein paar Lente liefen zu ammen Ein i 
dr aM bei in eee He Ef der 05 e am Bürmerftein wartenden men Schutzmann an 5 65 tipe 10 
och jün N ; ; inem irgendwie eigentumsverbunden dünkt, uf öffnend. Der Chauffeur legte zwei Finger an das] für auf, irgendein Ziel rufend. werfällig 
blieb lich es gleich: 17 I. ge une ſchlüpfen, um das Sterben aufzuichieben und unbeweglich geradeaus gerichtete Mützenſchild. Er ſetzte ſich die Taxe in Bewegung. 
alt wäre, würde er, Lantal, hundertundzehn ſein, weiter mitzuleben. In alten Satyrn hauſt immer | wartete nur auf das Zuſchlagen der Tür. Während! „Schwein gehabt“, ſagte einer. 
on to in Der een Die wor e e Käuzchen in alten] Lantal die Pakete auf den Rückſit legte und den! „Weftern wurde hier ein Kind überfahren. So- 
die Seele des Geſchäfts hieß. Auch war es Weiden. Dieſe alten Burſchen. Väter junger vorgebeugten Kopf und die breiten Schultern in fort tot.“ 0 
richt gang dasselbe, ob Mendel zur Börſe ging] Damen, ind bie komiſchſten Liebhaber von der das Coups ſchob, erreichte ihn der »eübte Schrei ; TR £ N 
oder Lantal. Nicht, daß Mendel fih weniger Welt, beſtimmt komiſcher als ihre jüngſten Ri- des Zeitungshändlers an der Kaufhausecke. i „In den ee Fällen find die Paſſan⸗ 
auf das Geſchäft verſtanden hätte. Dazu hatte valen. So abgeklärt vernarrt, ſo zärtlich und Darten Ste — einen. Augenblick.“ en ſchuld. Ich fahre ſelber. 
beglückt, Die Menge verlief fih. Der Schutzmann ſteckte 


Ich 
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reſigniert, leicht verſtimmt und ſchnell z 8 
follpatſchig und behutfem, würdevoll und kindisch] Der Mann an der Ecke verſtand fein Geschäft.] ein Di i i a 
grund das Gebeimnis feines Erfolges feuria und fo verſchämt. Alle biele Mech elfe Zeitungsſtavel zwischen den Beinen, Nummer in F T 
Achtet ſatz ze bo 3 n ſich f Ae Ti ges mungen einer alten verliebten Geele dämpfte bei der erhobenen Linken, klimpernde Wechſelmünzen Lantal ſtand b eh den © chi dol i 
baffine e Fi bei — e dir inen Lantal die große Gelaſſenheit. in der schmutzigen Rechten, Hand voll Staub, | oie Auen i die dn ken, Pur benden Mi y Er 
Teddaueenden Gewinn endgchen, als du erleideſt „„ Irgendwann padt dich das Scchichal Bei der ihlenderte er die Schlagzeile feines. Blattes mit pat ie wiekerertannt. In der Sekunde. als fe y 
deuten inn entgehen, als du erlei Kehle wie ein Wegelagerer. Das ift das Fatale, kalter Erregtheit in den Mittagslärm. di 4881 Pi ee A e 171 S d E 5 
e gbrkneiß sogar. Er diente ihm, Lantal daß, du auf den Ueberfall gan und gar nicht Bantal nahm tie Beitung und uch voc wiedererkannt. Cs waren bie Augen des Mannes ; 
erg vorbereitet biſt , Kleingeld. Schließlich zog er die Brieftaſche f den er ermordet halle. ; 
r. PAT 3 ma Auch Lantal war nicht im mindeſten gefaßt] „Keine Wechſelſtube, Herr“, krächzte der Mann (Fortſetzung folat] 
en Perſönkichkeit macht auch das Börſen⸗ darauf. Am wenigſten unter ſo vielen Menſchen, mit der beruflichen Heiſerkeit, indem er die Bank Ba ei ae 8 2 
* ck aus. Deshalb Ang Lantal immer noch drängenden, gaffenden, fragenden. kaufenden] note nahm. „Wenn jeder hier feinen letzten Zwan⸗ 
; berföntich zur Börſe. Und wenn er bloß feinen Menſchen. Zwischen Stoffballen, Koniitüren, ziger wechſeln wollte — Grubenkataſtrophe in Nehmt zum Baden 
ornehmen grauen Spitzbart dort zeigte und Büchern. Spielwaren, Lebensmitteln, Möbeln, Frankreich — zwanzig, dreißig, achtzig — nehmen 


fine Nae. Eine mfrollende Nafe, groß, Thari, Grammophonen, Gläſern. Lampen, Hüten.] Sie doc, Herr. Sie halten den Laden auf. 2 b K 
kantig, hakig. Ein Adlerſchnabel, den der Börien-| Shmudjahen, Koffern, Uhren und den gemm- Lantal ſchob die Brieftaſche haſtig in die |Spifp i 
jaram pulaër, doch reſpektvoll den Kaffeeriecher !tauiend anderen Waren des Warenhauſes, zein-! änkere Mantelta'he, um die Hand freizubekom⸗ II = 
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` Roman von Bruder bat die fünf Kontinente durchquert, und er erbte wahrſcheinlich auch eine Erklärung bagu, 
a S SC warze C a / H ik Hell fieben Meere befahren, auf der Suche nach eine Erklärung, die wir felbft berausfinden 
enri eller | Spuren jener verſchwundenen Länder — zehn mußten. Mein Bruder fand fie und ſtarb. — 3 
32) Jahre lang, und dann alaubte er eine ſolche Spur Bu jener Zeit, als Eduard nach China reiſte, ~ 
ae A ns inodo etn Dit, ob re 1 „= Mar en o 
Erzentrik nennen Sie das, junger Mann?] „Mber warum — —” rief Marh au j : ; oke „das traf ibn auch nicht mehr, als er nach London N 
~> Morbaine hat — — —“ Banking ftodte und verſtummte aber errötend, 10 ihn ein . . e ei: an der Provinz Fuhien kam, um alles für eine neuerliche Fahrt mit 
richtete fih kampfbereit in feinem Korbfauteuil] weiſender Blid feines Vorgeſetzten traf NE, 15 7 Saa ER pien Ren. SAA DoR | Profeffor Lamaire fertinuumachen, — — alles, * 
auf. Ein raſcher Schritt kam durch den Garten „Lord Morvaine ift uns keine Auskunft Fiſcher ein gebrochenes Bein, und der Mann gab was ich weiß, erfuhr ich aus einem Dutzend o 
— George Morvaine ging an Gwendoline, die|ihubis, Harry” — ihm zum Dank ein ſonderbores, uraltes Neraa- Briefe, die mir endlich in Kapſtadt ausgehändigt 
im tiefen Dunkel eines Pfeilers lag, vorbei, ohne] „O, ja“ — fagte feine Lordſchaft mit einem 5 a Ser eine Zuſammenſtellung von Sternkarte wurden. Wie es ſcheint, hat der hinefiiche Fiſcher 
e zu ſehen, und ſtieß mit einer zornigen Be- ſchnellen Lächeln, das ſehr an George Ellis ger 8; b en das auf den mE w eine die Karte Pü-fang geſtohlen. — Er war aus 
ung die Tür auf —. mahnte, „o, ja, ich bin Ihnen gewiſſermaßen e nite e „— Aber Sie kennen Fupien, lebte in dem zerklüfteten Felſenland 
„ „Bantling — Sie gottperlaſſenes, altes Weib — Auskunft ſchuldig, denn ich verſtehe Ihnen nicht, 8007 2 bote ich — f gu \|diefer gemiebenen Küfte, an der eine Kette von 
Sie haben mich verraten.“ — Seeoffizier daß mir an Ihrer Abſolution ſehr viel liegt. 3 Ale ESTE EN ſpeienden Vulkanen Wache hält. 500 
ſtarrte ihn bekümmert an und ſchwieg wie das] Darf ich mich in dieien bequemen Stuhl ſetzen Englana wo 11 Dü-tan holte ſich's in der „Ich kenne dieſe Küſtenſtrecke,“ fiel ihm * 
Grab. und auf ein Glas Whisky rechnen? Ich habe erſten Nacht ihres Hierſeing. Bantling ins Wort. „Als junger Offizier be. N 
Morvaine ſchien in ein Handgemenge geraten] ihon einmal hier geſeſſen und bekam damals Traymore fuhr on 5 fehligte ich eine Zeitlang ein Kanonenboot, und * 
öt fein, er trug keinen Hut, der Aermel ſeiner Tee.“ Sie meinen, daß es Dürfang — ſtehlen lieb?” damals geriet ich einmal —, ſehr gegen meinen A: 
deflickten Leinenjacke war halb herausgeriſſen und“ „Bitte vergeſſen Sie dieſe peinliche Epiſode, Ich meine nicht, ich weiß es ga beſtimmt Willen — in die Nähe des Ufers. Felen, e 
Res der zerfetzten Taide ragte der Kolben eines Lord George“ — Denn ich fands im Stahlſchrank g ke it Klippen und Vulkane, die ihr Gebiet bis tief 2 
evolders. — folgte dem Blick Traymores „D — war es in Ihren Augen nur eine Epi⸗ ein ep Goldklum = d ar Eduards Berib er ins Land eritreden und ihre Tätigkeit nie ganz p 
und warf die Waffe auf den Tiſch. — ſode? Ich glaube, für mich bedeutete es mals als ich kay i Arbrach By S einſtellen. Es ift unmöglich, dort zu landen, i 
„Ich habe zwei Leute Dü-fangs angeſchoſſen, mehr — — Nein, dante, nicht fo viel Soda. ner Giel” _ Die Herren verdauten dieſen Biffen|denn erſtens ift die Brandung unüberwindlich, A 
Kerr Konſul — aber leider zu ſpät, — der alke] Morvaine trank beinahe das ganze Glas leer, nur ſchwer. — „Ja, natürlich — oder glauben und zweitens kann man vor Rauch und Aſche 5 


ER 


Rann ſtarb genau fünf Minuten, nachdem Ban- bevor er wieder ſprach, und dann trug ſein Si 3 1 nicht atmen. —“ Rn 
J..... san er, Inte ieh in A aane DS m Men A aetee Amt | 
rige?“ f ti R zun hen Lächeln, das a K létala fol. „Sie find in furchtbarer Gefahr geweſen — „Sie ſind es immer . 
| k „Der Ruderknecht Tien⸗fai — der letzte Ueber- mıt kannten. Jetzt war die Maske fort mit dem ſind es jetzt mehr als je. arg „Wie es ſcheint, nicht. i E 
| bende der Jacht „Hermione“. — Er wurde er- Namen Ellis, und zurück blieb der Nachkomme „D — um mich brauchen Sie ſich keine Sorge] „Verzeihung, Morvaine — aber da kann ich f 

ſtochen, unmittelbar nachdem er mir alles geſagtl eines alten Erohberergeſchlechtes, — willensſtark. zu machen. Wie jenen Herzog bon Venedig, auch mitreden, proteſtierte der apitän. 


Er e, was ich wiſſen muß. Der Mann, den auf furchtlos und ſelbſtbewußt. chützen mich die Bettler von Tſchifu. Die „Schließlich find die Angaben unſerer Abmirali- K 
Winden ich ein Achtel Chinas 5 habe, „Es wird mir ſchwer werden, Ihnen, die Sie Bettler und die Prieſter von Mien-Tais, Aber tät nicht jo kurzerhand abzutun, — fie ſind mak- ER 
m zu begegnen ich lebte wie ein Ausſätziger. —|alle mit beiden Füßen auf dem nüchternen Boden erlauben Sie mir die Bemerkung. Herr Konſul, gebend für die Schiffahrt der Welt. — Seit 


Vor wei Tagen fand ich ihn, — den armen des praktiſchen Lebens ftehen, die ſeltſame Idee daß es leichtſinnig von Ihnen war, meine War⸗ Jahrhunderten haben in dieſem Gebiet die Vul⸗ 
Teufel der dank Bantlings kindlicher Impulſe eines Idealiſten klarzumachen, die dem eriten nung bezüglich Frau Lamaire fo gänzlich zu kane ununterbrochen gearbeitet, und ihr Aktions⸗ 
ſterben mußte.“ Blick eines normalen Menſchen nicht mehr als mißachten.“ i , radirs wird immer größer. — —“ ; 
„Morvaine — ich gebe meinen Fehler au, ein Hirngeſpinſt erſcheint. Mein Bruder wid- „Sie warnten mich? Wann? — Mich? | „Nicht ununterbrochen, Bankling,“ ſagte Lord 
aber bitte denken Sie nach, ob ich wirklich o] mete einer Idee fein ganzes Leben und er ver- „Ich ſchrieb Ihnen noch vor der Ankunft George nachdenklich. „Wenn ich den Angaben 
unbedingt zu verurteilen bin. Es iſt ein ſtarkes lor es auch durch ſie. ehen Sie — — die Ihrer Nichte einen chineſiſchen Brief — ſollten jener Bildkarte glauben will, wie ihr mein f 
Stüc, einen Mann, den man als Gaſt des Vize⸗ Morpaines find feit jeher Abenteurer geweſen, — Sie ihn nicht erhalten haben? — Ich wußte, Bruder glaubte, dann lagen die Feuerberge wäh. Er; 
önigs in Delhi glaubt, in einem chineſiſchen von Lawrene Morvaine, der mit den Kreuzrittern daß Frau Lamaire feit der Heimkehr ihres tod⸗ rend der letzten hundert Jahre zweimal fill, — E 
Rauchhaus unter Kulis zu finden.“ gegen die Mauren kämpfte, angefangen bis zu kranken Gatten ſtändig beobachtet wurde, — einmal im Jahre 1837, dann im März 1926 Tr = 
Lord George ſtrich mit einer müden Bewe- meinem Vater, der bei einem Ueberfall in Afgha⸗ meiner Anſicht nach fuhr Wu ausſchließlich zu immer, wenn ein Komet die Ekliptik der Sonnen⸗ 
ung über die Be — „Ich glaube — ich werde] niſtan fiel zieht fih die Sucht nach Eroberungen, dieſem Zwecke nach London — an ihrer völligen bahn überwindet und zwiſchen den Sternbildern 
dnen mildernde Umſtände zubilligen müſſen, nach Gefahr und Abenteuer durch die Geſchichte Ahnungsloſigkeit allein — an der Gleichgültig des Widders und der Zwillinge frei in den 
tün — — Herr Konſul verzeihen Sie unſerer Familie. Auf den erſten Blick ſchien keit. mit der fie den Diebſtahl der Bilderkarte Weltraum hinausgeht.“ 
mein formloſes Eindringen vorhin — verzeihen Eduard anders, nicht fo bedenkenlos drauſgänge, aufnahm, hat fih Jürfangs Mißtrauen ge.] „Wenn ein Komet — — —? Morbaine, das 
ie überhaupt alle Ungeheuerlichkeiten des ver⸗ riſch, — — — in den Augen der meiſten Leute brochen.“ ijt Wahnſinn!“ Morvaine, d 
gangenen Jahres.“ l war er ein verſchloſſener Gelehrter, der qar nicht „Woher wußte der Tautai überhaupt etwas 1 FR 5 
„Wenn ich Ihnen etwas nachtrage, Lord Ge- in die Familie paßte. — Sie irrten ſich. Eduard pon der Karte? Was ging es ihn an?“ fragte »Uns erſcheint vieles als Wahnſinn, wenn 
orge, ift es die Tatſache, daß Sie mir kein Ver-] war abenteuerluſtiger als alle gepanzerten Peter Casley. wir es nicht auf der Schulbank mundgerecht iere ! 
trauen ſchenkten. Ich hätte Ihnen manches er⸗] Herren, deren Bilder in unferem Haus, in „„Ja — hier liegt der wunde Punkt. — Sehen viert bekommen. — Die alten Prieſter von Zu 
chtern können.“ : Somerſeth hängen, nur ging feine Sehnſucht Sie — die Familie Pü⸗fangs ift uralt, viel älter Mientai re nicht um die Anſicht der E 
„Nicht das mindeſte. — Kein Menſch wußte andere, unendlich phantaſtiſchere Wege. Cr be- als die meine, fie beſitzt Traditionen, Geheime engliſchen Admiralität. In chineſiſchen Klöſtern js 
5 meiner Anweſenheit in Tſchifu, — außer anügte fih nicht damit, ein oder zwei Negerdörfer niſſe, Ueberlieferungen, wie alle großen Ge. bat man den Lauf der Geſtirne berechnet zu einer 
Man Wills. Er blieb ſtatt meiner in Indien in Zentralafrika als erſter Weißer zu be- ſchlechter Chinas — Dinge, von denen wir nichts eit, wo wir Europäer noch auf allen Vieren 
aud verbreitete das Märchen von ausgedehnten] treten — — er ſuchte Dohir, Vineta, Atlantis — ahnen, weil fie nie in das Geſichtsfeld eines erumliefen —. 
Jagdausflügen.“ e das Land, von dem Platon ſchrieb. — Mein! Weißen gelangen. Der Tautai erbte jene Karte, (F ortſetzung folgt.) 


* iiciin ee nur bewährte Systeme, dird Großainkanf billigste Preise eee 
— . Koppel & Taterk 1 


V052˙G Oberschi. Landestheater 


Koffor-Apparate 1 | "zn een egen, 20. Januar 


17, Abonnements -Vorstellung 
it * 
-Apparate Hanne Zum 1. Male! Hinterhauslp onde 
Anzahlung: H. | 
1 Mon * Schauspiel v. Dietzenschmidt 


à = 


Lucie Rosenstreich 
Max Sittenfeld 


Verlobte 


Gleiwitz 
20 (8) Uhr 


Der Postilion 
von Longjumeau 
Komische Oper von Adam 


F 
Rammer- Lithtspiele 


Beuthen OS, 
Ring 7 


Tworog 
Zu Hause: Sonntag, 2, Februar 1930 


Heut früh 4 Uhr verschied nach längerem Leiden, 
wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer Kirche, 


mein lieber Mann, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der Stand-Anparate Beuthen OS. 
Kaufmann Anzahlung: = J 
u, 10 Monats- Sonntag, d. 2. Febr. 1930 
raten à = . 


Karl Antonezyk 


im Alter von 40 Jahren. 
Betithen OS., den 28. Januar 1930. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Margarethe Antonczyk, 
geb. Weiß, 


Beerdigung am Donnerstag, dem 30, Januar, 8½ Uhr vo 
vom Städt. p benak para aus, h ir 


Einlad 10,30 Uhr / Anfang 11,15 Uhr / Ende 1 Ur 


Einmalige Früh-Vorführung 


des bedeutendsten Deutsch-Öster- 
reichischen Alpen · Kulturfilms 


Tirol 


u. die Bayrischen Alpen bei Berchtesgaden, 
Garmisch - Partenkirchen und Mittenwald 


Ein Alpen-Kulturfılm in 5 Teilen mit 

besonderer Musikbearbeitupg für den 

Fılm unter Mitwirkung des vollen 
Orchesters. 


beginnend, ferner 


ODEON -ELECTRIC 
Columbia - Parlophon 
Musik - Apparate 
SCHALLPLATTEN 


ELEXTRA - MUSIK 


G.m.b.H. 
5 BEUTHEN 0S., 3 
Bahnhofstraße 


Telephon 5064 


Die Jahresmesse für die verstorbene Frau Bäckermeister 
Anna Dürschlag, 
N geb. Radzioch, 

findet am Donnerstag, dem 30, Januar, in der St. Marien- | 


kirche statt. Jn den N è z 
Die Hinterbliebenen, Wintermonaten Wie Gebirge und Täler entstehen 
findet 3 Geologischer Film v. Prof. F. Solger) 
nur 


Wimbochklamm Hochkalter 


Berchtesgaden 


Reiter-Alp - Hintersee 
Almbachklamm Watzmann 
Hohe Göll - Königssee 

5 St. Bartholomä 8 
er £. 
Aussee Salzkammergut wolfgang 


Gmunden - Traunkirchen 
Erlakogel, 1750 m ü.d.M. - Ebensee 


Garmisch-Partenkirchen 
und Mittenwald 


erttags von 
9—12 und 14—16 uhr 
außer Gonna 
nachmittags ſlatt. 
Dipl.-Ing. Loebe 
Patentanwalt 


PER aaoi 


Bettnäffen 


ſofortige Abhilfe, Alter 
undcGeſchlecht angeben. 
Auskunft umionit. 
Dr. med. Eisenbach 
München 88, 
Bayerjtraße 35 IL 


Jeden Mittwoch, Sonnabend 
und Sonntag 


die gemütlichen: 


| Bodbierfeste 


im Beuthener Stadtkeller 


Wetterstein- Karwendel. 
Schuberts Bierftuben Seuchen GS. III basses e E, 
Ecke Bahnhof-Hohenzollernftrage + Telephon 5085 Kleiner . 


Heute, Mittwoch, sowie Sonuabend, den 1. Febr. 


Bockbierfest p 5 
— —— — . un * 
Erſtes Kulmbacher een e a. 1 a sk 


TELEPHON 4025 
Geſchäfts⸗Verläufe 


Inhab.: M. Schneider, BEUTHEN OS., Dyngosstraße 38 
Eine gutgeh., eingef. 


SEEN Sfr 
Großes Scweinschlante $ a rk 


ſtatt iſt wegen Todes⸗ 
Verkauf auch außer Haus 


Das Leutaschtal 
Leutaschklamm, Dreitorspitze. Hoch- 
munde 2661 m, Oberleutasch, Oefel- 
kopf, Weitersteinwand, Lautersee 

Das Oberinntal 
Nauders. Pfunds, Landeck Ried, 
Tösens. Stuben, Hochfinstermünz, 
Am Reschenpaß, 

Patsch - Matrei - Gossensass 


innsbruck / Brenner 
Klausen - Runkelstein 
Sterzing ® Bozen ® Meran 
Riva und Torbole am Gardasee 
Pitztal 
Wenns - Die Tschirganm : pitze 3472 m 
Mittelherggletscher 
Pustertal 
Mühlbach - Kloster Sonnenburg 
Bruneck - Welsberg - Toblach 


Gader- u. Enneberger-Tal 
Pflaurenz - Ruine Michelsburg 
Zwischenwasser - Pıccoleın - Pederoa 
St. Lecnhard 


fall ſofort billig zu 
© Schmackbafte, preiswerte Küche @ |derlaufen. Zu erfrag. 
Bestgepflegte Biere bei J. Nieftroj, 
Biere jederzeit: , 1,2, 5 u. 10 Liter Beuthen OS., 
Haus . Krakauer Straße 29. 


Bin telefonisch unter 


Aufgebot. 


Es wird zur allgemeinen Kenntnis ge- 

bracht, da 

* e Noman Bernhard Plonka, Nr 2 3882 In den Dolomiten 
ledig, wohnhaft in angeschlossen. Im Tierser-Tal - St. Cypriau - Gras- 


leitenbi"te 2116 m ü. d. M. Gras- 
leitenepitzen und -Paß 2597 m ü. d. U. 
Mugonispitzen, Winklertürme und 
Rosenga! tenspitze - Im Techogerjoch 
2644m ü.d.M. - ® Marmalata 
3344 m, höchst. Gipfel der Dolomiten 
® Fensteritürme - Vernel 3205 m @ 
Die Pala, Fünf Türme + Große Zinnen 
Paternkofel, ber Monte Cristallo 
3199 m - De: Langkofrl 3187mü d. M 
Der Monte Civetta 3220 m - Der Monte 
Pelmo 3169 m - - Tscheinerspitze 
Grödner Tal. - Die Tschierspitzen 
Pıschau-See .- Bamberger Sattel 
Berger-Turm - Seila-Plateau 
Sella-Gruppe mit Boespitze 
3152 m il. d. M, 4 


Salzburg Hofgastein / Bad Gastein 


Besteigung des Dachstein 


m Gosausee - Die Simonyhutte 
Dirnalgıuppe - Hallstadt 
Der Donnerkogel 

o mann 

Freise der Plätze: 
Loge 2.50 RM.. Sperrsitz 2,00 RM, 
Parkett 1.60 RM., L Platz 1,30 RM. 

Vorverkauf ab 27, Januar 

Firma J. Spiegel, Kais.-Fr.-Jos.-Platz, 
Jugendliche haben Zutritt! 


Max Thum, Vertretungen 
Büro und Lager der Firma 


F 


uthen OS., Paralleistr. 1. 


vo 
o 
2. 
© 


f 1 — 

Sheen Safari, ged. Kanne, wohn Ber Keine Operation! Keine Feder! Ws 

$ Bruchleidende j 

Dr. Blaauw 

„Oftdeutſchen jist nur am Sonnabend, d. I. Febr., v. Fr 

lern. 

Um 2—5 in Gleiwit, Goldene Gans. 
Auskunft kostenlos 


Spezialinstitut Dr. med, Blaauw & Opel, 


Breslau 16, Fürstenstraße 93 
In Breslau: Jeden Montag, Mittwoch, Freitag 9—4 
— 


Stüdtiſche Kath. Anaben- 
und Mädchen: Miktelihule 


Beuthen OG. 


Anmeldungen für die beiden Klaſſen 6 

(Knaben und Mädchen) können bis Ende 
Februar 2 von 11—142 Uhr im Amts- 
immer der ittelſchule (Breite Str. 10) 
wirkt werden. Schulzeugnis, Impfſchein 
und Stammbuch ſind vorzulegen. 


i ze Oranier» ; 
Desgleichen werden Anmeldungen für die 
Hausfrauenklaſſe entgegengenommen. Dauerbrand- 
Küchen- 


Kyffhäuser -Technikum } 
Frankenhausen. ern u 


bt. 
Schwach-u,Starkstromt, Me f — 
Senderabt. f. Landm. u. Flug ur 2 —— 


u. 
u*omobilban, 


Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 BEUTHEN OS., Tarnowitser Straße 12 


Heute, Mittwoch, den 29. Januar 
Großes 


Bockbierfest 


Stimmung! Keine Preiserhöhung! 


Buchführung, Revisionen 


Jahresabschluß.u.Bilanzarbeiten, 
Steuererklärungen sowie alle 
anderen Steuerangelegenheiten 


werden erledigt durch 


Wrobel & Günther 5 raf & co Es ladet ein Johannes Kosmalla 
1 Aunden gibi n unden das bokannta 4 AUSSCHLACHT: N 


eingeführt find, 


a E 
RN Kauj-Gejuche 


lim Zentrum geſucht. Angeb. unt. B. 1430 > 
Ilan die Gerdi sſt. dieſer Zeitung Beuthen. etliche Sitzbänke, Suche ein 
8 1 bis 2 Meter lg., 
5 Derbäufe 1 4rädrig. Sandvagen Geſchäfts⸗ ji 
| 1 Shreibmafäine, arundſtück 


Juhalt, fof. lieferb., jowie ſämtl. der gleich. £ 
Berufe betreff. Arbeiten führt prompt aus. Angeb. m. Preisangb. 


Joh. Nompell, Vöttcherel u. Fa 


| Stellen-Angebote 


Jüngere 


Gtenoiypiſtin 


wird p. 1. Februar für ein Automobilge ſchäft 
geſucht. Angebote unter B. 1437 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung Beuthen OS. erb. 


Tlichtige, ehrliche 


Verkäuferin 


als Filialleiterin für ein Molkereiprobukten 
geſchäft geſucht. Kaution erwünſcht. Damen, 
welche ihre Tüchtigkeit d. pa. Zeugn. u. Ref. 
nachw. können, belieb. ihre Bew. m. Bild u. 
B. 1426 an die G. d. 3. Beuthen zu fenden. 
emen 


Musikhäuser 


Th.Cieplik 


Induſtrieunternehmen der Grafſchaft Glatz ſucht zum Antritt p. 1. bezw. 
15. März 1930 jüngeren, unverheirateten 


Buchhalter, 


der mit allen Kontorarbeiten vertraut ift, die polniſche Sprache in Wort und 

Schrift beherrſcht, flott ſtenographiert und Maſchine ſchreibt. Bei Eignung 

Ausſicht auf Bürovorſteherpoſten. 8 Fe ER! 
andſchriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften, Qi 

und 9 erbeten unter L. m. 194 a. d. G. d. Zig. Beuthen OS. 


d. die Möbel- Br. beſucht, w. v. gr. leiſtungsf. 
Draht⸗Matr.⸗Fabr. als Vertreter f. d. hie]. 


— —— — — — 
* eee 
e eee 

md brossisten Beſchlagnahmefreie 
U 


die inserierenden Firmen, 


den Stellensuchenden Licht- 
bilder, Zeugnis - Äbschrıiften 
usw. bald zurückzusenden. 


Ostaeutsche Morgenpost. 


Klub⸗ Garnitur 
Gelder 


und 
1 6obelin-Garnitur jeder Höhe, Ratenrück⸗ 
gebr., ſehr gut erhalt., zahlung, ſchnell durch 
preiswert abzugeben. Sarlehns⸗Büre 
Ang. u. B. 1435 a. d. Beuthen OS., 

©. d. Ztg. Beuthen. Bahnhofſtraße 41 U. 


Vermittler zwecklos! 


els u. 
Zigarrengeſch. beſt 


höchſte Prov. geſucht.teilwelſe eingerichtet. 
Rühm & Müller, Ang. unter Hi. 1127 
Aelteſt. Zigarrenſp. u. an die Geſchſt. dieſer 
Papierw.⸗Fabrik in Zeitung Hindenburg. 
Königsſee i. Thür. ..... 


Großer Laden, 


56 „ mit oder ohne Nebenraum, in 
Beuthen OS., Rralauer Straße 6, ſofort od. 
fpäter zu vermieten, 


1 Reder- 


H. Prziklings Erben 
— Gmb$. 


Leeres gimmer Frdl., gut möbliertes Privatmann oder höherer Beamter, der 
* 


im gutem Haufe, im Zimmer 40—50000.— Ml. i 


‚‚jerititellig auf Grundſtück im Mindeſtwerte 
von 250 000 Mk. zu 10 Proz. anlegen will, 
wird von feriöfem Geldnehmer um Adreſſe 
erſucht. Diskretion zugeſichert u. verlangt. 
Gefl, Angebote befördert unter GL 5950 die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


haus rechts ptr. ks. 
Gut möbl. — eam sarn 


Zimmer 


©. d. Ztg. Beuthen. ſep., v. 


Bimmer tg. Beuthen. alte Kleidungsstücke 
3 u 
m a d. Saß] Lagerraum und Schuhwerk, 


Komme auswärts, 


i Ang. u. B. 1431 a. d. 
G. d. Zeitg. Beuthen. 
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Hindeburg, Barbaraſtraße 17, 


Prima neue eichene 


Verſandgebinde 


für die Getränke ⸗Induſtrie, 60—140 Liter 


Schritt halten 
mit der Zeit 


ist für jeden Geschäftsmann notwendiger 
weise erstes Erfordernis. Der modern ein- 
gestellte Kaufmann, der seine Drucksachen 
anziehend und ihrer selbst würdig gestalten 
will, verwendet nur hochwertige Qualitäts» 
Drucksachen, wie sie vom heutigen Werbe. 
wesen erwartet werden. A 
Für die Herstellung hochwertiger Qualitäts. 
arbeiten stehen wir Ihnen zur Verfügung, 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller 
Beuthen OS. . C f. Industriestr, 


Iſtdeutſche Morgenpoft Nr. 29 


Euer 


Aus Ovesichieften und Schlefien 


50 Jahre Verein für das Deutschtum im Auslande 


Jubiläumsfeier im Beuthener Realgymnaſium 


Be 28. Januar. 

Seit 50 Jahren ſteht der Verein für das 
Deutſchtum im Ausland, der frühere 
Deutſche Schulverein, in der vorderſten Front des 
Re mpfes um die Erhaltung des Deutſchtums jen- 
fcit der Grenzen des Reiches Konnte ſich die- 
fer Kampf vor dem Kriege auf einzelne Gebiete 
deſchränken, in denen das Auslandsdeutſchtum um 

einen Beſtand zu ringen hatte, ſo mußte er, nach⸗ 
dem Deutſchland ſeine Machtſtellung in der Welt 
berloren hatte, über den ganzen Erdball ans- 
gedehnt werden, um alle Deutſchen in der Fremde 
zu erfaſſen. Das wichtigſte Ziel des Vereins be⸗ 
ſteht darin, der Jugend der Deutſchen im Aus- 
lande eine deutſche Erziehung zu ſichern. Das iſt 
der einzig mögliche und ſichere Weg, um die Zu⸗ 
ſammengebörigkeit der Auslandsdeutſchen 
mit ihrem Stammesvolk in der Zukunft zu er» 
halten. Entſprechend dieſem Kampfe für die Ju- 
gend der Auslandsdeutſchen ift es auch die 
reichsdeutſche Jugend, die ſich am ſtärk⸗ 
fien werbend für den VDA. einſetzt. Bei ihr fin- 
den ſich am leichteſten der Idealismus und die 
Opferbereitſchaft, die hier nötig ſind, um Erfolge 
zu erreichen. Unter Führung ihrer Lehrer wirbt 
die Jugend der deutſchen Schulen unermüdlich um 
Mittel, die den Schulen der Auslandsdeutſchen zu 
geführt werden können. 

Im Jahre 1930 feiern die deutſchen Gruppen 
des Vereins für das Deutſchtum im Ausland das 
50jährige Beſtehen nicht mit Feſten und Ber- 
mügungen, ſondern ſo wie es dem Ernſt der 
Zeit und der Bedeutung ihres Kampfes entſpricht. 
Schlichte Veranſtaltungen ſollen dazu 
dienen, neue Mittel aufzubringen, die einem Ju- 
biläumsfonds der Hauptleitung zugeführt werden 
ſollen, um von hier aus den notleidenden Schul⸗ 
laffen der Auslandsdeutſchen zuzufließen. Den 
Anfang dieſer Veranſtaltungen in Beuthen 
machte das Städtiſche Realgymnaſium 
mit einem Schülerabend in der ſehr gut beſetzten 
Aula des neuen Schulgebäudes. 

* 


50 Fahre BIN. 


Am 13. Mai d. J. werden es 50 Jahre, 


von deutſchen Vereinigungen Schutzarbeit 95 

as Grenz und Auslandsdeutſchtum geleiſtet 
wird. Am 13. Mai 1880 wurde der älteſte Ber- 
i 85 der dieſe Schutzarbeit aufnahm der Deutſche 


chulverein in Wien, gegründet. nahm auch 
deutſche Reichs angehörige als Mit- 
glieder auf. Im re 1881 mußten ſich aus 


auen ö deutschen Säulve 
ein“ mit dem Sitze in Berlin, der fih ſpäter in 
„Verein für das Deutſchtum im Ausland“ 
ilbete. Bei der Pfingſten 1921 in Salzbu 
Abgehaltenen Tagung beider Vereine ſchloß ng 
der Deutſche Schulverein, Wien, mit dem 
Verein für das Deutſchtum im Ausland, Bere 
Un. zuſammen. Die im Jahre 1889 gegründete 
„Südmark“., die wirtſchaftlich und kulturell arbei- 
tete und bereits den Verein zur Erhaltung 
Deutſchtums in Ungarn, den Bund der Deut 


Qunt und Wiſſenſchaf 
Werden und Vergehen von 


Epidemien 
Hochſchulvortrag von Univerſitätsprofeſſor 
Dr Prausnitz, Breslau 


Im Rahmen der Hochſchulvorträge 
ſprach geſtern Univerſitätspro ha Dr EP p 
nit in ter gutbeſetzten Aula der Mittel 

chule über das Thema „Entſtehen und 
er ge en A a Wicrigteit 
ne tonte zunächſt die Wichtigkei 
und Bedeutung diefes Jorichungszweiges gerate in 
ungeſchützten Grenzgebieten und gab Ae 
einen Abriß über die geschichtliche Entwicklung 
erer Kenntniſſe der Materie. In alter Zeit 
laubten die Menſchen bei Ausbruch von Nefti 

„Krieg und Hungersnot an bie Einwirkung 

erirdiſcher Gewalten, an Kometen 
und ähnliches. Nur bei einer Krankheit hat man 

n an mft neuzeitlich anmutende Bekämpfung 


des 
ſchen 


cht, beim Au sſatz. Die Vorichriften lane 
teten dahin, den Kranken zur Diagnoſtizierung 
zum Prieſter zu bringen, der dann für Jſo⸗ 
li E 


bus ung und Reinlichkeit des Erkrankten 


An Hand von zahlreichen Lichtbilder n 
und Tabellen klärte der Redner in großen Zügen 
über die Seuchenerreger auf, erwöhnte 
die Verdienſte der Forſcher Koch und Paſteur 
und zeigte im Bilde die wichtigſten Krankheits⸗ 
ertener, den Cholera⸗, Milzbrand, Tyynhas., 
uberkuloſe⸗, Diph'herie⸗ und Malariabazillus. 
Nicht immer habe jedoch das Eindringen eines 

ankheitserregers in den Körper deſſen Erfran- 
kung zur Folge. Somit müßte beiſpielsweiſe die 
Menthheit an den früheren Peſtevidemien 
gusgeſtorben fein. In dieſem Burammenhano 
zem der Redner auf die Immunität des 
Menſchen, auf die fih in ihm bitenden Schuh. 
ſtoffe zu sprechen. Diele Schutzſtoffe könne man 
auf künſt iche m Wege erzeugen. Er erinnerte 
die Kuhpocken⸗ů, Typhus- und 
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Diphtheric- Pal“ bezeichnet. 


(Einener Bericht) 


in Niederöſterreich, die beiden Vereine zur Pfleg 
der deutſchen Schrift in Wien und Graz in ih 
vereinigt hatte, und der Deutſche Schulverein, 
Wien, entſchloſſen ſich, ihre Kräfte zu vereinigen 
und bilden feit Mai 1925 den „Deutſchen 
Schulverein Südmark“ Ein Jahr ſpäter 
ſchloſſen ſich die Wiener Ortsgruppen des Schutz⸗ 
vereins „Oſtmark“ an. Der Deutſche Schulver⸗ 
ein „Südmark“ begeht im Mai in Wien und zu 
Pfingſten in Salfburg in beſonders feſtlicher 
Weiſe den 50jährigen Beſtand deutſcher Shul- 
arbeit. Aus dieſem Anlaß hält auch der über 
die ganze Welt ausgedehnte Verein für das 
Deutſchtum im Ausland, Berlin, ſeine Haupt⸗ 
tagung als Jubiläumstagung in Salzburg ab. 
wozu ſchon alle Vorbereitungen im Gange ſind. 

In Beuthen erfreut fih der VDA. einer 
ganz beſondexen Fürſorge. Hier iſt das Staat- 
liche Realgymnaſium der Hort der VDA. 
Arbeit. An dieſer Anſtalt wurden die Orts⸗ 
gruppe des VDA. und auch die er ſte Schul⸗ 
gruppe gegründet, der bald Schulgruppen der 
anderen höheren Lehranſtaltn Beuthens folgten. 
Die Erfaſſung der Jugend für den l. Gedan⸗ 
ken erſtreckte ſich dann weiter auf die Mittel⸗ und 
Volksſchulen, ſodaß ein recht ſtarker Schul ⸗ 
gruppenverband gebildet werden konnte. 


Die Jubiläumsfeier 


Aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens 
des BDA. veranſtaltete die „Schulgruppe Real- 
aymnaſium“, die unter der Leitung des Studien ⸗ 
rats Dopke ſteht, die erite Beuthener BDA. - 
Jubiläumsfeier in der ſchönen Anſtalts⸗ 
aula. Freunde der BDU.-Sade, beſonders die 
Elternſchaft, hatten ſich zahlreich eingefunden. 
Die feſtgebende Schulgruppe hatte eine reide 
haltige Feſtfolge vorbereitet. 

Pünktlich leitete das Streichorcheſter 
des Realapmnaſiums unter der Stabführung des 
Oberſekundaners Georg Pelka die würdige 
Feier mit dem Koburger Marſch ein und ſpielte 
dann leicht und flüſſig den 1. Satz aus der Syme 
phenie Nr. 1 Opus 21 von Ludwig van Beet 
oven. Hierauf ſprach der Schularuppenob⸗ 
mann, Oberſekundaner Gloßmann, einen ers 
hebenden Vorſpruch „Der blaue Wimpel“ 
von E. Berger. Darauf trat der unter der 
Leitung des Oberſekundaners Kriſchker 
ſtehende, recht beachtliche Schülerchor auf und 
trug mit Orcheſterbegleitung friſch und munter 
das Chorlied „An das Vaterland“ von C 
Kreuzer vor. Nach dieſer feierlichen Einleitung 
bielt Oberſtudiendirektor Dr Hackauf die Be 
grüßungsanſprache. Ex gab der großen Freude 
über die aroße Zahl der Feſtbeſucher Ausdruck, 
was der beſte Beweis dafür ſei, daß die Sache des 
DA. in Beutben einen guten Stützpunkt habe. 
Beiondere Begrüßungsworte richtete er an Frau 
Studiendirektorin Biaia und an den Vertreter 
des Landoerichtspräſidenten Schneider, Land- 
gerichtsdirektor Sattig. zam Er 
ſcheinen verhinderte Pfarrer Nieſtroi batte zu 
der Feier im Namen der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit die beſten Wünſche ſchriftlich übermittelt. 
Der Redner wies auf den heionderen Zweck der 
Feier bin. Er ftreifte den Werdegang des BDA. 
und führte vor Augen, daß der Auslandsdeutſche 
um ſein Volkstum, ſeine Mutterſprache. um die 
deutſche Geſinnung ſeiner Kinder. einen ſchweren 
Kampf Führen müſſe und daß der VDA. viele 


Impfung und wies an inſtruktiven Tafeln das 
Zurückgehen folder Seuchen nach erfolgter 
V nach. 4 
ie zeitgemäße Epidemieologie jedoch geht no 
weiter: fe ſucht die Zuſammenhänge au er 
gründen, die zur Enkwicklung der Epidemien fiib- 
ren. Epidemien kommen un en, viele kennen 
wir gar nicht mehr, neue tauchen urplötzlich auf 
wie die Papageien krankheit, die nai 
Anſicht des Redners äußerſt gefährlich iſt und in 
30—40 Prozent von Fällen zum Tode führt. 
halb fei das Einfuhrverbot durchaus berechtigt. Ar 
weiteren Bildern werden die tnpiichen Wander 
routen einzelner Seuchen por Augen geführt ihre 
WMellenbeweguna, die durch Tierperſuche verſtänd⸗ 
lich wird. Die Erklärung der Periodizität häng 
von der Bab! der Kranfheitserreger, ihrer An- 
ariffstüchtiakeit und der Widerſtandskraft des 
menſchlichen Körpers ab. Auch die Jahres 
zeiten haben einen Einfluß auf dieſe Wellen⸗ 
bewegungen der Kurve. 

Am Schluſſe feiner ſachlich⸗wiſſenſchaftlichen 
Ausführungen ſtellte der Redner dieſe praktiſchen 
Forderungen auf: Verbot des Handels mit 
roher Milch. unerbittlicher Kampf gegen 
Fliegen und anderes Ungeziefer in Stadt und 
and. Erhöhte Aufmerkſamkeit iſt ferner der 
Verſorgung mit einwandfreien Nahrungs⸗ 
mitteln und guten Trinkwaſſers zuzuwenden. 
Unendlich viel liege an der Löſung der Woh ⸗ 
nunasfrage. Kein Opfer dürfe zu aroß fein, 
bier endlich Wandel zu ſchaffen. Der Kampf 
gegen die Krankbeitserreger werde durch die 
bvafeniſchen Inſtitute geführt, Vorſchrift fei 
außerdem die Meldepflicht für Arzt und 
Haushaltungsvorſtand anſteckenden Krank, 
beiten. Würde das alles beachtet, wäre das Ideal 
der Seuchenbekämpfung. ihre nahezu, pollſtändige 
Ausrottung, in abſehbarer Zeit erreicht. 


Dr. Zehme. 


Der beite Film. Als beſter Film der Welt. 
produktion 1929 wurde vom Reichskunſtwart Dr. 
Redslob „Die weiße 
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8- | Pictet es wohl leine übermäßig große Schwierig 


Hölle vom Bil 


Erfolae auf dem Were, das Deutſchtum im Aus- 
lande zu ſtützen, aufzuweiſen habe. Sein bejon- 
deres Ziel fei, überall da. wo Deutſche im Aus⸗ 
lande angeſiedelt ſeien, dafür zu ſorgen, daß ſie 
ihr Deutſchtum nicht verlieren. In Verfolaung 
dieſes Zieles müſſe der VDA. Schulen aründen 
und Schulen erhalten. Dazu feien große Geld 
ſemmfungen nötig. Sämtliche Schulgruppen 
Deutſchlands feien fidh darin einig, in dieſem 
Jahre das 50 jährige Beſtehen des BDA. in 
ſchlichter Weiſe feſtlich zu begehen und dabei 


durch die Tat zu zeigen, daß ſie gewillt 
ſeien, für die große Sache Opfer zu 
bringen. 


Die Schulgruppe am Realgymnaſium habe den 
Anfang gemacht. Die Einnahmen der Veranſtal⸗ 
tung fließen unverkürzt einer Jubiläumsſpende 
für einen beſonderen Zweck der Zentralſtelle des 
BDA, in Berlin zu. Davon fol erfolgreiche Ar- 
beit geleiſtet werden. Hierauf zeichnete Ober⸗ 
ſtudiendirektor Dr Hackauf drei Schüler, die 
beſondere Verdienſte um den VDA. aufsuweiſen 
haben, aus, und zwar den Oberprimaner Stehr 
mit der ſilbernen Nadel des VDA. den Primaner 
Reinhold Gojoweazyk und den Obmann, Dber- 
ſekundaner Gloßmann, mit Ehrenurkunden. 


Auf die Anſprache folgte das Chorlied „Von 
des Rheines Strand“ von Ludwig Karl Seydler. 
Dann ſchloſſen ſich 


fünf Schülervorträge 


an, die von den Vortragenden mit Begeiſterung 
und dem nötigen Schneid geſprochen wurden. Sie 
fanden ſtarken Beifall. Erwähnenswert ſind die 
Vorträge von Otto Pfiſter (U IM „Mein Land 
von Bozen und Meran“ und von Karl Krebs 
(UM „Gruß den Ueberſeedeutſchen“. Den Bore 
trägen folgte das ſchwierige Chorlied „Wach auf!“ 
aus „Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von 
Richard Wagner. Es wurde gut vorgetragen. 
Nunmehr hielt 


Primaner von Winkler 


den Feſtvortrag über „Das Deutſchtum in den 
früheren deutſchen Kolonien Afrikas“ In Streif- 
zügen führte er die Zuhörer durch Deutſch⸗ 
Südweſtafrika, Deutſchoſtafrika, To⸗ 
go und Kamerun. Es gehe nun wieder bore 
wärts in den alten deutſchen Kolonien Afrikas, 
und es ſei zu erwarten, daß das Volk dort dem 
Deutſchtum die Treue halten werde. Das dortige 
deutſche Schulweſen bedürfe einer Betreuung 
durch den BDA., der auch feine Fürſorgearbeit 
für die unter fremder Herrſchaft ſtehenden Deut⸗ 
chen in den Kolonien auſgenommen hat. Dort 
gelte es beſonders, das Deutſchtum zu erhalten. 
Der r wurde durch einen Lichtbilder ⸗ 
vortrag des Oberprimaners Walter über 
die ehemalige Kolonie Deutſchſüdweſtafrika und 
Vorführung einer Lichtbildreihe über das Aus⸗ 
landdeutſchtum erweitert Den harmoniſchen Ab- 
ſchluß der Feier bildeten 8 des Orche⸗ 
ſters, dem für' ſeine guten eiſtungen dankbarer 
Beifall gespit wurde. Nun bleibt noch übrig die 
umfaſſeude Vorbereitung der Feier durch Stu⸗ 
dienrat Dopke gebührend hervorzuheben. 


Das Dresdner Streichauartett 


in Hindenburg 


Das Dresdner Streichquartett 
ſpielte am geſtrigen Abend nun auch in Hine 
denburg mit ähnlichem Programm wie am 
Abend vorher in Beuthen. Am Anfang ſtand das 
Beethovenſche Quartett Opus 18. ein ſehr 
melodiöſes Werk ſeiner jüngeren Jahre von ſehr 
durchſichtigen und klarem Aufbau. Techniſch 
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keiten, verlangt aber, beſonders im erſten Alle⸗ 
ard und im nachfolgenden Menuett, die ein forte 
geſetztes Spiel fih antwortender Stimmen brin- 
nen, eine rhythmiſch außerordentlich ſichere 
Durchführung. Dieſe und dazu die große Slange 
ſchönheit des Vortrags machten das Zuhören zu 
einem reinen Genuß. 13 un n 
Andante cantabile hat die bei Beethoven ſo bee 
liebte Form des Themas mit Variationen. Es 
überträgt die Führung wechſelnd den einzelnen 
Inſtrumenten, ſodaß wir jeden der Piyer in 
ſeinem beſonderen Können bewundern konnten, 
bis fie ſich dann im orte einer großen Jubel- 
bymne wieder zuſammenfanden. Der vierte Satz. 
abermals ein Allegro, war dann wieder ganz auf 
die Einheit in der Vielheit eingeſtellt. die kaum 
in höherer Vollendung geboten werden könnte, 
als wir fie geſtern genoſſen. 

An zweiter Stelle ſtand das am Vorabend ir 
Beuthen uraufgeführte Quartett Nr. 1 C Dur 
von Hans Claus Langer. Toit. Dem in der 


die] Beuthener Kritik Geſagten bleibt nicht viel binə- 


zuzufügen: der Komponiſt fühlt ſich als Pionier 
mndernfter, atonaler Muſik. Ich ſtehe zwar 
jedem vorwärtsſtrebenden Schaffen durchaus be⸗ 
reit zur Bejahung gegenüber, aber anzuerkennen 
waren wirklich nur Anſätze. Dann ſolgten 
wieder lange Strecken, in denen breite Wieder- 
holuna an Stelle tieferer Durcharbeitung trat. Die 
Dresdener mübten ſich redlich, dem Werk abau- 
gewinnen, was irgend möglich war. Dem Qom- 
voniſten auf Grund dieſes Quartetts eine Prog⸗ 
nofe zu ſtellen, ift kaum möglich: eine beträcht⸗ 
liche Begabung iſt ſicherlich vorhanden, was er 
daraus zu machen verſteht, bleibt ſicher abzu⸗ 
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warten. ) x 
weienheit des Komponiſten im Saal auf- 
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29. Januar 1939 


Folgen der Abjasfrife im 
oberſchleſiſchen Bergbau 


Zahlreiche Feierſchichten nötig 

Der mangelnde Steinkohlenabſatz hat in der 
vergangenen Woche bereits zur Einlegung zahl⸗ 
reicher Feierſchichten geführt. Nach vorläffigen 
Ermittlungen find in dieſer Woche allein 
etwa 45000 Arbeitsſchichten ausge 
fallen. Es iſt damit zu rechnen, daß bei dem 
zu erwartenden Anhalten der ungünſti⸗ 
gen Abſatzlage in nächſter Zeit einer grü- 
ßeren Anzahl von Bergarbeitern 
gekündigt wird. Von einer größeren Ver- 
waltung iſt bekannt geworden, daß ſie in den 
nächſten Tagen etwa 900 Mann kündigen wird. 
Dieſe Vorgänge erſcheinen beſonders bedenklich, 
wenn man berückſichtigt, daß zur Zeit pol 
niſche Kohle nach Deutſchland noch nicht her 
einkommt. Von dem gegenwärtigen geringen 
Hauptbahnverſand würde das polniſche Kohlen⸗ 
kontingent etwa 30 Prozent ausmachen. 


darf Breslau feine Iper 
verlieren? 


Unter dem Motto „Darf Breslau ſeine 
Oper verlieren?“ veranſtalten 50 Vereine 
und Organifationen eine Kundgebung mit 
dem Ziele, der Oeffentlichkeit und vor allem den 
beteiligten Regierungsſtellen deutlich zu 
machen, daß in Breslau und ganz Schleſien eine 
breite Grundlage vorhanden iſt, auf der 
die Breslauer Oper auch weiterhin erhalten 
werden kann und muß. Die Willensäußerung der 
Bevölkerung oll durch die geſchloſſene Kundgebung 
einen durchſchlagenden Charakter erhalten. Alle 
beteiligten Organisationen haben den Willen, 
ihren ganzen Enfluß dahingehend geltend zu 
machen, daß es mit überwältigender Deutlichkeit 
klar wird, daß mon nicht gewillt ift, ſich eine 
traditionsreiche, lebendige, kulturell aktive und 
künſtleriſch unerſetzliche Oper zu verlieren, die, 
wenn ſie geſchloſſen würde, gleichwohl den Steuer⸗ 
zabfer in unverantwortlicher Weiſe belaſten 
müßte, während ihre Fortführung bei Einſparun⸗ 
gen am rechten Orte weſentlich billiger zu ge: 
ſtalten ſei. 

Es hat nicht an Vorſchlägen gefehlt, die 
den Weg zur Sanierung der Oper aufgezeigt 
baben. Vor allem wurde eine Trennung des 
Opern⸗Orcheſters von der Schleſiſchen Philhar⸗ 
monie gefordert, eine Einſchränkung der Doppel⸗ 
beſetzung in den Solofächern und eine Einſchrän⸗ 
kung der Ausgaben für die Spitzengagen. Durch 
die Verkleinerung des eigentlichen Orcheſterkör⸗ 
pers ſoll ſich ebenfalls eine Einſparung erwirken 
laſſen, ſodaß der Zuſchuß, den die Breslauer Oper 
in Zukunft braucht, tragbar ſein wird. 

Die Karten zu der Kundgebung, die am 
Sonntag, dem 2. Februar, vormittags 11% Uhr, 
im großen Kon zerthausſaale ſtattfindet, 
werden ab heute in der Geſchäftsſtelle der Schle⸗ 
ſiſchen Philharmonie, Stadttheater, aus⸗ 
gegeben. 
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Auch am heutigen Mittwoch kann mit mil- 
dem Wetter gerechnet werden. Gegen Abend 
leichte Abkühlung. 


Das willige Publikum — auf die An- 


merkſam gemacht. — holte ihn, wenn auch ohne 
allzugroße Begeiſterung, auf das Podium. 


Im letzten Quartett des Abends Opus 906, 
F-Dur pon Anton Dporak, konnten wir daun 
wieder bedingungslos bejahen. Es iſt 7 nicht 
zu fagen, mit welchem Schmiß und doch welcher 
Weichheit die Künſtler das Werk des temperos 
mentpollen Tſchechen reproduzierten. Wohl das 
ſchönſte war der ſlawiſch ſchwermütige zweite 
Satz. Techniſch ſtellten freilich die dann folgen: 
den beiden Vibaceſätze viel größere, ja teilweiſe 
fonar ganz gewaltige Anforderungen. Das Publie 
kum war entzückt und dankte mit endloſem Bei- 


fall. Dr E. 


28 warme Winter. Die Verwunderung über 
das heurige milde Winterwetter wird etwas 
gemildert, wenn man in einer alten Chronik die 
Berichte über 28 ungleich wärmere Winter lieſt, 
die in den Jahren 1100 bis 1800 gezählt wurden: 
„Im Jahr 1289 war es fo warm, daß die Jung- 
frauen um Weihnacht und am Dreikönigstag 
Kränze von Veilchen. Kornblumen und andern 
trugen. Im Jahre 1420 waren der Winter und das 
Frübiahr To melind, daß im März die Bäume 
ſchon verblühten. Im April hatte man ihon 
zeitine Kirſchen und der Weinſtock blühte. Im 
ai gab es ſchon ziemliche Traubenbeerlein. 
Davon konnten wir im Frübiahr 1807 nichts 
rühmen. Im Winter 1538 konnten fih auch die 
Mädchen und Knaben im Grünen küſſen, wenn's 
nur mit Ehren geſchehen ift; denn die Wärme 
war jo außerordentlich, daß um Weihnacht alle 
Blumen blühten. Im erſten Monat des Jahres 
1572 ſchlugen die Bäume aus, und im Februar 
brüteten die Vögel. Im Jahr 1585 ſtand am 
Ditertan das Korn in den Mehren. Im Jahr 
1617 und 1659 waren ſchon im Januar die Qer- 
chen und die Troſteln luſtia. Im Jahr 1722 
hörte man im Januar ſchon wieder auf, die 
Stuben einzuheizen.“ Die letzten ungewöhnlich 
warmen Winter werden in den Jahre 1748 und 
1806 verzeichnet. EL: a 


Damen frifieren lernen 
Verſammlung der Beuthener Friſeure 
(Eigener Beeicht) 


KEN Beuthen, 28. Januar. 

Die Herren⸗ und Damen ⸗Friſeur⸗ 
und Perücken macher⸗Zwangsin nung 
hat im Thalia⸗Reſtaurant, unter dem Vorſitz des 
Obermeiſters Jaworek, die Quar tal3ver- 
ſammlung abgehalten. Nach Begrüßung der 
Erſchienenen wurden acht Lehrlinge in die 
Stammrolle eingetragen. Obermeiſter Jawo⸗ 
ref gab bekannt, daß nach einer Verfügung der 
Handwerkskammer die vom 1. Januar 
1930 ab eingeſtellten Friſeurlehrlinge, der gegen⸗ 
wärtigen Mode Rechnung tragend, nicht nur das 
Herren» ſondern auch das Damenfriſiexen erler- 
nen müſſen. Um den Lehrherren der Lehrlinge 
auch Gelegenheit zur Ausbildung in der Damen⸗ 
friſur zu geben, ſoll auf Antrag des Innungsmit⸗ 
aliedes Halaczinſki, Miechowitz, für die 
Prinzipale ein Kurſus im Damenfriſie⸗ 
ren abgehalten werden. Für dieſen Kurſus ſoll 
ein ſtaatlicher Zuſchuß erwirkt werden. Zur Teil⸗ 
nahme an dieſem Kurſus hat ſich bereits eine An⸗ 
zahl Innungsmitglieder gemeldet. Nach dem vom 
Schriftführer Freier erſtatteten Jahresbericht 
zählt die Innung 136 Mitglieder und 6 Ehrenmit⸗ 
glieder. Die Geſchäfte der Innung fanden ihre 
Erledigung in vier Quartalsverſammlungen, drei 
Bezirksverſammlungen und drei Vorſtandsſitzun⸗ 
gen. In das Berichtsjahr fällt auch die Feier des 
50 jährigen Beſtehens der Innung, bei der 
an bedürftige Innungsmitalieder 100 Mark zur 
Verteilung kamen 
hilfen die Meiſterprüfung und 17 Lehrlinge 
die Gehilfenprüfung beſtanden. Die der 
ſtädtiſchen Berufsſchule angegliederte Fachſchule 
wird in den drei Klaſſen von 141 Lehrlingen be⸗ 
ſucht. — Der von Kaſſierer Hannig erſtattete 
Kaſſenbericht weiſt einen Beſtand von 1250,52 
Mark auf. 
Der mit den Gehilfen abgeſchloſſene Tarif⸗ 
vertrag, der unter Berückſichtigung der in den 
Friſeurgeſchäften notwendigen Arbeitsbereitſchaft 
eine wöchentliche Arbeitszeit von 60 Stunden vor⸗ 
ſieht, iſt vom Gewerbeamt beanſtandet worden, da 
die Gehilfen als ſolche zum Abſchluß eines Tarif⸗ 
vertrages nicht berechtigt ſind. Ein ſolcher Ver⸗ 
trag kann nur mit einer anerkannten Gehilfen⸗ 
organiſation abgeſchloſſen werden. Zum Abſchluß 
eines neuen Tarifvertrages wurden vier In⸗ 
nungs mitglieder beſtimmt. 


Seuthen und Kreis 


* Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten 
Kreuz Kamienietz. Am nn hielt die hieſige 
Ortsgruppe eine gut beſuchte Verſammlun 
ab. Der Saal von Or low ſki war dicht gefüllt, 
als die Vorſitzende, Frau Gräfin zu Stol⸗ 
berg die Sitzung eröffnete. Ernſt und eine 
dringlich waren die Worte, welche ſie an die 
Frauen und Mütter richtete. Die jetzt wieder 
eingerichtete Kinderſpeiſung und die da⸗ 
bei beobachtete Unterernährung vieler 
Kinder gab den Anlaß hierzu. Auf die ſegens⸗ 
reiche Einrichtung der Mütterberatung, 
die jeden Monat unter Hinzuziehung eines 
Arztes ſtattfindet, wurde erneut hingewieſen. 
Auch gab die Vorſitzende bekannt, daß in aller⸗ 
nächſter Zen von der Ortsgruppe eine Spiel- 
ſchule eingerichtet wird. Diejenigen Mütter, die 
ihre Kinder ſchicken wollen, möchten ſich melden, 
damit eine Ueberſicht über die Anzahl der Kinder 

ewonnen wird. aß die N Beſtre⸗ 
ungen des Vaterländiſchen Frauenvereins in der 
hieſigen Gemeinde, die nur aus ca. 140 Haus- 
haltungen beſteht, voll anerkannt werden, erſieht 
man am beſten daraus, daß die Ortsgruppe 120 
Mitglieder zählt, alſo faſt alle Frauen der Ge⸗ 
meinde dem Verein angehören. Dank der vor⸗ 
bildlichen Leitung ſind alle ſozialen und politi⸗ 
ſchen Gegenſätze überbrückt und vergeſſen Im 
Anſchluß an die Tagung wurde eine gemütliche 
Faſchingsfeier abgehalten, der aus- 
nahmsweiſe auch die Männer ER aden waren. 
Unermüdlich war die Vorſitzende bemüht, immer 
neue Ueberraſchungen zu bieten, ſodaß die 


Bogen der Fröhlichkeit immer höher gingen. 

Beolkstümliches Konzert 

des Meiſterſchen Geſangvereins 
in Kattowitz 


d Am Montag fand im vollbeſetzten Saale der 
Reichshallen in Kattowitz ein A-cappella- 
Konzert des Merſterſchen Geſangver⸗ 
eins ſtatt. Unter den Anweſenden bemerkte man 
u. a. den deutſchen Generalkonſul Freiherrn von 
Grünau und Familie, ferner Fürſten und 
Fürſtin oon Ple ß. Die Erwartungen, die man 
an den Chor ſtellte, haben ſich im allgemeinen 
auch diesmal erfüllt. Die Einleitung brachten 
zwei Teile der Motette von Bach „Jefu, meine 
Freude.“ Drei Weihnachtslieder, geſun⸗ 
gen vom „kleinen Chor“, ſtimmten die Seele 
weihevoll und weihnachtlich. „O Jeſulein ſüß“ 
klang wie ein zartes Gebet und wie ein jauchzen⸗ 
der Hymnus „Wir ſingen dir Immanuel.“ 
St. Nepomuk“ kann man fih immer wieder an- 
hören, obwohl hier geſagt werden muß, daß eine 
andere Liedfolge mit neuen Liedern von der 
Zuhörerſchaft recht dankbar entgegengenommen 
werden möchte. Eine Anzahl der Lieder war 
nämlich ſchon zu bekannt, da ja faſt immer die 
gleichen Konzertbeſucher jih eimſtellen. Köſtliche 
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Waldesluft wehte aus der „Waldesnacht“ von 
Brahms. Sehr zart und fein wurde aus den 
Volksliedern „Ich fahr dahın“ zum Vortrag 


. innig geſungen wurde „Bei nächtlicher 
Weil.“ Drei Lieder des Programms mußten 
wiederholt werden. Einen ſchmiſſigen Abſchluß 
bildete das „Hederitt“ von Moldenhauer. 

Es wax ein genußreicher Abend, den uns 
Prof, Lubrich mit ſeinem Chor bot, abgeſehen 
von kleinen Schatten, die über die ſonnige Erde 
huſchten. ld daran trugen einige Sopran- 


Im Jahre 1929 haben 15 Ge⸗G 
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Der Friſeurlehrling muß auch Kreistagssitzung in Beuthen, 2. Tag Í 
Ungerechte Angriffe gegen die 
Beuthener Kreisverwaltung 


Landrat dr. Urbanek weiſt die Vorwürfe zurück — Keine Hilfe 
für die Gläubiger der Kreisſchänke 


(Eigener Bericht!] 


Ein Tag der großen Reden 


Beuthen, 28. Januar. 

Der neue Kreistag des Landkreiſes Beuthen⸗ 

Tarnowitz, der geſtern den ganzen Tag über ge⸗ 
tagt hatte, beendete heute in der zweiten Nachmit⸗ 
tagsſtunde ſeine erſte Sitzung. Wenn auch heute 
nur noch zwei Punkte der Tagesordnung zu 
erledigen waren, ſo ſaß man doch wieder faſt vier 
Stunden beiſammen, um einmal lang und breit 
das Thema zu erörtern, ob die Kreisverwaltung 
eine Oberinſpektorſtelle braucht, dann, um in das 
Kapitel Kreisſchänke viel Licht hineinzutragen, 
ferner ſich gegenſeitig verſchiedene „Schmeiche⸗ 
leien“ zu fagei: “` 
Nach Eröffnung der heutigen Tagung beſchäf⸗ 
tigten ſich die Kreistagsmitglieder zunächſt mit 
der Ernennung von zwei vereidigten Sachverſtän⸗ 
digen für die Schätzung von Grundftüden zum 
Zwecke der Beleihung durch die Kreisſparkaſſe. 
Zu dieſen Sachverſtändigen wurden ernannt: 
Kreisbaurat Echtermayer und Banmeiſter 
latzel, Miechowitz. 
Viel zu ſchaffen machte den Anweſenden der 
Antrag des Kreisausſchuſſes: 1. für das Kreis: 
bauamt die Stelle eines Kreisoberſekre⸗ 
tärs und für das Steuer- und Rechnungsbüro 
mit Wirkung ab 1 Januar die Stelle eines 
Kreisausſchußoberinſpektors unter 
Wegfall der bisherigen Oberſekretärſtelle zu ſchaf⸗ 
ten. 2. Einſtufung der Stelle des Oberſekretärs 
in die Gruppe 4 b und die des Oberinſpektors in 
Gruppe 4a der Beſoldungsordnung. Mit der 
Stelle des Oberinſpektors ſollte eine ruhegehalts⸗ 
DEREN Zulage von jährlich 300 Mark verbun⸗ 
en ſein. 

Während der Kreistag die neue Stelle für das 
Kreisbauamt für notwendig hielt, ſtieß die Um- 
wandlung der Stelle eines Oberſekretärs in eine 
Oberinſpektorſtelle auf harten Widerſtand. 


Landrat Dr. Urbanet 


begründete die Notwendigkeit dieſer Umwandlung: 
Einmal will der Kreis einen tüchtigen und ſpeziell 
borgebildeten Beamten erlangen, 
durch die Umwandlung verhindern, daß dieſe freie 


Stelle mit einem techniſch unerfahrenen Anwärter 


beſetzt wird Nach einſtündiger Ausſprache wurde 
9 mit 13: 12 Stimmen entſchieden, die Umwandlung 


der Stelle abzulehnen. 


Nun beſchäftigte man ſich mit dem geſtern ein⸗ 


gebrachten Antrag: Der Kreistag wolle beſchlie⸗ 
ben, für die Gläubiger der Kreisſchänke aus der 
erſten Pachtzeit, die ihr Geld verloren haben, 
15 000 Mark zu bewilligen. Landrat Dr. Ür- 
banek machte einige erläuternde Ausführungen. 
Der Kreisausſchuß entſchloß fih damals, möglicht 
ſozial dem Pächter gegenüber aufzutreten. Aus 
dieſer Einſtellung entſtanden nachfolgende Zah⸗ 
lungen des Kreisausſchuſſes: 


Aba. St 
zum anderen ren klären wolle. 


| ſteuergelder nachprüfen ſoll. 


für unbezahlte Dr Urbanek die Sitzung mit 


DP 


Pacht, fällige Gas- und Stromrechnungen, Reini- 
gung von Wohnräumen uſw. 1620 Mark, Unter. 
haltsraten 700 Mark, zur Herbeiführung weiterer 
Geſchäftsfähigkeit der Frau des Pöchters 4589 
Mark, Leiſtung einer Kaution für die Frau bei 
Uebernahme eines Geſchäfts 3000 Mark und. 
ſchließlich Begleichung von Forderungen der An⸗ 
geſtellten 1500 Mark. 


Insgeſamt hat der Kreis alſo rund 
11 500 Mark aufgewendet. 


Noch mehr Gelder aufzuwenden, hielt der Kreis⸗ 
ausſchuß für unverantwortlich. Verſchie⸗ 
dene Kreistagsabgeordnete ſprachen ſich trotzdem 
für eine Hilfe für die in ihrer Exiſtenz bedrohten 
Gläubiger aus. Schließlich wurde beſchloſſen, die 
Bewilligung der geforderten 15000 Mark dem 
nächſten Kreistag vorzulegen. : 

Den nächſten, aus der Verſammlung gekomme⸗ 
nen Antrag, 


viermal im Jahre den Kreistag 
einzuberufen, 


nahm Landrat Dr Urbanek als Wunſch mit dem 
Verſprechen an ſich, dieſem Wunſche nachzukom⸗ 
men. Abg. Voſchka (Bir.) regte an, auch dem 
Beiſpiel der Stadt Beuthen eine Stelle zu ſchaffen, 
die die Aufſtellung von durch die in Oberſchleſien 
vorkommenden Beben verurſachten Grubenſchäden 
ſammeln ſoll. Landrat Dr Urbanek verſprach, daß 
ſich 2 Kreisausſchuß mit dieſer Frage beſchäfti⸗ 
gen wird. 


Zum Schluß der Sitzung gab es einen, nach 
mancher Richtung hin intereſſanten politiſchen 
Seitenſprung. Es wurde ein vor den Wohlen von 
den Kommuniſten herausgegebenes Fluablatt zur 
Verleſung gebracht, in dem der Kreisverwaltung 
auch ehrenrührige Handlungen in die Schuhe ge⸗ 
ſchoben wurden. 
behauptet, daß über 


98 000 Mark Hauszinsftenergeldern 


eine dunkle Wolke ſchwebe. Landrat Dr Ur- 
banet erklärte, daß er die Beſchuldigungen des 

rzeletz durch ein Gerichtsverfah⸗ 
Er fragte dieſen Abgeordneten, 
ob er bereit ift, auf den Schutz des § 193 BGB. zu 
verzichten. g 
Abg. Strzeletz (Kom): „Ich werde Euch 
nicht den Gefallen tun. (Heiterkeit) 
Landrat Dr Urbanek: „Dann wollen Sie der 
gerichtlichen Unterſuchung ausweichen. Wir wiſ⸗ 
fen nun, was wir von Ihrer Behauptung zu 
halten haben.“ Auf Vorſchlag von Landrat Dr. 
Urbanek wurde aber eine Kommiſſion gewählt, 
die die Behauptungen bezüglich der Hauszins⸗ 


ſchloß Landrat 


Nach dieſem politiſchen Sun en 
an Orten. 


C T E RE E EOS EARS v 


Am ſchönſten war wohl der Schirmtanz der 
15 älteſten Frauen. Aber auch die verſchiedenen 
Spiele erregten viel Heiterkeit, ebenſo wie die 
alten Tänze, die von den W — 7 0 5 
wurden. Ein ſehr begehrter Artikel waren die 
in ſtarker Minderheit anweſenden Tänzer, da den 
ganzen Abend Damenwahl wär. n wohl 
verdienten Dank an die Vorſitzende ſprach im 
Namen der Mitglieder Frau Direktor Golly 
aus. 

* Sonntagsrückfahrkarten. Sonntagsrück⸗ 
fahrkarten ſind vom heutigen Tage ab auch im 
Reiſebüro Weichmann, Beuthen, Bahnhof- 
ſtraße 30, zum amtlichen Schalterpreis 
ohne Aufſchlag erhältlich. 

„Verkehrsunfall. Auf der Hindenburgſtraße 


Fa beim Ueberqueren der Straße in ber 


Augenblicke trübten. Der Hinweis dürfte genü⸗ 
gen, um jene Sängerinnen vorſichtiger zu machen. 
Es mag dies auch darauf zurückzuführen ſein, 
daß ſich bei öfteren Wiederholungen derſelben 
Lieder eine gewiſſe Gleichgültigkeit einſtellt. 
Alſo: aus dem reichen Schatz der Lieder, ſeien es 
ältere oder ſolche modernen Stils, wieder etwas 
anderes und Neues, damit der Verein ſeiner 


Aufgabe getreu bleibt, vornehmſter und führen- | Gerbe 


der Kulturfaktor zu fein! Ba, 


Hochſchulnachrichten 
Profeſſor Bieſalſti t. Der bekannte Ortho- 
päde, Schöpfer und Leiter des Oskar-Helene⸗ 
Heims für jugendliche Krüppel, Pro- 
feor Dr Konrad Bieſalfki, it in Berlin 
im 62. Lebensjahre geſtorben. 


Geſtorben. In München ſtarb der Hono- 
rarprofeſſor für Geschichte an der Uniperſitäf, Dr. 
theol. Paul Joachimſen. Als Mittelſchul⸗ 
lehrer und gleichzeitig Hochſchuldozent war er einer 
der beliebteſten Profeſſoren bei der Studenten- 
ſchaft und ſeinen ehemaligen Schülern des Mün⸗ 
chener Wilhelm⸗Gymnaſtums. Seit 1926 wide 
mete er ſich ganz der Tätigkeit als Hiſtomter an 
der Univerſität. Sein Spezialgebiet war die Zeit 
der Reformation und des Humanismus, und ſein 
Hauptwerk die Ausgabe von Rankes Geſchichte der 
Reformation im Auftrage der deutſchen Akademie. 
Seit 1927 war er auch Mitglied der geſamten 
deutſchen hiſtoriſchen Kommiſſion bei der bayeri⸗ 
ſchen Akademie der Wiſſenſchaft. 

„Berufung. Einen Ruf auf den durch die Eme- 
ritierung von Prof. Biermann freigeworde⸗ 
nen Lehrſtuhl der Nationalökonomie an der Uni⸗ 


Lieferwagen I K 875 angefahren. Der Betref- 
Fall und wurde am linken Ober ⸗ 
arm er heblich verlegt. Das Auto fuhr, 
ohne ſich um den Verletzten zu kümmern, weiter. 
Dr Schmidt leiſtete die erſte Hilfe. 

* Hotel- Reſtaurant- und Café-Angeſtellten. 
Der Bund hielt im Pſchorr⸗Bräu, Ritterſtr. 1, 
feine Generalverſammlung De 
1. Vorſitzende Mienkina dankte dem alten 
Vorſtand für geleiſtete Arbeit, zu deſſen Ent- 
e air 
erhob. Die Neu e folgen nis: 
1. Vorſ. Battel, 2. Vorſ. Mienkina, Kaſſie⸗ 
rer: eler, ſtellvertr. Kaſſierer: Heinze 
und Reichel, Schriftführer: Heinzel, ſtell⸗ 
Schriftführer: 


fende kam zu 
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: der Parkſtraße ein Schachtmeiſter von dem 


vertr. rug. Kaſſenprüfer: 


Nationalökonomie an der Univerſität Baſel. Prof. 
Dr Hans Ritſchel, erhalten. Ritſchel ift 1897 
in Bonn geboren und habilitierte ſich 1925 an der 
Univerfität Göttingen, wo er einen Lehrauftrag 
für Finanzwiſſenſchaft erhielt. 

Auslandsberufung eines deutſchen Gelehrten. 
Der Privatdozent an der Kölner Univerſität 
für Vorgeſchichte und vorgeſchichtliche Kunſt, Dr. 
rt Kühn, bat eine Einladung erhalten, an 
der Hale ⸗Univerſität für ein bis zwei Semeſter 
Gaſtvorleſungen zu halten. Kühn wird, falls 
Bi das Minifterium beurlaubt, dem Rufe Folge 
eiſten. 


Kommerzienrat Mühſam 7. Im Alter von 
72 Jahren iſt in Berlin Kommerzienrat Ja⸗ 
ques Müh ſa m, der bedeutendſte Gläſerſammler 
der Welt, der in der Sammlerwelt der Vorkriegs⸗ 
zeit eine hervorſtechende Erſcheinung war, ge- 
ſtorben. Sein Haus war, ähnlich dem Eduard 
Simons eine Art privates Muſeu m. Holz 
plaſtiken, Möbel, Keramiken, Gemälde erregten 
die Bewunderung der zahlreichen Gäſte. Sein 
eigentliches Gebiet aber war das Glas. Hier be⸗ 
ſaß er einzigartige Stücke. Aber von all dieſen 
Schätzen hatten wirtſchaftliche Schwierigkeiten den 
einſt ſo großzügigen Kunſtfreund bereits feit Jahe 


ren getrennt. Die Gläſer wanderten in ameri-|1 


laniſche Muſeen. Das übrige wurde bei 
Lepke verſteigert, aber einiges davon ging 
wenigstens in deutſche Muſeen. — In der letzten 
Zeit lebte Kommerzienrat Jaques Mühſam ein- 
ſam und zurückgezogen. Auch ſein Haus hatte er 
verkaufen müſſen. Mit ihm ſtarb ein Mann, der 


U. a. wurde in dieſem Flugblatt p 


der Herr ohne Hut 


Es iſt ein Wunder geſchehen. Am Diens⸗ 
tag. dem 28. Januar des Jahres 1930, iſt ein 
lebendiger, geſunder Menſch geſehen worden, der 
um die Mittagszeit ohne Hut und Mantel 
über die Straße ging. 

Nun iſt ja ein Mann ohne Hut und Mantel 
auf der Straße an ſich nichts Ungewöhnliches, 
und ſchon ſicherlich kein Anlaß zu einer Zeitungs⸗ 
notiz, denn in den Ferien an der See und jetzt 
im Hochgebirge läuft man ja ſogar halb nackt 
herum, um ſich die Höhenſonne auf den Buckel 
brennen zu laſſen. Aber im Januar in Ober- 
ſchleſien ohne Hut und Mantel, das ift ſchon 
der Regiſtrierung in den Annalen wert. 


Heute morgen brächte mir die Poſt einen 
Brief aus dem Harz, und darin lag, aus drei⸗ 
hundert Meter Höhenlage, ein friſches Beil 
chen. So zieht der Winter in dieſem Jahre an 
Deutſchlands Fluren vorüber. Im Harz ein 
Veilchen, und in Beuthen ein Herr ohne Hut. 

Die Pelzgeſchäfte hüllen ſich in ihre beſte 
Ware und find verſtummt; es kommt nicht eins 
mal mehr ein Klagelaut über die ſchlechten 
Zeiten über die Lippen ihrer Inhaber. Und die 
übrige Konfektion beginnt ſich auf den Frühling 
einzuſtellen. Mit ſportlichem Schnitt, zum Wan⸗ 
dern und draußen umherlaufen. 

Zuhaus aber ſucht die Frau in der Motten- 
kiſte nach den Frühjahrsmänteln und 
reißt die Fenſter in ſämtlichen Zimmern auf. 
Man kann ſchon ein paar Stunden ſo aushalten, 
wenn die Sonne hereinkommt. Und wenn ſich 
das Mottenpulver verrochen hat, dann ift es ſchon 
wieder ſo warm geworden, daß man ſagt: 

Den Frühjahrsmantel? Ach laß nur, ich gehe 
ſo, ohne Mantel, ohne Hut. Es iſt doch Früh⸗ 
Fina : 


Donatſch und Jaerſch, Beiſitzer: Steuer, 
Guder, Brzezek, Langoſch, Stade, 
Wenzel, Scholz, Fahnenträger: Schubert 
und Prohofſki. Ferner wurde vorgeſchlagen, 
das Faſchingsvergnügen in Form eines 
Maskenballes im Schützenhaus abzuhalten. 


* Voölkerſchickſal und Volksernährung. Ueber 
dieſes Thema hielt geſtern abend Dr Bufe, 
Frankfurt a. M. in der Aula des Hinden- 
urg⸗Gymnaſiums einen öffentlichen Bors 
trag, der gut beſucht war. Der Redner ging bei 
feiern Ausführungen von der Behauptung aus, 
aß kaum ein enſch von ſich jagen könne, 
daß er völlig asche c ſe i, und führte dies 
auf die 9 che Ernährungsweiſe 
zurück. Die Hauptfehler in der Ernährung führte 
er auf die Ueberſchätzung des Eiweißes 
zurück, die durch die Lehren Juſtus von Lie- 
bigs verbreitet worden ſeien. An Beiſpielen wies 
er nach, daß ein europäiſcher Forſcher durch Zu⸗ 
führung von Fleiſchnahrung den Kulis in China, 
die täglich 20—40 Kilometer laufen müſſen, einen 
0 8 75 Dienſt erwieſen habe. Er forderte mehr 

ahrung, die Kohlenhydrate und Bita⸗ 
mine enthalte, wodurch der Körper widerſtands⸗ 
fähiger würde und damit Harnſäurebildung ver · 
mieden werden könne, die die Urſache von Rhen- 
matismus, Gicht und Ischias ſei. Er empfahl, 
mehr Obſt und Kartoffeln zu eſſen, da das die 
billigſte Ernährung und gleichzeitig die ge- 
ſündeſte ift. Vor allen Dingen warnte er, 
der Zubereitung von Speiſen zuviel Salz zu ver⸗ 
wenden, da der Körper höchſtens 3—4 Gramm be⸗ 
nötige, während in den meiſten Fällen 15, ja fo- 
gar bis 30 Gramm täglich verzehrt würden. Fer- 
ner betonte er, daß die Kartoffel in der 
Schale gekocht oder gedämpft für die Er⸗ 
nährung wertvoller ſei als geſchält. 


* Faſching im ADAC. Der Automobil⸗Club, 
Ortsgruppe des ADAC. feierte fein Faſchings⸗ 
Wintervergnügen im Stadtpark =- Café 
Jusczyk. Der Saal mit den Nebenräumen konnte 
die Maien nicht fallen, die erſchienen waren, erft 
mit Masken, ſpäter ohne Masken. Man ſah 
Done und intereffante Koftüme. Beſonders 
ie Damenwelt zeichnete fih dadurch aus. Sekt⸗ 
und Likörzelte waren gutbeſuchte Stätten. Des 
auftretenden indiſchen Zauberers 5 
waren eine gelungene Darbietung. Es trafen ſich 
auf dem Feſte alle Gönner des Automobilſportes. 
Man ſah Generaldirektoren, hohe Beamte, Hoch- 
ſchullehrer, alle Brufe waren vertreten. Alle 


und Altitimmen, welche den reinen Quell für ſperſität Greif wald hat der Ordinarius der] in der Geſchichte der Berliner Sammlungen eine 


bedeutende Rolle geſpielt hat. 

Heinrich ⸗Schütz⸗Feſt in Kaſſel. Das Heinrich- 
Schütz ⸗Feſt der Heinrich⸗Schütz-Geſell. 
ſchaft findet vom 29. bis 31. Auauft in Kafſel 
ſtatt. Den choriſchen Teil hat der Heinrich- 
Schütz⸗Kreis unter Leitung Wilhelm Kamlahs 
übernommen. 

„Rekord-Ziffern einer volkstümlichen Bücher ⸗ 
reihe. In der „Inſel⸗ Bücherei“, der be 
kannten im Jahre 1912 begründeten Sammlung 
des Inſel- Verlages, die heute 408 Nune 
mern zählt, haben es einige zu hochanſehnlichen 
Auflagen gebracht: Rilkes „Weiſe von Liebe und 
Tod des Cornets Chriſtoph Rilke“ auf 400 000: 
Rudolf G. Bindings Novelle „Der Opfer⸗ 
gang“ auf 280 000; die 1927 zum erſtenmal erſchie⸗ 
nenen „Sternſtunden der Menſchheit“ von Stefan 
Zweig auf 200 000; ſeine Novelle „Brennendes 
Geheimnis“ auf 120 000: ſeine Legende „Die 
Augen des ewigen Bruders“ auf 100 000: ſeine 
„Kleine Chronik“ auf 60 000; dieſelbe Höhe hat 
Felix Timmermans „Triptychon von den heis 
ligen drei Königen“ erreicht, \ 


Oberſchleſiſches Landestheater. 
woch, gelangt in Beuthen um 
. Abonnementsvorſtellung 
„Hinterhaus legende“ 
rung. Inſzenierung Carl W. Burg. In den 
Hauptrollen find beſchäftigt die Damen Bas 
rcwita, Fuhſt, Hirt. Marion jowie die Herren 
Albes, Apel, Arid und Simons. — Am ale’ den 
Tage geht in Gleiwitz um 20 Uhr „Der Roitil 
lon von Longiumean“ in Szene. 


Heute, Mitte 
Segen 


zur Erftauffü 


y A rn 


tag, den 3. Februar, nachmittags 4 Uhr, Statt. 
1 ; 


R. Gegen Erhöhung der: Bierftener. Donners 
tag, den 30. Eo heterna nachmittags 6 Uhr, im 


Die Milch wird billiger! 


Beſchluß der vereinigten Beuthener Milch⸗ 
großhändler 


Beuthen, 28. Januar. 

Die vereinigten Milchgroßhändler von 
Beuthen hielten in der Gaſtſtätte „Weberbauer“ 
geſtern nachmittag eine Sitzung ab, die den Zweck 
hatte, im Intereſſe der Allgemeinheit und der für 

Groſſiſten und Molkereibeſitzer wirtſchaftlich 
tragbaren Bedingungen, den Preis auf das 
äußerſte Minimum herabzuſetzen und gleichzeitig 
der Oeffentlichkeit klar zu machen, unter welchen 

dingungen die Herabſetzung noch gegeben er⸗ 
cheint. Aus der Mitte der Verſammlung wurde 
darauf hingewieſen, daß das Austragen der Milch 
die Allgemeinheit nicht nur durch höhere Preiſe 
ſchädigt, ſondern daß auch durch ſchlechte bezw. 
unſachgemäße Behandlung ſeitens der 
Austragenden, wozu Reibereien unter einander 
nme der Konſument Schaden erleidet. Es 

rde ferner darauf hingewieſen, daß in einzelnen > : 
Fällen — — . Aufſicht im Hausflur len Lebens am kräftigſten zu wären fei, 
gelaſſen werden. Die Verbraucher ſollten dann Bürgermeiſter Leeber 
bedenken, daß der Verkauf der Milch im Laden -j 2 ; S 
oder ab Wagen für fie kein Zwang, ſondern auf begrüßte die Teilnehmer im Namen der Stadt 
jeden Fall nicht nur materieller, ſondern vor allen und wünſchte einen erfolgreichen Verlauf der 
Dingen in hygieniſcher Beziehung zu empfehlen 
ſei. Um die Oeffentlichkeit zu überzeugen, daß 
die vereinigten Milcharoßhändler von Beu- 
then das Intereſſe der Allgemeinheit im Auge 
Be beſchloſſen die Firmen: j 


Beuthen, 8. Januar. 


Schulabteilung der Regierung mit den 
Schulräten des Bezirks. Nach der Eröffnung 
überbrachte der Dirigent der Schulabteilung der 
Oppelner Regierung die Grüße des Oberprä⸗ 
ſidenten und dankte insbeſondere der Stadt 
Beuthen für die freundliche Aufnahme. Er wies 
darauf hin. daß mit Rückſicht auf die zur Bera- 
tung geſtellten Fragen Beuthen als Tagungsort 
deswegen gewählt worden ſei, weil gerade hier 
der Pulsſchlag des wirtſchaftlichen und kulturel⸗ 


lens Lebenstüchtigkeit und wertvolle 
ſoziologiſche Werte. Die Voltsſchulreſorm liegt 
in der Richtung der Vertiefung, nicht im 
Aufbau. Die Vorbereitung für den Eintritt der 
Kinder ins Leben erforderk in den Abſchlußjahr⸗ 
gängen die Auflockerung ſtarren Arbeits. 
pebietes in Arbeitskreiſe. Die in der weih- 
ichen Natur liegenden ſoziologiſchen Anlagen 
und Kräfte erfordern dringend eine ſpezifiſch 
hausmütterliche Erziehung. 

Der Redner kam auf die Kaſſeler Forderungen 
zu ſprechen. Die deutſche Wirtſchaft ſtehe im 
ſchwerſten Kampfe ums Daſein. 


Um ſich zu behaupten, müſſe ſie der er⸗ 

drückenden wirtſchaftlichen Machtfülle der 

Gegner das beſſere deutſche Können und 
Wiſſen entgegenſetzen. 


haben wollen, ſoll ein entſprechender Auf ⸗ 
ſchlag verlangt werden. i 


PERT T E EA 


waren in vornehmer Fröhlichkeit vereint. Das 
See, Bild war eines der reizvollſten der ganzen 

aſchingszeit und trug dazu bei, zu betonen, daß 
man beim ADAC. doch ſchöne Stunden verlebt hat. 


* Monatsverſammlung der Frauenabteilung 
8 Landesſchützenbundes. Am Sonntag, nach⸗ 
mittags 3 Uhr, fand im Vereinslokal Ebert die 
onatsverſammlung ſtatt. Nach kurzer 
egrüßung durch Bergwerksdirektor Arnold 
wurde zur Neuwahl des Vorſtandes A 
Als 1. Vorſ. wurde Frau Bergwerksdir. Arnold 
einſtimmig gewählt. Nach 5 des qe- 
ſchäftlichen Teiles blieben die Damen bei Kaffee 
und Kuchen, unterhalten durch geſangliche Vor⸗ 
träge, noch lange zuſammen. Insbeſondere tru⸗ 
gt einige junge Damen Lieder zur Laute vor. 
ie nächſte Vorſtandsſitzung findet Mon⸗ 


en und 
ordert eine Ausleſe und eine 
Schulung der Arbeitskräfte. Die Volksſchul⸗ 


„Anschließend Jori 


chützenhaus Proteſtverſammlung der 
aſtwirte von Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg 
und Umgegend gegen die Erhöhung der Bierſteuer. 


o Von der Volkshochſchule. In den nächſten 
Tagen beginnen die Vortragsreihen der 
2 Halfte des Winterhalbjahres. 


* Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mitt⸗ 
woch. abends 8 Uhr im Promenaden ⸗Reſtaurant, ſch äfte mehr und 
Seubtverfemmfung und Darbietungen der mehr durchdrungen und 5 werden von 

ugendaruppe. enſchentums. 

Deut Pfadfinderſchaft „St. Georg“ 
Stamm ge Donnerstag, abends 747 Uhr, Oberregierungsrat Knoff 
tammeszufſammenkunft im Pfad- 
finderheim auf der Gräupnerſtraße. Inſtru⸗ 
mente und Liederbücher ſind mitzubringen. 


der ausführte, die Volksſchule ſei fid bewußt, nur 
e Pflanz- und Pflegetätigkeit auszu⸗ 
Sie weiß, daß andere Mächte am Werk 


ng u es on der 3 8 
im utſchnationalen ndlungsgehilfen⸗ 
Verband, einen Lichtbildervortrag über den O 
4. Reichsjugendtag der Do V.⸗Jugend, 
der im Juli 1919 in Danzig ſtattgefunden hat. 
Der Vortrag, den der Kreisjugendführer Hans 
Greulich, Beuthen, hält, findet im „Haus der 
Kaufmannsgehilfen“, Hubertusſtraße 10, ſtatt. 
. Hindenburg-⸗Bund. Am Donnerstag, abends 
8 Uhr, findet im Vereinslokal Pakuſa, Reihs- 
präſidentenplatz, eine Verſammlung ſtatt. 
Marine -⸗Jugendgruppe. Am Mittwoch, dem 
29. d. Mts., abends 915 Uhr, findet im Vereins⸗ 
pial Stöhr die Generalverſammlung 


tt. 

* RAV. Am Donnerstag, abends 8,30 Uhr, 
beranftaltet unſer Verein bei Jusczyk, Tucher⸗ 
gusſchank, Kaiſer⸗Franz-Joſeph-Platz, einen ges 
ſelligen Abend. Studienrat Hoffmann wird 
emen Vortrag über „Die Schweiz und die Erſtei⸗ 
fong des Matterhorns“ halten. Pfarrer Nie- 
troi hat ſein Erſcheinen zugeſagt. 

* 


Be 
fien ijt Oberſchleſien i Berufsberatung beſſer 
beſetzt. Mit ben ta ke die * 
Fühlung zu halten. Nebe 


den Lehrlingswerkſtätten der Heinitz⸗ 
grube, wo ihnen 


Bergwerksdirektor Nick iſch 


einen Vortrag über das von der Bergwerksgeſell⸗ 
ſchaft Gieſches Erben gehandhabte Syſtem der 
Ausbildung der Schulentlaſſenen für den Berg- 
werksberuf hielt. Die Ausbildung vollziehe ſich in 
drei Stufen, von denen die erſte in einer 
bhandwerksmäßigen Schulung, die zweite 
in einem praktiſchen bergmänniſchen Rurfus 
und die dritte in einem rein theoretiſchen 
Unterrichtsberfahren wie Anſchauungsunterricht 
auf dem Gebiete des Grubenweſens, Unterweiſung 
in der Geologie uſw. beſtehe. Der außerdienſtlichen 
jportlihen Betätigung werde beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt. Das Hauptgewicht werde aber 
auf die Erziehung zur ſelbſtbewußten Einordnung 
in das Ganze und zur Arbeitsfreude gelegt. Die 
Schulung vollziehe fidh nach dem Syſtem Din- 
ter, und die Lehrlingsſchule fei dem Deutſchen 
1 8 — für techniſche Arbeitsſchulung anges 
oſſen. 


Faſchingsfeſt der Angeſtellten der Firma Heinrich 
Cohn, Berthon. Ein gutes Beifpiel beiten Einverneh⸗ 
mens zwiſchen Arbeitnehmern und Arbeitgebern zeigte 
ein Faſchingsfeſt im Kaiſerhofſaal, zu dem die Ange 
teilten der Firma Heinrich Cohn am Sonntag ein- 
ſti en hatten. Gleich zu Beginn entwickelte ſich bei 
tunmungsvunller Muſik ein frohes Leben. Die Veran⸗ 
gelter, ungefähr 40 an der Zahl, konnten bald mit 
janugtuung feſtſtellen, daß ihr Bekanntenkreis der Çine 
dung jo zahlreich gefolgt war, daß ſich der erweiterte 
Seal faſt als zu klein erwies. Fräulein Rat ay 
deb inete das Feſt mit begrüßenden Worten und hieß 
fi ſonders den Chef nebſt Angehörigen willkommen, dem 
y für das Vertrauen zu den Angeſtellten dankte. 
hap Mann Heinrich Cohn gab feiner Freude über das 
Men tide Verhältnis zwiſchen ihm und feinen Aige» 
Wenn Ausdruc und wünſchte einen vergnügten . j f 

angpanfen peges heitere etre, der Au. Nach dem Vortrag wurden die vom dröbnenden 

baten und Tau aa . Schall ſauſenden Räder, kreiſchender Bohrer und 
en Quartetts des Männergeſangvereins „Lieder ⸗ 2 A $ 

tafel, dem für feine Darbietungen ſtarier Beifall falle nber Hämmer erfüllten Werkſtätten unter 

Bebel wurde. Eine Tombola erhöhte die Feſtesfreude. Führung von Ingenieur Arns befichtigt. Die 

Rei all der aufgeräumten Fröhlichkeit blieb der Charat: | Frifchen, munteren Jungens, die dort zwiſchen den 

t eines Familienfeſtes gewahrt. Das ſchöne Ind 7 = 
An raſſelnden Maſchinen ſtanden, veranſchaulichten 


geſtelltenfeſt verlief in ungetrübter, gemütlicher Stim⸗ i 
8 bis in die frühen Morgenſtunden. den Erfolg der in piejer Schule gehandhabten Er- 


; ’ ers 
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Die notwendige e git Qualitätsleiſtun-⸗ wurde bekannt 


Tagung der Schulräte in Beuthen 


Nie Aufgaben der Vollsſchule im Grenzgebiet 


Forderungen des Lebens an die Schule — Durchführung der Berufsberatung 


ziehungsmethoden. Im Anſchluß an die Beſichti⸗]werkſtatt findet. Nachdem der Vertreter der Dp- 


Am Dienstag begann die Tagung der gung hielt der Leiter des pſychotechniſchen Smiti- |pelner Regierung den Vortragenden ſowie dem 


tuts, Dr Dudek, den Tagungsteilnehmern einen Führer gedankt hatte, trat man in eine längere 
Vortrag über das pfychotechniſche Verfahren bei Beratung im Lehrſaal der Lehrlingswerkſtatt ein. 
der Auswahl geeigneten Nachwuchses für die Be⸗ Es wurde darauf hingewieſen, daß die Schulbil⸗ 
legſchaft. Dieſes erſtreckt ſich auf eine Prüfung der dung in Oberſchleſien ihre charakteriſtiſche Prä- 
Sinnesleiſtungen, körperliche Leiſtungs⸗ gung dadurch erhält, daß fie Grenzlandperſönlich⸗ 
fähigkeit wie Handkraftausdauer, Widerſtands⸗ keiten heranbilden muß. Auf dem Rückwege wurde 
fähigkeit und ſchließlich auf die Prüfung der Ge = dann noch das pſychotechniſche Inſtitut befichtiat, 
ſchicklichkeit und der Intelligenz., die bei welcher Gelegenheit der Leiter des Inſtituts 
ſowohl in ihrer praktiſchen als auch ee, den pſychotechniſchen Apparaturen ſeine Aus⸗ 
Veranlagung einer Unterſuchung unterzogen were führungen erläuterte. 

den, bevor der Lehrling Einſtellung in die Lehr⸗ 


Zwei erite Preiſe im Neichs⸗rachenweltbewerh 


Generalverſammlung des Luſtfahrtvereins Beuthen 
(Eigener Bericht.) 


i Beuthen, 28. Januar. . a gan ga = Belts 

" 3 1 r werben ging Tt nappe, Beuthen, al 
Der e e e d Rai erſter Preisträger ervor. Der Vorſitzende be⸗ 
fabrt begann die neue Jahresarbeit am Mon- glückwünſchte den Preisträger zugleich im Mater 
tan mit der Jahreshauptverſammlungſdes Deutſchen Luftfahrtverbandes. Außer den 
im Café Juſczyk, in der viel Erfreuliches über] Preiſen des Verbandes hat der Verlag der Fach⸗ 


: 16 1 : ; „[zeitihrift „Der Jungflieger” einen baren Bat- 

die Arbeit im abgelaufenen Jahre berichtet wer fazprels für den Jungflieger Knappe 

ben konnte und reiche Anregungen für die ausgeworfen, der ihm vom Vorſitzenden in Form 

Weiterarbeit gegeben wurden. Der 1. Vorſitzende, eines Sparkaſfenbuches überreicht wurde. Als 

Zuſatzpreis des Beuthener Vereins überreichte er 

Büroleiter Karl Hanke, ihm einen ſilbernen Becher mit Wib- 

mung. Eine weitere erfreuliche Nachricht befagte 

eröffnete die Verſammlung Er gedachte der im] die Stiftung einer namhaften Geldſpende durch 
Dezember tödlich verunglückten Führer des deut- das Mitalied Kempny. 

chen Poſtflugzeuges „Zenerifa”, des Flugleiters Der Schatzmeiſter Kaletta erſtattete darauf 

von Schröder und des Flugkapitäns Al -den Kaſſenbericht. Er wies eine Jahreseinnahme 

brecht. Die Verſammlung ehrte die verſtor⸗ von 3786.59 Mark und eine Ausgabe bon 


— 


benen Piloten durch Erheben von den Plätzen. 3499.34 Mark nah, die durch den Bericht des 


Dann gab der Vorſitzende bekannt, daß im Mit- Kaſſenprüfers, Ingenieurs Raſſek, als richtig 
beſtätigt wurde. 


werben können. Es find dies der 2. Vorſizende In einem ausführlichen Tätigkeits⸗ 
Karl Hankeſbericht gab dann der Vorſitzende Hanke ein 
und der Schriftführer Otto Mitraſch. Ferner Bild harter Arbeit und zugleich ſchönen Erfolges. 
Er berichtete zunächſt über Ereigniſſe und Tat⸗ 
ausgeſchrie⸗ ſachen, die allgemein für die deutſche Luftſchiff⸗ 
5 È 1929 der fahrt von Weltbedeutung find. Dazu gehören: 
Junaflieger Fritz vom Kraftwerk die Weltumſegelung durch das Luftſchiff „Graf 
Oberſch zwei erſte Preiſe errungen Zeppelin“, der Sieg im Europarundflug durch 
habe und zwar je einen Preis für Herſtellung[ Morzik, die Welthöchſtleiſtung für Kleinflug⸗ 


vertieft werden. Wichtiger als Wiſſen iſt das des beiten Meßdrachens und für die am beſten zeuge durch den Bremer Piloten Edzard, der 


rf er rg 
Fragen Sie die richtigen Leute ... si 
Schutzlos geht diese junge Dame 


durch die Großstadt. Mit Paketen 
beladen steht sie ratlos da, denn 


sie will ihrem Freund Cigaretten 


kaufen .. aber welche? — Sie fragt 
die richtigen Leute: Eckstein- 
Halpaus; die helfen einerschönen 
jungen Dame gern. Sie sagen 
ihr nur ein einziges Wort - und 


Für ihren Freund und auch fürsie 
ULMENRIED 5 Peg. 


P 
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ihr fällt es plötzlich wieder ein: 
Natürlich... es war ja Ulmenried. 
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Weltflug des Junkersfliegers Freiherrn von Kö⸗ 
nig ⸗Warthauſen, die Leiſtungen des Segel- 
fliegers Kronfeld und das Meiſterſtück dent⸗ 
iher Technik Do. K. Anſchließend geißelte der 
Vorſitzende die Kurzſichtigkeit des Deutſchen 
Reichstages in der Sache der deutſchen Luftfahrt 
auf Grund der Kürzung des Luftfahrt⸗Etats. Aus 
der Vereinsarbeit iſt zu erwähnen: der Bau von 
drei hochwertigen Gleitflugzeugen, die erfolgreiche 
Ausſtellung „Jugendliches Schaffen in Beuthen“, 
die Einrichtung eines muſtergültigen Luftfahrt- 
Lehrganges mit Beginn des Schuljahres 1929, die 
Luftfahrt⸗Werbewoche vom 5. bis 12. Mai, die 
Gründung der Polizei⸗Segelfluggrup pe 
und die Errichtung einer Geſchäftsſtelle. Der 
Verein war ferner in der Lage, den Ozeanflieger 
Hauptmann Köhl in Beuthen als Ehrenmitglied 
zu begrüßen und ihm die Ehrenurkunde zu über⸗ 
reichen. Ferner ſind im abgelaufenen Jahre als 
Ehrenmitglieder neu gewonnen worden: Dr. 
Eckener, Dr Dürr und Luftſchiffkapitän 
Lehmann. Dem Verein ſind im Jahre 136 
neue Mitglieder beigetreten. Er zählt jetzt, ohne 
Jungflieger, 246 ordentliche Mitglieder. Es wur- 
den 2 Generals, 10 Monats- und 15 Vorſtands⸗ 
verſammlungen mit guten Beſuchsziffern abgehal⸗ 
ten. Am 4. Juli fand eine Gedächtnisfeier für 
den Flieger⸗Schulmeiſter Ferdinand Schulz 
ſtatt. Außer der erfolgreichen Tätigkeit des Ver⸗ 
eins können noch arobe Erfolge einiger Mitglie⸗ 
der verzeichnet werden. So hat Eugen Lehr zwei 
hervorragende Preiſe als Freiballonführer erwor⸗ 
ben. Beim Modellflugwettbewerb im Dezember 
wurden zwei Junaflieger des Vereins 
beſten Modellzeichnungen mit Preiſen bedacht. 


für bie | 


Jungfliegerwart Fritz Weghuber 


berichtete hierauf über die Ausbildung der Jung⸗ 
fliegen im Gleit-, und Segelflug. Er beſchränkte 
ih dabei auf die Tätigkeit auf dem Steins 
berg, wo vom Verein Beuthen die meiſten Flüge 
ausgeführt wurden. Ingenieur Hertrampf 
berichtete über die Tätigkeit im Luftfahrt ⸗ 
Lehrgang. Im Jahre 1929 waren beſſere 
Einxichtungen des Lehrganges zu verzeichnen, der 
reiche Lehrfächer, beſonders die Fluglehre und 
Luftfahrzeugkunde, aufweiſt. In der Modellbau⸗ 
kunde war man beftrebt, das praktiſche Wiſſen zu 
fördern. Bedeutungsvoll ſei die Erlangung von 
zwei Preiſen für Modellzeichnungen, wobei der 
Verein Beuthen als erſter oberſchleſi⸗ 
iher Verein berporgegangen ift. Auf dem 
Gebiete des Luftverkehrs iſt die Arbeit des Di⸗ 
plom-⸗Ingenieurs Müller bedeutungsvoll. Die 
Körperſchulung liegt in den bewährten Händen 
des Diplom⸗Ingenieurs Ziemer. 


Vorſtandswahl 


Die beiden Vorſitzenden, Karl Hanke und 
Eugen Lehr, ſowie der Schatzmeiſter Kaletta 
wurden wiedergewählt. Als Schriftführer wurde 
Ingenieur Hertrampf und als Protokollfüh⸗ 
rer Nowak gewählt. Ferner wurden oewählt: 
als Leiter der neu einzurichtenden 9 Eag 
abteilung Fritz Weghuhe r, Leiter der Gegel- 
W ie „Ingenieur Werner, Leiter des 
Lehrgangs Dipl.-Ing. Haug, der Freiballon-⸗Ab⸗ 
teilung Lehr, der Polizeiſegelflugaruppe Polizei⸗ 
obermeiſter Troje! Als Beiſitzer wurde qes 
wählt: Direktor Kappatſch, Mitraſch, 
Martin, Goetze, Aßmann, Karmein⸗ 
ito, Kempny und Knappe. 


Nokittnitz 


Hauptanſchlüſſe im Ortsfernſprechnetz. Die 
Zahl der gebühren pflichtigen Haupt ⸗ 
anſchküſſe im Ortsfernſpre ne otittnig 
hat am 1. Januar 50 überſchritten. Nach 

€ 5 nl 1 5 b 11 

5 a . April die Grundgebühr von 
3 auf 4 F S | 


Bobrek 
Generalverſamm 


des Christlichen 


$ 4 der desämter 


monatlich für jeden Hauptanſchluß. 1929 in Gleiwitz zu Fer waren. 


Gleiwitz 
Die herzkranke Stadt 


Die ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen der Stan- 
leiwitz und Gleiwitz ⸗Sosnitza geben 


er⸗ ein intereſſantes Bild über Geburten, Eheſchlie⸗ 


ßungen, Sterbefälle und Krankheite 1 die 

eur⸗ 
kundet wurden insgeſamt 2201 Lebendgebur⸗ 
ten, davon 160 Ex Ay e Geburten, und 54 Tot- 
geburten. Im Jahre 1928 waren es 2167 Ge- 
burten und 54 Totgeburten. Es wurden 834 


Metallarbeiterverbandes. Am Sonntag fand im Ehen geſchloſſen, ferner 37 Ehen nach dem Anf- 


Saale von Boſſek in Bobrek die G 
vexrſuammlung des 
tallarbeiterverbandes ſtatt. Der zahl. 
reiche Beſuch der Verſammlung ließ ein lebhaftes 
Intereſſe für die Beſtrebu 0 
erkennen. Gewerkſchaftsſekretär Siara knüpfte 
in ſeinem Vortrag an die Wirtſchaftskriſis der 
letzten Monate ſeine Darlegungen an und gab 
einen 


die General j gebot von ] 
Chriſtlichen Me⸗ſüberwieſen, wo fte vollzogen wurden. 


leiwitz nach anderen Standesämtern 
Im voran⸗ 
egangenen Jahre betrug die Zahl der Ehe ⸗ 
lieh ungen 859, fo daß für 1929 immerhin 


ngen des Verbandes 12 derbe gen mehr verzeichnet wurden. Die 


ahl der Sterbefälle betrug 1 209. Die 
H E hatte der ge mit 123, die niedrigſte 
Zahl der Juli mit 84 Sterbefällen. Unter den 


blick über die im abgelaufenen Be. Geburten ſteht der Juli mit 208 an eriter, 


tiht3jahr geleiſtete Verbandsarbeit. der Auguft mit 96 an letzter Stelle. Als Todes⸗ 


Das wachſende Vertrauen der Arbeiterſchaft zum n w tgeftellt: 
Gorituhen Metallarheiterberbenb findet den | Mare 2. Odaia e 


beiten Ausdruck darin, daß der s 
ſtetig fortſchreitende Entwickelung in feinen 
glieds⸗ und 
Kräfte dafür ein⸗ 
auiehen, eripriehlihe Verbaubsarzelk im Inter⸗ 
eſſe der Mitglieder und zur Gewinnung abſeits 
ſtehender Kollegen der Großindustrie und der 
Kleinbetriebe zu leiſten. Die Vor ſtands⸗ 
wahl wurde mit größter Einmütigkeit getätigt. 
Aus ihr gingen hervor: Joſef Reichmann, 
1. Vorſitzender: Johann Matyſſek, 2. Bor- 
ſitzender: Karl Koziol, 1. Schriftführer, Qud- 
wia Kowalſki, 2. Schriftführer; Albert 
Gerſtmann, Hauptkaſſierer. Zu Beiſitzern 
wurden ge : Bromert, Grabowſki, 
Kobiolkg, Kucharſki. Loniaf, Mapep, 
s anitzek, Pawletta. Raſchko 
zu kaſſierenden Vertrauensmännern 
Gonſior. 3 Led⸗ 
Reichmann. Die neu gewöhlten 
Vorſtandsmitglieder und Vertrauensmänner 
wurden in ihr Amt eingeführt und zu verant⸗ 
wortungsbewußter Erfüllung ihrer 
verpflichtet. Der Bericht über 
porgeſehenen SArjongsuebna batei 
die durch die Feierſch 
ratenen Mitalieder 
ſtimmung aufgenommen. 


Mikultſchütz 


* Marineberein. Die Jahresmuſterung 
font unter Leitung des 1. Vorſitzenden im „Schle⸗ 
ierhaus“ ſtatt. Nach Entgegennahme der Jahres- 
berichte erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes die 
Torpedoboot⸗Kapitän Waldau leitete. Der Bor- 
po hat demnach folgende Zuſammenſetzung: 1. 

orfigender Groll, 2. Vorſitzender Follys, 
Schriftführer Odparlik und Mynarek, Raf- 
fierer Lariſch, Zeugwart Hanuſſek, Bei⸗ 
fiber: Basczok 88 les Schlacht a. Neu 
aufgenommen wurde loſſermeiſter Skrzip⸗ 
cy k, Rokittnitz. Nach Verleſen der eingegange⸗ 
nen Schriftſtücke wurde die Abhaltung eines Ver⸗ 
einsvergnügens beſchloſſen. 

è Kriegerverein Mikultſchütz. Der 35. Gene- 
rolappell bot einen Ueberblick über die Verhält⸗ 
niſſe des älteſten Ortsvereins. Die Mitglieder- 


r 


die vom Verband Arbeiters aus Gleiwitz wurden fo 
für vorgefunden: 
ichten in Not ge⸗ fertige Jagdmunition, Pulver und Schrot. Die 
wurde mit lebhafter Zu- Waffen u 


Encephalitis 1, 


2, Scharlach 2, Diphtheritis 17, Grippe 


band eine 30, Genickſtarre 2, Tuberkuloſe 117, barin- 
Kaſſenverhältniſſen nachweiſen ish bir 2 
Auch im neuen Jahre ſind alle eee 


W aus 1 eher Kr t b = — 
š mpfe, Kinder unter 2 Jahren, 
22, Herzkrankheiten 167, 

dung 97, bn ge Kr Aten ber 

26, Magen⸗ und Darmkrankheiten 37, darunter 
Kinder unter 1 Jahr 30, Kindbettfieber 2, ſon⸗ 
tige Fälle der Schwangerſchaft und des Kind- 
ettes 4, Altersſchwäche 85, Selbſtmord 19, durch 
Unglück 74, alle übrigen Todesuxſachen 320 Fälle. 
Nach dieſen Bien find in en die mei» 
ften Sterbefälle durch Herzkrankhei⸗ 
ten verurſacht worden. Bemerkt fei noch, daß im 
Jahre 1928 1109 Gleiwitzer Bürger verſtorben 
find. Die Geſamtüberſicht ergibt ein An⸗ 
wachſen der Bevölkerung um 2049 Perſonen: Am 
„Januar 1929 hatte Gleiwitz eine Einwohner⸗ 
Haft von 106 428, am 1. Januar 1930 von 108 477 


erſonen. 
* 


* Ein Wilddieb ermittelt. In der Wohnung 


Aufgaben eines gegenwärtig in der a befindlichen 


gende Waffen 
3 Gewehrläufe, 1 Schaft, 
Munition wurden beſchlagnahmt und 
von der Polizei ſichergeſtellt. 


Ausſtellung des Bienenzüchterpereins. Der 
Bienenzüchterverein Gleiwitz und Um- 
egend hielt in der Reichshalle feine Jahres- 
auptverſammlung ab, nachdem der Ber- 
ein im verfloſſenen Jahre eine lebhafte Tätigkeit 
entfaltet hat Jahresbericht, Kaſſenbericht, Be⸗ 
richt über die Vereinsbücherei und Bienenſeuchen⸗ 
bekämpfung gaben Zeugnis und Anlaß zu ein- 
ehender Ausſprache. Das Kapitel deutſcher 
Honig und ſein Abſatz brachte den eier 
Schwarm der Imkerfreunde zur Lebendigkeit. 
Der Kampf gegen den minderwertigen Aus = 
landhonig ik eine der erſten Aufgaben des 

ereins. Der Vorſitzende, Lehrer Beret, bat, 
die Honigunterſuchungsſtelle recht fleißig zu be⸗ 
nutzen. Die Unterſuchungen ſind für die Bundes⸗ 
mitglieder koſtenfrei. Im Sommer veranſtaltet 


der Verein eine Provinzialausſtellung in Glei⸗ Th 


in der Bienen, Honig, Wachs, Honigerzeug⸗ 


wi 7 — * ir 2 
geil ift gegen das Vorjahr um 34 geraden. Das vie und die zur Bienenzucht nötigen Geräte qe- 


ereinöbermögen ift auf 608 RM. angewachſen. 
Der neue Vorſtand zählt folgende Mitglieder: 
£ 2. Vorſitzender: Kreisausſchußoberinſpek⸗ 
tor Strzybuy und Fahrſteiger Renk. 1. und 
2. Schriftführer: Kaſſeninſpe tor Kruzel und 
e reata Mihalit. Kaſſierer: 
Kaſſeninſpektor Hermann und Polizeihaupt⸗ 
wachtmeiſter Piwowar. Zeugwart: Eiſen⸗ 
dreher Bonk. Beiſitzer: Reg.⸗Rat Zur, Leh- 
rer R. Kraus, Gaſthausbeſitzer Bartocha, 
Steiger Labus, Rohrmeiſter Sokollik, Rohr⸗ 


jeist werden jollen: a Klage wurde darit- 
er laut, daß die Chauſſee nach Koſlow 
für die erfrorenen Kirſchbäume mit Eſchen be⸗ 
pflanzt worden iſt, weil die Eſche zu den Bäumen 
gehört, die den Bienen nur wenig Tracht bieten 
und dadurch der Förderung der Bienen⸗ 
weide wenig gedient ift. Mit dankbarer Genug- 
tuung hat die Reichsbahndixektion Oppeln zuge- 
ſagt, Eiſenbahndämme zur Bepflanzung mit Bie⸗ 
nennährpflanzen anzuweiſen. 


* Bom Stadttheater. Am heutigen Mittwoch 


leger Heidenreich, Grubenbeamter R. Sc v I- | gelangt die Oper „Der Poſtillonvon Long: 


Schneidermeiſter Prinzwald. fumeau“ von Adam 


tyſſek und 
Leiter der Fechtſchule iſt Eiſendreher Bonk. 


Im Anſchluß an das neu erbaute Beate Gutt , 
mann ⸗Heim eröffnet die Breslauer Ortsgruppe des 
Jüdiſchen Frauenbundes am 1. Mai 1980 
eine jüdiſche Haushaltungsſchule mit Internat. 


Die] das 


um 20 Uhr zur Auf. 
führung, Ein Teil des Hauſes iſt der Gruppe B 

des Bühnenvolksbundes vorbebalten. 
* Vom ehem. Sanitätsperſonal. Ueber 4000 
Mann des ehem. Sanitölsperſonals 
in engliſcher Gefangenſchaft war, wartet 


Schule ift nach den Grundſäzen allerneueſter Schul- noch heute auf die Befriedigung feiner durch Ur- 


forderung eingerichtet und wi 
Lehrkräften geleitet. 
bildet aus: für dar Hen in Privat- oder 
haushaltungen, für Haushaltspflegerinnen, 

bau aller ſozialen Frauenſtudien, die ein 

hauswirtſchaftliches Jahr erfordern, und in Ein 
kurſen für externe Schülerinnen zur Vorberei 
für das eigene Heim. Siehe Inſerat in der Nr. v. 26. 1, 


zum Auf- 


eue 10 
i finden müßten. Das wird niemals 


von ſtaatlich geprüften tikel 13 des Genfer Abkommens vom 6. 7. 1906 
Die Haushaltungsſchule geſchützten Anſprüche 


Die Reichsregierung ſteht 


nſtalts⸗anſcheinend auf dem Standpunkt, daß ſich nun⸗ 


dieſe Gläub Englands mit der ableh⸗ 
ehr dieſe iger tuea m ietin 5 
geſchehen. 
Zur Beſchreitung des ſchweren und langwierigen 


enden Haltung der 


e entzün⸗ 
$ wee 


Hindenburg, 28. Januar. 

Geſtern abend ſollte Mittelſchullehrer 
Kotzias bei einer Führung im Freien über 
den „Bau des Weltalls“ ſprechen. Da aber der 
geſtirnte Himmel ſein Antlitz verhüllt hatte, hielt 
der Redner im Phyſikſaal der Mittelſchule dafür 
einen Lichtbildervortrag über „Eiszeitüberbleib⸗ 
ſel im Dramatal.“ 


Au Sprangers Ausſpruch, daß die Hei⸗ 
matkunde die Ueberwindung der abſtrakten 

ächertren nung ijt, wies der Vortragende 
arauf hin, 
zweige, letzten Endes nur einem Zwecke Dies 
nen: der Jurechtfindung in der Mannigfaltigkeit 
unſeres Seins, dem Erkennen der uns umgeben⸗ 
den Welt mit ihren vielen Rätſeln. So zeigt 
uns auch beſonders deutlich die Landſchafts⸗ 
kunde, wie verſchiedene Wiſſenſchaften dem⸗ 
ſelben Zwecke dienen: die Eraebniffe von Geolo⸗ 
gie, Floriſtit, Fauniſtik, Vorgeſchichte nim. runden 
uns das Bild unſerer Heimat. Erſt ſeit etwa 
100 Jahren wiſſen wir, daß es überhaupt eine 
Eiszeit gegeben habe. Damals hatte ein Fran⸗ 
zoſe die ſogen. Kathatismentheorie aufgeſtellt, 
wonach die Vulkane die i 


Urſache der Findlingsblöcke 


ſeien. Aber ſchon Goethe, der auch Natur⸗ 
wiſſenſchaftler war, belritelte dieſe Annahme. 
Heute kann man mit Beſtimmtheit behaupten, 
daß es eine Eiszeit gegeben hat und daß die 
13 mit den Gletſchern herüber⸗ 
amen, An dieſen Blöcken erkennt man die Glet⸗ 
ſcherſchliffe, wie man fie z. B. ſchon am 
Zobten beobachten kann. 


Klageweges beim Haager Schiedsgericht iſt ein 
neee aller Forderungsberechtigten 
unbedingt notwendig. Alle diejenigen Angehöri⸗ 
en des ehem. Sanitätsperſonals im Stadt- und 
andkreis Gleiwitz, auch Nicht⸗Organiſierte, die 
aus engliſcher Kriegsgefangenſchaft noch Ger 
bührnisanſprüche haben, werden daher 
eten, zunächſt ihre genauen Adreſſen an das 
Vorſtandsmitglied der Kriegsgefangenen-Ver⸗ 
einigung, Joſeph Schewiolla, Gleiwitz, 
Kalideſtraße 10, bis zum 6. Februar einzu⸗ 
reichen. ; 
* Vortrag im Orcheſterverein. In einer Ber- 
ſammlung des Orcheſter vereins Glei⸗ 
1 IA Muſikfreunde wurde von dem 
künſtleriſchen Leiter des Vereins, Franz Ver- 
Februar im 
uſik des 
7 Werke 
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nert, ein Vortrag über die am 3. 


No For e der Kas be 


ehalten. leber Luigi. Boccherini 
ch führte der Redner aus, daß Boccherini 
ich in die vorderſte Reihe der Neueren, der 
Stürmer ſtelle, daß de Feuer⸗ und Schwarm ⸗ 
geiſt mit ſeiner Kompoſition auch als Harmoniker 
einen kühn in die Zukunft vorhorchenden Klan 
fin, beweiſe. Das Wahrzeichen von Boccherinis 
Muſik jei Durchſichtigkeit und Reinheit des Satzes 
und Sinn für Klarheit und Größe des arditef- 
toniſchen Baues. Johann Stami tz der geniale 
Böhme, der im Jahre 1717 zu Deutſch⸗Brod ge⸗ 
boren, babe in der Orcheſtermuſik die dynamiſche 
Bewegtheit des Orcheſterkörpers „erfunden“ 
Dieſes „Beweglichmachen“ des Geſamtkörpers 
fhre zugleich Formerweiterung, Streckung der 
Geſamtanlage des Sinfonieſatzes herbei. Die ton- 
räumliche Dimenſion der modernen Sinfonie fei 
auf dieſe Art durch Stamitz geſchaffen worden. 
Die im Programm eee von Geor 
Philipp Telemann fei dem „ 
meiſter“, einem von Telemann herausgegebenen 
„Muſikaliſchen Journal“ entnommen worden. Die 
befanntefte Programmſinſonie Haydns fei die 
ee ons bſch ar ſinfonie . 
‘ihrer Entſtehungsgeſchichte wegen. m Fürſten 
Eſterhazy fiel es im Jahre 1772 plötzlich ein, 
die Kapelle zwei Monate länger als nemähnli* 
auf ſeinem Sommerſchloß behalten je wollen; da 
entſchloß ſich Haydn, für feine Muſiker eine muſi⸗ 
kaliſche Bittſchrift einzureichen. Es war die 
Abſchiedsſinfonie, ein Werk in fünf Sätzen, das in 
den erſten drei ebenſo verläuft wie die pierſätzi⸗ 
gen Sinfonien Haydns aus ſpäterer Zeit. Mit dem 
nierten berimnt die Pantomime. Es iſt ein raich 
Finale, beffen Thema fid ſchon auf die Wäre mit 
bezieht, in der man vielleicht die beiden Parteien 
ber geſchädigten Kapelle, die klagenden und die 
wütenden, räſonnierenden, erblicken kann. Die 
Muſik wickelt ſich ſehr haſtig bin, zu einem zweiten 
ema kommt es nicht, und ehe man es vermuten 
und für aut halten kann, wird abgebrochen: ein 
Adagio von mildem Tone bittenden oder beniti» 
genden Charakters, äußerlich dem zweiten Satze 
der Sinfonie gleichend, ſetzt ein. Nach 30 Takten 
ſteht in der Partitur beim zmeiten Horn: 
„si parte“ (fi entfernendl. In Eſterhaz legte 
der Spieler hier feine Noten zuſammen, löſchte 
die Lichter am Pulte aus und aing weg. Bald 
darauf verſchwand in derſelben Weiſe der Ilßtiſt, 
nach ihm ging der erſte Horniſt. Das Orcheſter 
war dunkler und leerer. Zuletzt blieben nur noch 
zwei Geiger übrig, die den Satz mühſam zu Ende 
bringen und durch ſchläfrige Wieder⸗ 
holungen zu erkennen gaben: „Wir können 
guch nicht mehr“ Der Fürſt verſtand die oriminelle 
Adreſſe ginn ins Vorzimmer, wo ſich die Muſiker 
inzwiſchen verſammelt haften und ſagte lächeind: 
Sende morgen können die Herren reifen”, 
»Muſik des Rofoko. Der Orcheſtexverein 
Gleiwitzer Muſikfreunde veranſtaltet am 
Montag dem 3. Februar, unter der Leitung von 
Franz Bernert im Saale des Evangeliſchen 
Vereinsbauſes ein Konzert „Muſik des Rokeko“. 
Die vor kurzem ins Lehen gerufene Orcheſterverei⸗ 
nigung bringt Komvoſitionen aus der Rokokozeit 
von Boccherini, Stamitz, Tarti., 
mann zum Vortrag. Kaxten find, im Vorverkauf 
im Muſikhaus Cieplik erhältlich. 1 
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daß alle „Bäder“; alle Faſſungs⸗ da 


Getreuen Mui- Saal 


Haydn, a 


Eiszeitüberbleibſel im Dramatal 


Lichtbildervortrag der Heimatſtelle Hindenburg 


Nach Pend gibt es in Europa vier 
Eiszeiten (Günə, Mindel⸗, Riß. und 
Würmeiszeit). Die größte war die zweite, die 


den größten Teil von Süd- und Mitteldeutſch⸗ 
land bedeckte. Von der Würmeiszeit war 
nur Norddeutſchland erfaßt. 


Die erſte Eiszeit liegt etwa 500 000 Jahre, 
die letzte etwa 25 000 Jahre zurück. 


Auch während der größten Vereiſung war in 
Mitteldeufſchland ein eisfreier Gürtel geblieben. 
Von der letzten Eiszeit war Oberſchleſien ver 
ſchont. Die Oſtſee oder wie man fie auch nannte, 
18 Poldiameer, war damals ein Salzmeer, 
weil der Zugang zum Ozean offen war. Nach 
dem Abſchmelzen des Gletſchers hat ſich aber 
Land in der Oſtſee gehoben und den Zugang zum 
Ozean verſchloſſen. Durch den Zufluß von 
Flüſſen ift die Oſtſee mit der Zeit ein Süßwaſſer 
gewäſſer geworden. Der Redner behandelte fos 
dann die biologiſchen Fragen der Eiszeit. An 
die Eiszeit erinnern uns die Moorgebiete, 
die liefen Quellen und die tiefen Brunnen. 
Solche Quellen fand der Redner im Dramatal 
zwiſchen Kamjenietz und Kempozowitz 
und im Goldloch in der Grafſchaft Glatz. Dort 
fand er eine Schnecke, die etwa 1 Zentimeter 
lang ift und den etwa 1% Zentimeter langen 
Strudelwurm, eine Planarie, die wie eine 
Schnecke kriecht. Er hatte alſo an dieſen Stellen 
in Qberſchleſien die älteſten noch lebenden Relikte 
überhaupt gefunden. 

Reicher Beifall belohnte die intereſſanten und 
lehrreichen Ausführungen des Redners, dem 
dann Bibliothekar Kaminsky im Namen der 
Heimatſtelle dankte. Er erklärte noch, daß der 
für geſtern angekündigte Vortrag am 27. Februar 


len, an denen die Gletſcher Jahrhunderte ſtehen über den Bau der Geſtirne gehalten werden 
das ſie wird, während am 12. Februar Boidoll über 


religiöſe Kunſt in Oberſchleſien ſprechen wird. 


Tworog 


* Spar- und Darlehnskaſſe. Die hieſige 
Spar: und Darlehnskaſſe hielt im Schimkeſchen 
Saale eine Generalverſammlung ab. 
Sie wurde von dem Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
rates, Oberbahnhofsvorſteher i. R. Heiduk, 
geleitet. Nach Begrüßung der Erſchienenen ex⸗ 
ſtattete der Rendant, Lehrer Schulz, den Jah- 
resbericht. Die hresrechnung ergab einen 

eingewinn von über 600 RM. Die planmäßi 
ausſcheidenden Mitglieder des Vorſtandes und 
. ſind alle wiedergewählt 
worden. 


T o ſt 


Bryſch aus Radun feierte bei voller Rüſtigkeit 
ſeinen 80. Geburtstag. Der Altersjubilar 
bekleidete 30 Jahre hindurch das Amt eines 
Gemeindevorſtehers und war auch lange 
Jahr Mitglied des Kreisausſchuſſes. 

* Zum dritten Male Gemeindevorſteher. 
Häusler Karl Sgodzat wurde jetzt das dritte 
Mal zum Gemeindevorſteher wiedergewählt. 

* Generalverſammlung der Kommunalbeam⸗ 
ten. Die Kreisgruppe der Kommunal» 
beamten hält am Sonntag in Toſt ihre 
Generalverſammlung mit einem an- 
ſchließenden Familienabend ab. 


Peiskretſcham 


des Hotels E. Meyer das Stück 
„Preſzioſo“ zur Aufführung. Dasſelbe ift 
nach Wolfs Oper „Preſzio 2 von Karl 


Schwienhorſt für die Vereinsbühne 
Schauſpiel in 4 Akten bearbeitet. 


Hindenburg 
Funkhelfer für die Beſeitigung von Rund⸗ 
funkſtörungen 5 


„Der „Ausſchuß für Rundfunkſtörungen“ teilt 
mit, daß, wie nicht anders zu erwarten iſt, ſeit 
der neuen Einrichtung zur Beſeitigung 
von Rundfunkſtörungen die Anmeldung von 
Störungen des Rundfunks ſich außerordentlich 
vermehrt hat. Dieſer Umſtand iſt u. a. auf die 
Tatſache zurückzuführen, daß die Verwendung 
bon rundfunkſtörenden Hochfreauenzheilgeräten 
ehr aroßen Umfang annimmt und dami. eine 
Vermehrung der Rundfunkſtörungen verknüpft 
ift. Leider kann jeder Beſchwerde nicht immer 
mit der im Intereſſe der Sache liegenden Be⸗ 
ſchleunigung nachgegangen werden, da den We- 


zirksfunfhilfen und örtlichen Funkhilfen noch 
nicht die genügende Anzahl von Funk ⸗ 


helfern zur Verfügung ſteht. Raſche Arbeit 
iſt aber notwendig, wenn den Rundfunkteil⸗ 
nehmern ihre Beteiliauna am Rundfunk nicht 
perleidet werden foll. Der Ausſchuß richtet des ⸗ 
halb an Pexſonen, die die erforderlichen Fach⸗ 
lenntniſſe beſitzen, und bereit sind, ſich als 
Funkhelfer in den Dienſt der Störunas⸗ 
bekämpfung zu ſtellen, die Bitte, ihre Beret- 
willialeit zur Mitarbeit der für ihren Wohnſitz 
zuſtändigen Rundfunkgeſellſchaft mitzuteilen. 
* 

o jähriges Dienſtjubiläum. Geſtern feierte 
der Juſtizinſpektor und Gerich ſſenkontrolleur 
Arthur Magte fein ſilbernes Dienſtjubiläum. 


das vorteil- nur noch in 
Mode ZEUSS DWN, oinnia 
Amatour-Arbeiton QEFA alle Reparaturen 
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Zentralverband der Kriegsbeſchädigten und dem Motto „Im Zeichen des Inventurausver⸗ „ Deutichnationale Volkspartei. Heute, abends] Oper „Der Poſtillon von Longiumegu“ von 
Hinterbliebenen Zaborze. Der Verband BR kaufs“ im Hotel Monopol einen Herrens|8 Uhr, findet bei Pietz ka, Glückaufſtraße, ane Abolph Adam. 
' einelabend ab, der einen recht harmoniſchen Ver⸗ Mitaltederveriam mlung ftatt, in der 
G eneralverſammlung. Der Geſchäfts⸗ lauf nahm. Der Vorſitzende des Vereins wies in Ergänzungs- bezw. Neuwahlen des Vorſtandes 
bericht zeigte, wie die Gruppe bemüht ift, ihren feiner Begrüßungsrede darauf hin, daß die Zeit] durchgeführt werden. 

itgliedern zu helfen. Aus der Wahl gingen eigentlich nicht geeignet ſei, Feſte zu feiern. Man Maskenball. Ginen Maskenball veranſtal⸗ 


Wer zeitig düngt, düngt doppelt! Dieſes alte Sprich⸗ 
wort behält nach wie vor ſeine Bedeutung. Die Preife 
für künſtliche Düngemittel find im Januar, 
vor: Wehowſky 1. Smolta 2 Vorſ., habe deshalb auch von einer größeren Veran- tete am Sonnabend die Liedertafel im Februar niedriger als im März. Die Möglichkeit, die 
Krömer 1., Gorzaw iti 2. Schriftführer, ſtaltung Abſtand genommen und ſich mit einem Konzerthaus Eisner. Als ſchönſte Maske wurde benötigten Mengen erft kurz vor der Frühſahrsbeſtellung 
Bleiſchwißz 1, Saturnus 2. Kaſſierer und Herrenabend begnügt, der auch der Kauf- Frl. Eliſabech Wallon als „Frühling im 8 ee den * Tona = 
5 Beiſier. Der Bezirksvorſißende Szeze⸗ mennſchaft Gelegenheit gebe, untereinander in Winter prämsiert. Den 2. Preis erhielt Frl. Fel hahe it gases, un jeder Biene weiß 
painſki ſprach über fg und Berior- engere Fühlung zu treten und in awanglojer | Elifabeth Lex als „Spanierin“ und der dritten Bas r 8 Sollen die Heinen Pflanzenwurzeln 
Maafgnselegenheiten und bat die Mitglieder, den | Unterhaltung Sorgen und Nöte auszutauſchen.][Lorek und Joſchko als Pat und Patachon. 
5 agiftrat nur noch gona * beſchränkt wegen Die Festzeitung trug viel zur Erheiterung! * Gäcilienperein, Ein Wintervergnügen vere | günftigen Entwicklung unbedingt votwendig— dann muß 


die Nährſtoffe ſchnell aufnehmen — und das iſt zu ihrer 
eilbehandlung in prud zu nehmen, der Stimmung bei. Das abwechſkungsreiche Rro- anſtaltete am Sonntag der Cacilienverein die Phosphorfäure in Form von Superphosphat 


da die Mittel bereits überſchritten ſeien. aramm des Abends ließ die Stunden raſch ver⸗ St. Anna. ben werden. Wiewiel davon zu geben iſt, richtet 
* Herrenabend des Kaufmänniſchen Vereins. gehen und machte dem Leiter des Veranügungs⸗ * Bom Stadttheater. Zur Aufführung ge⸗ Phan ge een ee des ee und nach den 
r Kaufmänniſche Verein hielt unter Hausſchuſſes. Spediteur Weiß, alle Ehre. langt am Freitag zum erſten Male die komiſche I Pflanzen, die auf dieſem wachſen follen. 
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| Oſtoberſchloſien | 


In der Trunkenheit erſtochen 


Der 33jährige Häuer Raimund Klacka aus 
Ruda pöbelte in betrunkenem Zuſtand die Witwe 
Franziska Skowronnek an, die den Ange⸗ 
trunkenen beſchimpfte und mit der Fauſt zweimal 
gegen die Bruſt ſchlug. Darüber geriet Klacta 
dermaßen in Wut, daß er ein Meſſer aus der 
Taſche zog und die Skowronnek durch einen 
Stich in die Herzgegend tötete. Nach verübter 
Tat flüchtete der Meſſerheld, doch gelang es der 
Polizei, ihn ſpäter feſtzunehmen. 

+ 


In Cwiklitz, im Kreiſe Pleg, wurde die Leiche 

eines etwa 60 jährigen Mannes aufgefunden, deffen 

erſonalien nicht nell. werden konnten. Der 

ote wurde in das Spital in Cwiklitz übergeführt. 
75 3 . 


Beuthen, 28. Januar. 


Koza, der Schmied Felix 
[Scholtyſſek, der Arbeiter Franz Gwofdz, 
der Arbeiter Peter Skrzypek der Keſſelwärter 
Franz Auguſtiniok, der Arbeiter Vinzent 
Soika und der Bauarbeiter Emanuel Kiſchel, 
ſämtlich aus Schomberg und junge Burſchen im 
Alter von Anfang der zwanziger Jahre. Die Mit- 
glieder des Beuthener Turnvereins „Frieſen“ 
hatten am 12. Auguſt 1929 mit ihren Angehörigen 
einen Ausflug nach Schomberg unternommen und 
5 F: 15 brioni T ma ee 
In der Nähe der Eiſenbahnſtation Nied od. | Tr gehalten. andem der Nachmittaa im 
ſchütz prallte der Motorradfahrer Kantor ⸗ hirig n r Dk Ausflug Er 
ki aus Rvbnik mit ziemlicher Wucht gegen ein Saale Da cs im Jahr porher eh 3 im 
herannahendes Fuhrwerk. Kantorfki erlitt erheb- Ane flu “ NA Jahr 5 e enfalis j a 
liche Verletzungen und wurde ins Krankenhaus * ug des ner „Frieſen“ nach Schom- 
i hat den Unfall felit | Sn I o rH liy ia 
verſchuldet, weil er ohne Lichtſignal fuhr. geschmuggelt hatten, zu Störungen des Vergnü⸗ 
CC gens ER war, 1 der 1 
einer oſſenen Geſe rena gewahr 

Ratibor werden, und aus dieſem Grunde wurden die vielen 
Burſchen aus Echombera, die Einlaß begehrten, 


Am Sonntag, 9. Februar, 20 Uhr, hält der 
katholiſche Geſellen verein Zalenze 
in Kattowitz ſein Faſchingsvergnügen im 
Saale von Switala ab. Vor dem Tanz ge⸗ 
langt das Sarg: Singſpiel „Neckar, Lenz und 
Liebe“ zur Aufführung. Der Vorverkauf hat be⸗ 
reits begonnen. — Montag, 3. Februar, 20 Uhr, 
im Vereinslokal Mitgliederverſammlung. 


„Jahresbericht der Bezirksgruppe des Dent- d Í 
ſchen enden In foblaler eg Demoler Be lzurüdgemwiefen. Die Burſchen rotteten ſich 
ziehung hat der Vorſtand im verfloffenen Jahre immer mehr zuſammen, und es wurde auch der 


alles 1881 um den Mitgliedern zu ihrem Dabei 


wirtſchaftlichen Fortkommen zu ver⸗ 
helfen, ihnen n Wohnungen zu ver⸗ 
ſchaffen und ihnen die Liebe zur oberſchleſiſchen 
Heimat wach zu erhalten. Eine Anzahl erholungs⸗ 
bedürftiger Kinder wurden in Erholungsheimen 
untergebracht. Vorträge und Vorleſun⸗ 
gen aller Art trugen dazu bei, den Angehörigen 
der Ortsgruppe zu einem geiſtigen Rückhalt zu 
verhelfen und das Zuſammengehörigkeitsgefühl in 
ihnen zu vertiefen. Am Schluſſe des Jahres 1929 
ählte die Ortsgruppe 142 Mitglieder. Im Laufe 
es verfloſſenen Jahres wurden 6Vorſtands⸗ 
ſitzungen und 9 Mitgliederverſammlungen ab- 
gehalten. Bemerkenswerte Veranſtaltungen bilde- 
ten die Abſtimmungsgedenkfeier am 23. März und 
der Ausflug der Gruppe nach Lubowitz. Die Be⸗ 
zirksgruppe Ratibor ſchließt ihren Rückblick auf 
929 ab in dem er Entſchluß, im Jahre 1930 
in erhöhtem Maße für die wirtſchaftlichen Belange 
ſeiner Mitglieder und die re ung des 
Deutſchtums innerhalb unſerer bedrohten 
Grenzprovinz einzutreten. 


* Hochſchulvortrag. Am Freitag, abends 8 Uhr, 
ſpricht im Staatlichen Güymnaſium Privatdozent 
Dr Schulemann von der Univerſität Bres- 
— über „Sun⸗hat⸗ſen und die chineſiſche Renn- 

tion.“ 
* Vom Stadttheater. Donnerstag, 8 Uhr, 
zum unwiderruflich letzten Male der Schwank⸗ 
erfolg dieſer Saiſon „Weekend im Paradies“. — 
Freitag, 8 Uhr, Ehrenabend für Paul Marx 
„Die Frau in Gold“, Operette von M. Krauſz. 


Loo bſchütz und Kreis 


è Stadtverordnetenſitzung. Für Donnerstag, 
den 30. Januar, ift eine Stadtverordne⸗ 
tenſitzung anberaumt. Das Tagesprogramm 
umfaßt 18 Vorlagen und zwar unter anderem 
Wahl der Büros. Tätigkeitsbericht des Ma- 
wu ſowie der Stabtverorönetenverfammlung, 

ericht über die Verwendung der We hnachts⸗ 
beihilfe, Dienſtaufwandentſchädigung für den 
Bürgermeiſter. 

* Nener Kreisarzt, An Stelle des nach Köln 
verſetzten Kreisarztes, Medizinalrats Dr Ger- 
feld it ab 1. Februar Medizinalrat Dr 
Schroeter aus Guttentag nach berufen. 


Ober- Glogau 


* Stadtperordnetenſitzung. Der Etatstitel 
Nr 7 der Grundſtücks verwaltung war in 
der Abſicht, zu ſparen, beſchnitten worden, 
durch wichtige Reparaturen ift aber eine Verſtär⸗ 
kung um 1500 RM. notwendig. Der Verſtärkung 
wurde zugeſtimmt. Bei der Vergebung der Lie⸗ 
ferung von Türzargen für den Krankenhausneu⸗ 
bau waren vier Angebote eingelaufen. Das nied- 
rigſte hatte Schloſſerobermeiſter Kretſchmer 
abgegeben, der den Zuſchlag erhielt. Sein An⸗ 
gebot lautete cuf 2677 RM. 14 Bewerbungen 
waren auf die en der Be⸗ und 
Entwäſſerun owie die Gas inſtalla⸗ 
tion im neuen Krankenhaus abgegeben worden, 
die Sr Se bewegten fid zwiſchen 30722 und 
38 668 AM. Nach reger Ausſpra e hielt man die 
— — noch nicht für ganz geklärt und 
empfahl nochmalige Verhandlungen und Berein- 
barungen. — Wegen Bereitſtellung von paſſendem 
Baugelände 115 ein neues Amtsgerichts 
gebäude iſt das Juſtizminiſterium an die Stadt 
Oberglogau herangetreten. Allſeitig wurde dieſes 
Vorhaben begrüßt und der Magiſtrat ermächtigt, 
Baugelände bereitzuſtellen und mit dem Juſtiz⸗ 
miniſterium in Verhandlungen zu treten. — Der 
Stadt ift von der Provinzialbank eine kurz ⸗ 
friſtige Anleihe von 90 000 RM. gekündigt 
worden. Die Zinſen betrugen 12 Prozent. Nun 
hat ſich die Stadtgirokaſſe bereit erklärt, der Stadt 
eine langfriſtige Anleihe von 90000 RM. zu 9 
Prozent Aluſen und 2 Prozent Tilgung zu gewäh⸗ 
ren. Der Aufnohme wurde zugeſtimmt. Man er⸗ 
fo daraus wieder den Wert einer eigenen Spar⸗ 
aſſe 


— ————— 

Wie ſtark das Intereſſe in Deutſchland für große 
Automobilfabriken iſt, beweiſen die Zahlen, 
die jetzt von der Adam Opel A. G., Rüſſelsheim bekannt 
gegeben werden. Seit Einführung der Werksbeſichti⸗ 
gungen im Juli 1929 haben annähernd 5000 Per: 
fonen das Werk beſucht. 


Verſuch zen den Saal zu ſtürmen. 
wurden Drohungen laut wie 


„Wartet nur, wenn Ihr nach Hauſe geht!“ 


Als dann nach Mitternacht der Rückmarſch ange- 
treten wurde, ließ der Vorſitzende des Turnver⸗ 
eins „Frieſen“, Major Groetſchel, die Aus⸗ 
flügler in geſchloſſenem Zuge antreten. An der 
Spitze marſchierten die Frauen, junge Mädchen 
und Kinder, während am Schluſſe die männlichen 
Teilnehmer den Zug deckten. 


Beuthen 


„Lord Bluff“ in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Der Film er 
gewordenen alta t 8 
dem das Intereſſe Dritter an feinem ‚be 
ſonders an einer wertlofen Sammlung, gar 
verdächtig vorkommt. Um feſtzuſtellen, 
was daran jo wertvoll fei, nimmt der Lord in 
dem vermieteten Schloß als re 2 

eheim · 


das er zur Schloßf 
der er die wiedergefundenen Güter teilt. Der 


Poſſen- und Gaukelſpiel in einem a ga 
Gleichmaß. Das lebendige und ſtraffe Werk, dem 
ſtaxke Eindrücke innewohnen, und das dank der 
vollendeten Darſtellung über das Alltägliche hin⸗ 
aus geſteigert wird, darf als eine gute techniſche 
Arbeit bezeichnet werden. Die empfindungsvolle 
Wirkung einiger Bilderketten aus dieſem Film 
ift nicht zu überbieten. Man ift hingeriſſen von 
den aukerordentlihen Leiſtungen der Hauptdar⸗ 
ſteller Margot Lan da und Henry Edwards. 
Eine Reihe humoriſtiſcher Szenen gibt dem 
Ganzen einen heiteren Charakter. Im zweiten 
Teil des Programms wird der ſchöne Senſations⸗ 
film, „Der Schrecken von Oklahoma“, 
gezeigt. 
„Tragödie im Schwarzwald“ 
im Intimen Theater 


Das Intime Theater bringt in ſeinem jetzigen 
Programm deutſche Großfilme, von denen 
beſonders die „Tranddie im Schwarz ⸗ 
wald“ hervorzuheben iſt. In 
Schwarzwald ſpielt ſich auf den reichen Gurs 
höfen eine Erbſchaftstragödie ab, in der 
mit jeder Liſt und Tücke gearbeitet wird, bis doch 
zum Schluß das Recht die Oberhand behält Die 
Wiedergabe der Gutsherren durch Oskar M a- 
rion, Alb. Stein rück und Hermann Vals 
lentin iſt gut. Auch der zweite Film „Kenn ft 
du das kleine Haus am Michigan 
ſee?“, der nach dem bekannten Schlagerlied qe- 
dreht, wurde, ift beachtenswert. Die Szenen, die 
in einem bad ſpielen, ſind von einer ſehr 
netten Liebesaffäre durchwebt. Die Beſetzung der 
Hauptrollen mit Margot Land a. Teddy Bill 
und Paul Vincenti ift durchweg gut. 


Gleiwitz 
„Die weiße Nacht“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


owohl nach der ſportlichen als 
nahen Rig de 


der Schomberger Landfriedensbruch 
vor dem Richter 


Radauluſtige Burſchen überfallen die Mitglieder eines Beuthener Turnvereins 


[Eigener Bericht) 


eit. den e Satsa 2 


AH: der L 
die ſi 
b-| Szene. Dieſer Großfilm rei 


Bildſtreifen zeigt ein eindrucksvolles Liebes-, übe 


dem herrlichen] be 


Von mehreren Polizeibeamten begleitet, kam 
der Zug auch unbehelliat bis an die Kirche, wo er 
ſchon auf die erſte Anſammlung junger Burſchen 
ſtieß. Wenige Schritte weiter praſſelten ihon 
Steine an das Gebäude der Schmidtſchen Gaſt⸗ 
wirtſchaft, die ſich am Dorfausgang befindet. 
Kaum aber, daß die Ausflügler an dieſem Gaſt⸗ 
hauſe vorbei waren und ſich auf der finſteren 
Chauſſee befanden, dann 


ergoß ſich aus den Chauſſeegräben ein 
Steinhagel auf die Ausflügler. 


Eine Anzahl Männer, Frauen und Kinder wurde 
durch Steinwürfe nicht unerheblich ver⸗ 
letzt. Unter dem Schutze der Dunkelheit war es 
den Raufbolden ein Leichtes, unerkannt zu ent⸗ 
kommen. Das Ueberfoll⸗Abwehrkommando in 
Beuthen wurde benachrichtigt, bei deſſen Ankunft 
ſich die Burſchen aber ſchon in Sicherheit gebracht 
batten. Von letzteren konnten nur die zehn Age- 
klagten, zum Teil durch gegenſeitige Bezichtigun⸗ 
gen, ermittelt werden, die ſich an den ſchweren 
Ausſchreitungen beteiligt haben ſollten. 

Bis auf den Angeklagten Goik, der zugibt, 
mit einem Stein geworfen zu haben, beſtreiten alle 
übrigen, ſich an dem Werfen mit Steinen beteiligt 
zu haben, einzelne wollen ſich überhaupt nicht 
unter der Menge befunden haben. Nach den gegen ⸗ 
ſeitigen Beſchuldigungen bei ihrer polizeilichen 
Vernehmung und nach dem Ergebnis der 


Beweisaufnahme in der Hauptverbandlung] Í 


hat das Gericht die Angeklagten Stephan Goik, 
Stanislaus Bigainſki, Georg Brewko und 
Felix Scholtyſſek des ſchweren Landfriedens⸗ 
bruchs für ſchuldig befunden und jeden zu ſechs 
Monaten Gefängnis verurteilt. Franz G mo id å 
und Franz Auguſtiniok wurden wegen ein- 
fachen Landfriedensbruchs zu je drei Mona. 
ten Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten 
Wilhelm Koza, Peter Skrzypek, Vinzent 


Soika und Emanuel Kiſchel wurden freige⸗ 


ſprochen. Felix Scholtyſſek, Franz Gwoſdz 
und Franz Auauſtiniok, die noch unbeſtraft 
ſind, erhielten eine dreijährige Bewährungsfriſt. 


Filme der Woche 


Luſtſpiel gute Nebenfiguren ab. Ein Kultur ⸗ 
film ie Haffii Landſchaft von Athen bis 
ie Emelka⸗ e bringt die neueſten Er⸗ 


Korfu, die 
eigniſſe. 
„Die Nacht nach dem Verrat“ 
in der Schauburg a 
Eine kühne, abenteuerreiche, ſpannende Hand- 


lung entwickelt fih in dieſem mit guten Bildern f 


und ſchön gebauten Szenen durchflochtenen Film, 
a be Putti in einer bedeutenden Rolle 
zeigt. Mit Lars Hanſon und Warwid Ward 
itelt fie künſtleriſch vollwertige Szenen. Die 
Handlung behält ihre Spannung bis zur letzten 

fi ſich wirkungs⸗ 
Programm der Schauburg ein. Ein 


voll in das f 
einem Film 


buntes Beiprogramm mit n Fi 

ber Wiesbaden, einem Luſtſpiel „Sami'iene 

N I ück“ und der Wodenihau ergänzt den Haupt- 
m. . 


leie 


Der nene 
Der frühere Ba 


Türke, der fih allgemeiner Wertihägung er- 


teher 
gewählt. Zu Schöffen wurden Gärtner Julius 
Schneider wieder⸗ und Bauergutsbeſitzer 
Albert Kaul neugewählt. 


Onneln 


* Goldene Hochzeit. Der Auszügler Anton 


Piechotta und Frau in Sczepanowitz konnten 


das ſeltene Feſt der Goldenen Hochzeit 
P. übte für die Gemeinde etwa 
25 Jahre das Amt als Gemeindeporſteher 
aus, ſodaß ihm die Gemeinde an feinem Jubel- 
den Ehrenbüragerbrief überreichte. 
! mittaa fa Sczepangowitzer 
Kirche ein feierliches Hochamt ſtatt, das Prälat 
Kubis aus Oppeln ſowie Kuratus Tokarz 


gehen. Herr 


tage 
Am Vormittag fand in der neuen 


zelebrierten. 


Seinen ſchweren Verletzungen erlegen. Der 
bei einer Hochzeitsfeier von dem e 11 
a 
aus Neuhammer, der ſchwer mißhandelt wurde 


iher überfallene Hochzeitsteilnebmer 


und einen Schädelbruch davontrug, iſt im 


Oppelner Krankenhaus ſeinen ſchweren Ver⸗ 
| et, bat M. die 
Mibhbandlungen aus Eiferſucht be 


letzungen erlegen. Wie verlantet, 


gangen. 
Zahlungen beim Wohlfahrtsamt. Die Zah- 
lung der rmenunterſtützung und des 


Pflegegeldes findet am Freitag, dem 31. Januar, 
vormittag von 8% bis 12 Uhr in der Zahl ⸗ [O 


ſtelle des Woblfabrtsamtes an der 
Malapaner Straße, Baracken, ſtatt. 


zur Kenntnis der 
Jahresbericht ließ erkennen, daß 
Vereins rei Arbeit auf 
Sportes und der Jugendpflege geleiſtet worden 


inn ala LESEN nn NE NZ nn in 20 nal nz 
re 


New York, daß Schmeling noch vor dem Meiſter⸗ 


Gemeindevorſteher von Jäglitz. 
1 uerguts: und Gaſthausbeſitzer. 
jetzige Rentier Theodor Türke hat bereits von 
1907 bis 1920 das Amt eines Gemein devor⸗ 


e 


Schmeling ſoll 
in dentichland kämpfen 


Der Manager Joe Jacobs erklärte in 


ſchaftskampf mit Sharkey wahrſcheinlich gegen 
Iimmy Malone in Deutſchland kämpfen wird. 
Amerikaniſche Fachleute hielten einen Sieg 
Malones nicht für ausgeſchloſſen (N), Schme⸗ 
lings Freunde warnten daher vor einer Un teri 
ſchätzung Malones. 


den Turnfeſten 


iſt, ſodaß der Verein auch bei 
konnte. Neben 


glänzende Erfolge verzeichnen 
Turnen und 


nicht tragbar ſind und nicht im Intereſſe der 
Jugendbildung liegen. Wenn in dieſer Beziehung 
nicht eine Ermäßigung der Gebühren von der 
Stadt erzielt wird, müſſen die Leibesübungen in 
Oppeln leider ins Hintertreffen geraten. Die 
Vorſtandswahl brachte keine weſentlichen 
Aenderungen. Es wurde beſchloſſen, um eine 
Regelung hinſichtlich der techniſchen Leitung hers 
beizuführen, eine außerordentliche Haupkver⸗ 
ſammlung einzuberufen. Als Zeugwart wurde 
Turnbruder Jaekel, Pietſch als Jugead⸗ 
wart und Modrow als Kneipwart gewählt. 
Kaſſendirektor Kabus ſchloß mit dem Dank an 
alle Vorſtandsmitalieder und den beiten Wün- 
. für das neue Vereinsjahr die Verſamm⸗ 
ung. 

8 95 e rag Kleingartenver⸗ 
eins Oppeln⸗Sakrau, Generalver⸗ 


men, die bisher mit 3 noch nicht 
verſehen werden konnten. it ehrenden Worten 
wurde auch des verſtorbenen 1. Vorſitzenden 
Buhl gedacht. Nach dem Jahresbericht erſtattete 
der Kaſſierer Müller den Kaſſenbericht und 
konnte gleichfalls über pünktliche Zahlung der 
Beiträge berichten. Der Vorſtand wurde wieder ⸗ 
gewählt und beſchloſſen,. im Februar ein Win» 
terveranügen zu veranſtalten, mit beffen 
Beſprechung fidh die Verſammlung noch einige 
Zeit befaßte. 

* Aus dem Innungsleben. Unter Vorſitz des 
Obermeiſters Koza hielt die Schneider ⸗ 
Zwangsinnung ihre Quartalsver⸗ 
ſammlung ab. Der Obermeiſter gab einen 


kurzen Rückblick auf e e und 


wies beſonders auf die | Slage hin, 
die durch Ausverkäufe infolge Geſchäftsaufgaben 
noch geſteigert wird. Es iſt feſtgeſtellt worden, 
daß in verſchiedenen Fällen für dieje Ausver⸗ 
äufe noch Nachlieferungen erfolgt 
ſind, um den Ausverkauf hinauszuziehen, was 
ſtrafbar ſei. Nach dem Bericht des Kaſſierers, 
dem Entlaſtung erteilt wurde, wurde der Haus- 
haltsplan für 1930 mit rund 3020 Mark ge⸗ 
nehmigt. Nähere Ausführungen über die Er⸗ 
werbsloſenfürſorge machte Mitglied Malers 
czy k, während Mitglied Buda über die Are 
beitgebervereinigung und deren Entwicke⸗ 
lung ſprach. 


Perſonalien von der Reichsbahndirektion 
Oppeln 


Hprochjaal 


r alle Einſendungen unter dieſer Rubrik Adernimmt 
ie Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Beruntwort ing. 


Umzäunung des Beuthener Stadions 


Wir ſtimmen dem Vorſchlag der „Oſtdeutſchen 
Morgenpoſt“ Nr. 27 vom 27. 1. 30 betreffs 


angelegten Stadions geweſen. 
; 3 Spiele um die Südoſt⸗ 
deutſche Meiſterſchaft hätten im Stadion anse 
getragen werden müſſen. Allein die Durchfüh- 
e iſt nicht möglich, weil das Stadion keine 
vorſchriftmäßige Umzäunung hat und dadurch 
Tauſende von Zuſchauern das Spiel umſonſt von 
den offenen Höhen anſehen. 


uglifikation 
Fußballmeiſterſchaft erwerben, dann kann das 
roße Spiel. zu dem mindeſtens 15 000—20 000 
zuſchauer zu erwarten find, leider nicht im Stas 
dion (wenn es zu der des noch in der heut 

Verfaſſung ift), ſteigen desgleichen auch kein Res 
präſentativſpiel vom Oberſchl. Verband, noch die 
„ Privatſpiele, die Beuthen 09 
ür die Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 1930 aba 
eſchloſſen hat. 


Darum ift eine Beſchleunigung 


eim Bau des Zaunes um das Stadion im In⸗ 
tereſſe des ſchönen und großen Sports ſehr 
erwünſcht. 


Eine große Anzahl Sportintereſſenten. 


Der Mittellandkanal gefährdet die Wirtschaft des Ostens 


Einſtellung des Kanalbaues gefordert 


Eine Eingabe der oberſchleſiſchen Indufttie an den Reichskanzler 


Die Verbände der 
haben eine Eingabe an 


kanalbaues warnen. 
Nachweis, daß 
Induſtrie zerſtören muß, 


Koſten von Ausgleichsmaßnahmen 
müſſen. In der Eingabe heißt es: 


Die oberſchleſiſche Induſtrie hat in ihrer Ein⸗ 
gabe vom 5. Juli 1929 auf die ſchweren Gefahren 
Bingewieien, die der oberſchleſiſchen Kohlen⸗ a 
de 


Eiſeninduſtrie aus der tigſtellun 


Mitteliandkanals brohen: fie. bat im 


Hinblick auf dieſe Gefahren fowie mit Rückſicht 


auf d 


0 te angeſpannte Finanzlage des Ian 

ittel« 
landkanals einzuſtellen; fie hat endlich, falls diefer 
eine Reihe 


in dringlicher Form gebeten, den Bau des 


au dennoch fortgeſetzt werden folte, 
don Ausgleichs maßnahmen zum Schutze der be 
drohten Induſtrie des Oſtens beantragt. ‚Eins 
rüde gegen den Kanalbau find mit ia 
Ernſt und Nachdruck auch von anderen Induſtrie⸗ 
e der Mitte und des Oſtens erhoben wor⸗ 
Dennoch wird der Bau des Mittelland- 
kanals fortgeſetzt. Die oberſchleſiſche Induſtxie 
ſieht fih baber gezwungen, nochmals eindringlich 
auf die bedrohliche Gefährdung des geſamten 
Oſtens 2 den Mittellandkanal aufmerkſam 
u machen. Zu dieſem Schritt drängt nicht klein⸗ 
iche Intereſſen-Politik, ſondern ernfte und tiefe 
benrünbete Sorge um das Schickſal der oſtdeut⸗ 
chen Induſtrie, die durch den Mittellandkanal 
N ihrem Lebensnerp getroffen wird, um den 
Nortbeſtand böchſter Kulturgüter des 
ſtens, die ohne das Rückgrat einer gefunden 
irtſchaft verkümmern müſſen. RE 
Durch die Fertigſtellung des Mittelland- 
kanals werden die Wettbewerbsperhält⸗ 
niſſe der Induſtrie des Oſtens von Grund aus 
zugunſten des Weſtens verſchoben. Für 


Kohle 


wird das Ruhrrepier für den Schnittpunkt 
Berlin eine Frachtverbilligung von 6,10 Mark 
je Tonne gegenüber der heutigen (iſenbahnfracht 
und von 4,— Mark bis 4,50 Mark je Tonne 
gegenüber der heutigen Fracht auf dem Waſſer⸗ 
wege über Rotterdam— Hamburg oder Rotter 
dam — Stettin erhalten. Hierdurch würde die 
Wettbewerbsfähigkeit der ſchleſiſchen Kohle in 
Berlin, das iſt auf ihrem wichtiaſten Markt, 
völlig aufgehoben. Sie würde ferner verdrängt 
werden in der geſamten Provinz Branden- 
burg jowie in den Provinzen Pommern 
und Sachſen, denn auch dieſe Gebiete würden 
unter Benutzung des Mittellandkanals 
bon. dem Rußrrevier billiger beliefert wer⸗ 

können als von Oberſchleſien. Ja 
dem Gebiet östlich von Berlin, in Schleſien, 
würde die oberſchleſiſche Kohle hart bedroht 
werden. Kurz: Oberſchleſien würde nach Fertig 
ſtellung des Mittellandkanals große Teile, und 


t 
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oberſchleſiſchen Induſtrie 
den Reichskanzler gerichtet, 
in der fie vor der Fortſetzung des Mittelland. 
Die Eingabe bringt den 
der Mittellandkanal die oſtdeutſche 
daß das Reich daher zu 
den Unfummen des Kanalbaues ſpäter noch die 
wird tragen 


zwar die wichtiaſten Teile 


t feines Abſatzgebietes, 
verlieren. Weitgehende Betri i 


riebseinſchrän⸗ 


ſchon durch das bevorſtehende Hereinkommen der 
polniſchen Kohle nach Deutschland eine ſtarke 
Einbuße feines Abſatzes und feiner Rentabilität 
erfahren wird, wäre damit in feiner. Exiſtenz⸗ 
grundlage ernſtlich bedroht. Eine Förderung 
von jährlich 22 Millionen Tonnen Steinkohlen, 
eine Beihäftigung von rund 64000 Arbeit⸗ 
nehmern ſteht damit auf dem Spiel. 


Noch härter wäre das Schickſal der ober⸗ 


ſchleſiſchen i 
Eiſeninduſtrie 


nach Fertigſtellung des Mittellandkanals. Sie 
würde durch die Eifeninbuftrie des Weſtens, die 
im Schnittpunkt Berlin eine Frachtverbilli⸗ 
gung von 12,.— bis 20,— Mark je Tonne Eiſen 
erhielte, aus nahezu ihren geſamten Abſaß⸗ 
gebieten verdrängt werden und dann überhaupt 
nicht mehr lebensfähig fein. 20 000 Arbeit⸗ 
nehmer würden damit brot los werden. 

Die oberſchleſiſche Montan induſtrie iſt 
die wichtiaſte Stütze des ganzen wirtſchaftlichen 
Schaffens im Oſten: mit ihr ſteht und fällt ein 
großer Teil der ſonſtigen induſtriellen und aes 
werblichen Betätigung in Oſtdeutſchland. Gie 
iſt das Hauptbollwerk für deutſche Kultur und 
deutſches Leben in der politiſch am meiſten bee 
drohten Ecke Deutſchlands. Das Deutſche Reich 
würde fih ſelbſt aufgeben, wenn es zuließe, daf 
dieſe Induſtrie in ihren Grundlagen erſchüttert 
würde. Es würde fih daher nach Fertigſtellung 
des Kanals die unabweisbare Notwendigkeit 
ergeben. für die oberſchleſiſche Montaninduſtrie 
umfangreiche Ausgleichsmaßnahmen zu treffen, 
die ſehr erhebliche Mittel erfordern würden. 
Die Ausgleichs maßnahmen, die Ober⸗ 
ſchleſien haben muß, wenn es nicht erliegen foll, 
find in der Eingabe vom 5. Juli 1929 im 
einzelnen dargeſtellt. Weitere Ausgleichsmaß⸗ 
nahmen großen Umfanges werden für den 
niederſchleſiſchen Steinkohlenbergbau, 

den mitteldeutſchen und oſtelbiſchen Brann- 
kohlen berabau ſowie für andere Wirt- 
ſchaftszweige des Oſtens zu bewirken fein, wenn 
der Mittellandkanal fertiggeſtellt wird. 

Das 


5 Fazit 


für die deutſche Wirtſchaft bei Fortſetzung des 
Mittellandkanals ſtellt ſich demgemäß ſo: 


en Das Reich hat für die Fertigstellung des 
jelbſt in en a 


Kanals an fih Zahlungen aufzubringen, die 
ſich nach amtlichem Material auf 322,5 Miio- 


nen Reichsmark belaufen. Das Reich hat für 
die durch den Kanal geſchädigten Wirtſchafts⸗ 


ARG Vz. A. Lt. B 66 vas 


kungen und umfangreiche Arbe iter ⸗ 
entlaſſungen wären die unausbleibliche 
Folge. Der oberſchleſiſche Bergbau, der 


Berliner Börse vom 


Tärtine Klekte 103 3 
Rärtitz. Kunst! 129 do. West., Bier. [130 
raus & Co 6% 64% 10. Sprengator: 
Frofti wW zou, 10 o. staniwerk. 1203 
Rromschräd, 19 13, | tiebeck Mont 10 
Kronprinz Metal! 0 42 Anddergrube 
Runs Treibriem. |105 1103 Insentha! Ph, 
Krffhäuserh. l8 Irositzer Zucker . 
Lanmeyer & Co. |169 K 
Laurahütte In tes joe 787 
. [Leipz. Pianot. 2. 27 rawerke 
Leonn. Rramık Nnchsenwerk 92% 
Leopaldgrude uche, Qußst. N. 78 
(indes Mam io. Thur PH 135 
ndstram Saizdetf. Kali 30% 
ze! Sohnht. Sarotti Sehok, 1185 
Lingner Werke 782 aronia Portl. G 11 
dw. * ieharine a 
nz 
(äidenneh. M Sohlen. Rare. 7, 


kreiſe des Oſtens und der Mitte Ausgleichs⸗ 
maßnahmen zu treffen, deren Koſten ins- 
geſamt mindeſtens weitere 300 Millionen Mark 
betragen werden. Die Geſamtwirtſchaft erleidet 
schließlich eine erhebliche Schädigung de 
durch, daß der Reichsbahn durch den Kanal 
aroße Gütermengen entzogen werden, wodurch 
ihre Leiſtungsfähigkeit ſtark beeinträchtigt wird. 
Dieſes Ergebnis, im Zuſammenhang mit der 
änßerſt ſchwierigen Finanzlage des 
Reiches, die auch in den nächſten Jahren zur 
größten Sparſamkeit nötigen wird, erfordert 
gebieteriſch, daß weitere Mittel für den 
Mittellandkanal nicht mehr zur Ber- 
fügung geſtellt werden. 

Das reiche Deutſchland der Vor⸗ 
kriegszeit mit ſeiner blühenden Induſtrie in 
Weſt und Oſt hatte ſich auf den Bau des Kanals 
nur bis Hannover beſchränkt; das arme 
Deutſchland der Jetztzeit, das zur Terang 
ſelbſt ſeines notwendigſten Finanzbedarfs au 
der Hand in den Mund leben muß, ſollte auf 
dieſer Beſchränkung beharren, zumal die fertige 
geſtellte Kanalſtrecke bis Peine kein Torſo iſt 
ſondern eine durchaus abgeſchloſſene und für ſich 
lebensfähige Waſſerſtraze darſtellt. Das Reich 
darf nicht Laſten von derart phantaſtiſcher Höhe 
auf ſich nehmen, die nur einzelnen Teilen der 
Wirtſchaft zugute kommen, andere für die 
Lebensnotwendigkeiten der Geſamtwirtſchaft eben⸗ 
ſo Run Ke 11 aber in ihrer 
Exiſteng bedrohlich gefährden.“ 


Streitfragen des 
oberſchleſiſchen Bergbaus 


In Nr. 1 der Zeitſchrift „Die Provinz Ober⸗ 
ſchleſien“ hatte Hauptſchriftleiter Koitz einen 
Artikel veröffentlicht, in dem er Ausführungen 


über die Arbeits⸗ und Lohnpolitik deri W 
oberſchleſiſchen Bergbauinduſtrie machte, die nicht ba 


ſtichhaltig find. Der Oberſchleſiſche Perge und 
Hüttenmänniſche Verein erwidert in Nr. 4 dieſer 
Zeitſchrift und ſtellt die Unrichtigkeiten des 
Koitzſchen Artikels feſt. 

Er weiſt darauf hin, daß die Zahl der Höuer 
in einer beſtimmten Grube nicht, wie der Artikel 
Koitz angenommen batte, von dem guten oder 
böfen Willen der Ber waltung abhängig ift, 
ſondern von der Lagerung der Kohle in dem he» 
Berawerken mit ihren mächtigeren Flözen löſt na⸗ 
turgemäß ein Häuer größere Kohlen men⸗ 
gen los als in den gerinamächtigen weſtfäliſchen 
Flözen. Da außerdem in Weſtfalen der Häuer 
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ſelbſt die Kohlen in die Rutſchen füllt, die Be- 
rufsſchicht der „Füller“ alſo fehlt, muß die 
Zahl der Häuer in Weſtfalen höher ſein als 
im Durchſchnitt in Oberſchleſien. In einer 
oberſchleſiſchen Grube, die ähnliche Verhältniſſe 
hat wie Weſtfalen, iſt auch die Zahl der Häuer 
prozentual ebenſo hoch wie im Weſten, und im 
ganzen oberſchleſiſchen Kohlengebiet iſt die Anzahl 
der Häuer nicht, wie zuerſt behauptet worden war, 
im Sinken, ſondern im Steigen. Für die 
Ausbildung der Bergarbeiter ſind in Ober⸗ 
ſchleſien beſondere Kurſe, eine beſondere Lehr 
häuerausbildung und Berufsſchul⸗ 
unterricht eingeführt worden; auch die Aus⸗ 
bildung in Lehrwerkſtätten macht erfreu⸗ 
liche Fortſchritte. Auch die Behauptungen von 
Roig über die Prämien- und Gedingefrage find 
nicht zutreffend; das Gedinge wird in Oberſchle⸗ 
ſien gehandhabt wie in allen Bergbaubezirken, das 
Prämiengedinge bildet eine Ausnahme. 


Handelsnachrichten 


Die Lage des Beuthener Einzel- 
handels 


Bericht über Januar 30 — Nur Inventur! 


Dio Geschäftstätigkeit im Monat 
Januar wurde durch die Nachwirkungen der 
im Dezember getätigten Einkäufe, durch die 
eine nicht unerhebliche Geldknappheit 
dei den Verbrauchern eingetreten ist, nach- 
teilig beeinflußt. und andererseits für einige 
Handelszweige durch die Inventuraus- 
vorkäufe belebt. Ungünstig hat sich aber 
auf die Umsatztätigkeit das für die Jahreszeit 
ungewöhnlich warme Wetter ausgewirkt. 
Im allgemeinen war der Umsatz schwach. 
nur in den Handelszweigen, die Inventurans- 
verkäufe veranstaltet haben, mittelmäßig. Die 
erzielten Preise waren sehr gering, da infolge 
der Geldknappheit die Kauflust des Publikums, 
und zwar auch bei den Inventurausverkäufen, 
nur durch billige Preise geweckt werden 
konnte., Die Läger sind nach wie vor im 
Vergleich zur Nachfrage viel zu groß. Vor 
allen Dingen macht sich der fehlende Absatz der 
interware. besonders ungünstig bemerk- 
r. 

Im Handel’ mit Textil, Weiß. und Woll- 
waren, Damen. und Kinderkonfektion und 
Schuhen standen die letzten Tage der Berichts- 
zeit voll und ganz unter dem Zeichen der 
Inventurausverkäufe Es wird aber 
besonders in diesen Handelszweigen 
auch im Inventurausverkauf über den fehlenden 
Absatz der Winterware geklagt. In den Han- 
delszweigen dagegen, in denen kein Inventur- 
zusverkauf veranstaltet werden kann, ist, Wie 
bereits erwähnt. nur ein geringer Umsatz 2 
verzeichnen. Im Papier handel ist die 
Nachfrage nach Faschingsartikeln besonders zu 
erwähnen. Der Handel mit Schokoladen und 
Zuckerwaren klagt über einen außergewöhnlich 
schlechten Absatz. } 
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Breslauer Börse 


Bresiau; den 28 Januar 
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der Generalversammlung des Reichsver- 
bandes für Damen- und Mädchenkleidung stan- 
den die Fragen der Lagerhaltung der 
Grossisten und der scharfe Konkurrenz- 
kampf der Einzelhandelsfirmen untereinander 
im Vordergrunde. In der Frage der Lager- 
haltung ist man trotz aller Bemühungen um 
eine Lösung bisher aueb nicht um einen Schritt 
weiter gekommen. Die gegenwärtige Wirtschafts- 
lage zwingt den Einzelhandel, das System des 
laufenden Einkaufs für den Bedarfsfall 
an Stelle umfangreicher Dispositionen auf weite 
Sicht zu bevorzugen. Da die Fabrikation aber 
Menschen und Maschinen beschäftigen muß. ist 
sie gezwungen, auf Lager zu arbeiten und 
das Risiko zu tragen. Einige schlechte Saisons 
im Einzelhandel sowie unerwartete Mode- 
änderungen, verbunden mit der ungünsti- 
gen Wirtschaftslage. haben es mit sich gebracht, 
daß die Fabrikation an den Rand des Ruins ge- 
bracht worden ist. Man suchte eine geschlossene 
Front der Fabrikationsfirmen zu bilden, um den 
Lageranbau zu verhüten und den Einzel- 
hande] zu weitsiehtigen Dispositionen zu zwin- 
gen. Solche Versuche scheiterten jedoch an 
dem Konkurrenzkampf innerhalb der 
Fabrikation und dem Widerstande einer Reihe 
von Außenseitern. Der drohende Ruin 
veranlaßte die Fabrikation und den Großhandel. 
auf der Generalversammlung mit den Abneb- 
mern zu verhandeln. um nicht mehr gegen 


.sie, sondern mit ihnen einen Ausweg zu suchen. 


Von seiten des Außenhandels wurde bei die- 
ser Gelegenheit darauf hingewiesen, daß ein 
nicht geringer Teil der Schuld an dem Lager- 
anbau auf das Konto der Fabrikation 
selbst komme. Durch die zahlreichen Nach- 
musterungen zur Einkaufszeit würde eine! 


Hande 
Die Mode-Gefahr der 


deutschen Konfektion 


solche Unsicherheit in die Dispositionen 
des Einzelhandels getragen, daß man sich nicht 
wundern dürfe, wenn der Detailleur es ablehne, 
auf weite Sicht zu disponieren. Könne man 
doch niemals wissen, ob die als hochmodern 
eingekaufte Ware bei der Nachmusterung nicht 


schon als veraltet zu betrachten sei. Der 
unvermittelt schnelle Moden 
wechsel sei das einzige Uebel, gegen das 


Fabrikanten und Detailleure in 
Front zu kämpfen hätten, Man müsse sich 
nicht blindlings nach Paris richten. sondern 
auch etwas die deutschen Verhältnisse 
berücksichtigen. Kein Vorgehen gegen die 
Dispositionsmüdigkeit der Detailleure, sondern 
ein gemeinsamer Kampf mit ihnen für Mode- 
vereinfachung sollte die Parole der 
Stunde sein. 


Nachdem man das Lagerproblem in der 
Großkonfektion von dieser Seite beleuchtet hatte, 
wurde die Lage des Einzelhandels er- 
örtert. Das Bild, das der Konkurrenzkampf der 
Detailleure bietet, steht dem der Großkonfektion 
kaum an Unerfreulichkeit nach. Die Schuid 
an dem Verlustbetrieb der Damenkonfektions- 
geschäfte liegt naeh überwiegender Ansicht der 
Versammlung zu 75 Prozent bei dem Einzel- 
handel selbst. Abgesehen vom Rückgang in- 
folge der Saisonschwankungen werden die stärk- 
sten Einbußen durch die Umsatzreiterei 
einzelner Detailleure hervorgerufen. Als charak- 
teristisches Beispiel für die ungesunden Ver- 
hältnisse wurde eine Firma genannt, die für 
Beleuchtung (Lichtreklame) usw. allein 
50 000 RM. pro Jahr ausgibt mit dem Hinweis, 
man müsse in der Propaganda und Ausstattung 
mehr bieten, als die Konkurrenz. 


gemeinsamer 


Berliner Produktenmarkt 


Knappes Angebot — Geringer Umsatz 


Berlin, 28. Januar. Die Umsatztätigkeit hält 
sich weiterhin in engen Grenzen. Das In- 
landsangebot von Brotgetreide ist keines- 
wegs als reichlich zu bezeichnen, dennoch ver- 
mochte sich der Weizenmarkt den flauen Mei- 
dungen von den nordamerikanischen Termin- 
börsen nicht ganz zu entziehen. Preise etwa 
1 bis 1% Mark unter den gestrigen. Roggen 
ziemlich gehalten, prompte Ware zu etwa gestri- 
gen Preisen. Am Lieferungsmarkt lagen die 
ersten Notierungen % bis 1 Mark unter dem 
Am Mehlmarkt Deckung 
des notwendigsten Bedarfes. Mühlen zu leich- 
ten Preiskonzessionen bereit. Kleie fast un- 
verkäuflich Hafer über Bedarf angeboten. 
Gerste weiter schwach. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 28. Januar 1930 


gestrigen Schluß, 


Weizen Weizenkleie 910 
Märkischer 244—247 Weizenkleſemelasse — 
Lieferung — 
A Der. car Tendenz ruhig 
Mä — 
N Mai 272-2781, Roegenkleie 8 
Tendenz: matter Tendenz: ruhig 
Rogen kur 100 kg brutto einschl. Sack 
Märkischer 160—163 ip M. frei Berlin 
ss ais * Raps 5 
ii März 182—181 Tendenz: 
- Mai 189½ 188 | Fur 1000 kg in M. ab Stationer 
Tendenz matter 
Gerste Leinsaat — 
Wintergerste — Tendenz: 
Braugerste 170—180 
Futtergerste 147—158 für 1000 kg in M. 
Tendenz ruhig Viktoriaarbsen 28.00 21.00 
Hater Kl, Sneiseerbsen 21.00-24.00 
Märkischer 131-141 Futtererhsen 180 - 0.00 
Lisferung — Pelnsehken 17.5 19.80 
; Dez — Ackerbohnen 18.00 - 19,00 
TER, Wicken 9100 24.5% 
März 147 —146 00 
Mai 157155 ½ [ laue Lapinen 14.00 15. 
ii Gelbe Lupinen 17.00 -1R.r 
far 1000 ‘kg in M. ab Stationen | Seradella. alte z 
Mai E£ s neue zen 
matis Rapskuchen 16.75 — 17. 
Plata 166 Leinkuchen : 21.60 - 22.0 
Rumänischer 181 Trockenschnitze! f 
Waggon frei Hamb. Dram 7.207. 40 
Liefsrune ý Zuckerschnitze! - 
Tendenz: ruhig Sotaschrof 14.60 —14.90 
für. 1000 kg in M. Torfmelasse 2 
Welkenmeh 29,85 Kartoffelflocken 13.60-14.00 


für 100 kein M. ab Abladestat 


märkische Stationen fur den ab 
Berliner Markt ner 50 ke 


Tendenz ruhig 


für 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin. 


Feinste Marken ub. Notiz bez. Kartäflein. weiße 2 
Rogzenmeh! do. rote — 
Lieferung 2225 do. velbfl. — 
2 Fabrikkartoffeln — 
Tendenz: ruhig gro Stärkenrozent 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 28. Januar 1930 


Bezahl! tur 50 ks 
Ochsen Lebendgewich! 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 


wertes 1) Itinzere 67-6 
2) ältere . 1 . è Ssg 
b) sonstige vollfleischige 1) jüngere . . 62- 5F 
2) Altere = 
oh fleischige 8 x 47 —5ʃ 
d) gering genährte a 87—44 
Bullen 4 
a) ið rere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 53—54 
b) sonstige vollfleischige oder ausgamästele 51—52 
e) leischige . . € s 48-50 
d) gering genährte „ didib 
5 k un e 
a jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 40-485 
b} sonstige vollflei ge oder ausgemästele 80-88 
o) Meischige . | F 25—28 
d) gering genährte 20—24 
Färsen 7 
a) vollfleisch, ausgemästete höchsten Schlacht- 
Wortes SSH . RE eee 
b) volifleischige . 4 N 48-0 
e) fleischige 2 A > 3545 
Fresser 
a) mäßig genährtes Jungvieh k 36—46 


Kälber 
a) Doppellender bester Mast . E Zi id 
b) beste Mast- und Saugkälber e 80-92 
o) mittlere Mast- und Saugkälber 80 - 78 
d) geringe -Kälber . 45—58 
Schafe 


a) Mastlämmer und jüngere Masthammel 
1) Weidemast . 


2) Stallmast KIA 
o) mittlere uastlammer, ältere Masthammel und 
gut genährte Schafe FRE we 48—52 
e) fleischiges Schaf vieh 45—57 


d) gering genährtes Schafvieh 


8 o h weine 
a) Lb uber 309 eee 
d ‚Schweine v. ca. 1. Leben: > 775 
0h Telit. Se sin: L. cn 288 Did. A. 8 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160 - 200 Pfd Lebendeew. 
e) fleisch. Schweine v. ca. f20- 160 Pfd. Lebendsew. 74-76 
f) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. - 
g) Sauen 
Auftrieb: Rinder 1245, darunter: Ochsen 295, Bullen 364 
Kühe und Färsen 586, Kälber 2300. Schafe 2863. Ziegen 
Schweine 9370. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vien: 
markt 1887. Auslandsschweine 3892. 
Marktverlauf: Rinder, Schweine ruhig, Kälber ziemlich 
glatt, Schafe langsam, bleibt Ueberstand. " 
Die Preise sind Marktpreise tür nüchtern gewogene Tiere 
and schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sieh also wesentlich 
mer die Stallnreise erheben. 


Breslauer Produktenmarkt 


Roggen behauptet — Weizen schwächer 


Breslau, 28. Januar. Auf Grund der 
Stützungskäufe wurde Roggen bei gleichen 
Preisen auch an der Börse aufgenommen. Da- 
gegen war Weizen etwa 2 bis 3 Mark schwä- 
cher. Für Hafer besteht verschiedentlich 


Nachfrage, doch ist das Angebot sehr mäßig. 


Gerste hat ruhiges Geschäft zu unveränderten 
Preisen. In Futtermitteln sind die Umsätze eher 
etwas zurückgegangen, da man die alten For- 
derungen nicht mehr bewilligen will, dòch sind 
die vorliegenden Offerten nicht billiger zu 
haben. Heu und Stroh sind unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide 

Tendenz: matter 
28 J. 
24.30 
16.70 16.7 
13,00 


17,50 | 17,50 


Oelsaaten: 
Tendenz: 
27.8. | H 27. 1. 
Winterraps | 2 
Leinsamen 
Jonfsa men 
Hanfsamen | . 30,00' 


Weizen 75kg 
Roggen t 
Hafer 
®raunerste, feinste 
Prauerste, aute 
Mitteloerste 
Wintergerste 


3laumohn -~ 


15,00 


; 28. 1. 


27. 1. 
Weizenmehl (Type 70%) 34,75 | 34,75 
Roggenmehl (Type 70%) | 25.00 | 25,00 
Auszugmehl 40.75 40,75 
Hülsenfrüchte: 
lenden: abwartend 
24. 1. 
29-31 


23. 1. 
28-31 


28. 1. 
19-26 
20-22 21.23 
20-21 |. 20-22 
16-17 | 16-17 
14-15 | 14-15 


24.1. 
Pferdebohn. 1020 
Wieken 


Peluschken 


Vikt -Erbs. 

gelb.Erbs.m. 
kl.gelb.Erbs. 
zrüne Erbs. 
weiße Bohn. 


26-29 | 27-29 | gelbe Lupin. 
42-46 | 42-46 blaue Lupin. 


Rauhfutter 
Tendenz ruhig 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. | 1.45 1,85 
$ — bindfgepr 1.10 1,10 
Gerste-Haferstroh drahigepr. 1.25 1.25 
< x bindfadgepr. 1,10 1,10 
Roggenstroh Breitdrusch 1,50 50 
Heu. gesund anu trocken 2.80 2,80 
Heu. gut. gesund und [rocken —.— 
Heu, gut. gesund u. trocken alt 5 
Heu, gut, gesund u. trocken 3.20 
y Futtermitte) 
Tendenz Matter 
24. 1. 
9 It 
—9 


10% —11½ 


Weizenkleie 
Roggenkleie 8-9 
Gerstenkleie 10-114, 


1 — Gewerbe — Industrie 


Warschau, 28. Januar. Roggen 21-—21,50, 
Weizen 36,50—37,50. Braugerste 26—27, Graupen- 
gerste 20—21, Hafer einheitlich 19—20, Feld- 
erbsen 35—88, Roggenmehl 37,50—88,50. Weizen- 
mehl 0000 59—61, Weizenmehl luxus 68—71, 
Roggenkleie 11,25, Weizenkleie grob 2020,50, 
Weizenkleie mitte] 15,50—16,50, Leinkuchen 37 
—38, Rapskuchen 29-30, Umsätze mittel, Stim- 


mung ruhig, 
Metalle 


Berlin, 28. Januar. Elektrolytkupfer (wire. 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 1704. 

Berlin, 28. Januar. Kupfer 139 B., 137 G., 
Blei 42% B., 41% G., Zink 39 B., 37% G. 

London, 28. Januar. Kupfer, Tendenz stetig, 


| Warschauer Produktenbörse 


nate 68/1687. Settl. Preis 71%, Elektrolyt 
837 —84, best selected 76%--77%. Elektrowire- 
bars 84, Zinn. Tendenz fest. Standard per 
Kasse 176%--176%. per drei Monate 179%-— 
179%, Settl. Preis 176%, Banka“) 184%. Straits*) 
178%, Blei, Tendenz ruhig, ausländ. prompt 
21/1, entf. Sichten 2116. Settl. Preis 21%, Zink, 
Tendenz ruhig, gewöhnl. prompt 19/1. entf. 
Sichten 20/6. Settl. Preis 19%, Quecksilber“ 
REM, Wolframerz *) 32—34, Silber 20%. 
Lieferung 20%. 


) Inoffizielle Notierungen. 


—— — — > — — 2 — 


Frankfurter Spütbörse 


Standard per Kasse 71%—71%, per drei M Oder wieder aufzunehmen, hat sich nicht 


Sehr still 


Frankfurt a. M., 28. Januar. Die Frankfurter 
Spätbörse war sehr stil. Die Kurse für Ultimo 
Februar waren wenig verändert. Die Kursfest- 
stellung vollzog sich sehr langsam. Farben- 
industrie 167, Gelsenkirchener 142%, Commerz- 
bank 158, Dresdner Bank 15275. Im Freiver- 
kehr Licht und Kraft 167%, Deutsche Linoleum 
247, Darmstädter 240%. 


Verkehrsbericht des Schiffuhrts- 
Vereins zu Breslau 


Woche 20. bis 26. Januar 1930 
Die Absicht, die Schiffahrt auch auf der 


durchführen lassen. Schon die immer mehr 
zurückgehende Wasserführung der Oder machte 
68 nieht möglich, die Wehre zu stellen, ohne 


Privatdiskont unverändert für beide Sichten 
6 Prozent. N 


den Wasserstand unterhalb Breslau stark ab- 
fallen zu lassen. Es sind in der Woche nur 
gestellt worden das Wehr in Januschkowitz, je- 
doch ohne daß es möglich war, den zum Laden 
in Coselhafen erforderlichen Stau herzustellen, 
das Schwanowitzer Wehr und die Wehre in und 
bei Breslau (Ottwitz, Hundsfeld und Rosenthal]. 
Durch den Wetterumschlag am 23. 1. und be- 


sonders durch den stärkeren Frost in Ober- 
Devisenmarkt schlesien und in der Grafschaft in der Nacht 

i - vom 24. zum 25. mußten bei der starken Eis- 

Für drahtlose 28. 1 27. 1 kührung der Oder und Neiße die Wehre in 

Auszahlune aut |, | Brie Tarte e | Briet Januschkowitz und Schwanowitz wieder gelegt 

werden, desgleichen das Ottwitzer Wehr. Ledig- 

RuenosAires 1P. Pes. 1.669 1,873 1,680 1,854 [lich die Wehre im Breslauer Hafengebiet (Hunds- 
Canada 4 9387 i un m 75 0 feld und Rosenthal) 1 vorläufig Eine um 
ie sp y 7 eine Bewegung der in diesem vorhandenen 
St. | 20.6 20,90 20.83 20.00 A Fun A 

Pannie 1. SE 1.063 1.087 1.00 1.972 Schiffahrt (etwa 530 Kähne, darunter etwa diè 
idee 1 7 799215 N WAR, an Hälfte beladene) zu ermöglichen. Da auch das 
ew Yor A B el 1. „1852 3 3 1 ; er- 
Rinde janeiro 1 Wilr. 0,477 04% | 04 477 Wasser weiter 1 . en ma 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.796 3,804 3.226 3#34 halb Breslau mußte am 25. i auf 1,08 m her 
888 me, m 180, ar: untergesetzt werden, ist selbst Ri 

2 ar 8921 8.83 ; 545° | daß der Erost nicht anhält, oder nicht noch zu- 
Brüsgel-Antw.100Bl. | 58.215 | 58.335 | 68.215 58,345 | 44 . À 
l 100 Lei 2.480 2.493 20448 2.492 | nimmt, mit- der Aufnahme der Schiffahrt auf 
Budapest 100 Penas | 73,105 | 73,245 | 73.10 | 7324 [der oberen Oder in absehbarer Zeit nicht zu 
Danzig 100 Gulden | 81385 | 81.495 | 81,33 81.42, | rechnen, und es wäre dringend erwünscht, wenn 
Helsinef. 100 finn!.M. 10.508 | 10.528 | 10.508 | 10,528 F Hrga. 5 X 
Ilalſen 100 Lire 21,875 | 21,95 | 2.88 2192 [nunmehr die Reparaturen an den Schleusen 
enamn Yan | adan | aa | nta bia. a Woche 
openhagen T. el t : 2 7 
Llesaben 100 Heude | 1878 | 1884 i: | 1875 in Anspruch nehmen sollen, sofort in Angriff 
Oslo Din HEA 1 ua 145 W würden. ii 1 a) 

p = vi i . In Coselhafen si einige Tage Ausgangs- 
Reyki avit g ara 122 ny Fri genehmigungen für Kohlen erteilt worden, und 
Be Lais | s0 à BR 58 |die_einiaufenden Waggons- werden. „auch ge- 
> han Be Sd 2 — kippt. Infolge der Unmöglichkeit, den Stau 
Spanien 100 Peseten | 53,90 54,00 54.45 kago herzustellen, und des inzwischen eingetretenen 
eg N Dar 2 228 1880 5 Frostes, sind aber alle Ausgänge von der Bahn 

nn es! r. k s E 111. i Î 
Wien 100 Schul. | 5883 | 5895 I 58.835 58065 Wieder gesperrt worden. Ueber die schwache 


Warschauer Börse 
vom 28. Januar 1930 (in Zioty): 
Bank Polski 184,00—184,50—183,50 
Bank Zachodni 78, 7,00 - 
78,50— 79,50 


Bank Spotek Zarobk. 
Modrzejow 14,50 

22,00— 22,25— 22,00 
Devisen 


Starachowice 

New York 8,89,7, London 43,37, Wien 125,45, 
Prag 26.3644, Paris 35,01, Italien 46.64, Belgien 
124,15, Schweiz 172,18, Sofia 238,08, Holland 
358,11, Oslo 238,00, Pos. Investitionsanleihe 4% 
123,50—124,50—123,50. Pos. Konversionsanleihe 
5% 49,75, Dollaranleihe 5% 7675,25, Tendenz 
in Aktien uneinheitlich, in Devisen schwächer, 


7.390 i ie 2 
11220 Schwanow und Ohlau, die 
į 


Schiffsbewegung durch Ransern geben die nach- 
stehenden Zahlen Aufschluß: Zu Berg 24- be- 
ladene, 42 leere Kähne, zu Tal 50 beladene und 
8 leere Kähne. 

Umgeschlagen wurden zu Tal in: 

Breslau 33847 t einschließl. 7019 t ver- 
schiedene Güter. 

Maltsch 4497 t einschließl. 1687--t ver- 
schiedene Güter. 

Von Stettin ist nichts Neues zu berichten. 
In Hamburg hat sich viel Kahnraum angesam- 
melt, und da die Nachfrage besonders für 
Massengut nach der Oder sehr still ist. haben 
die Anteilfrachten stark nachgegeben. Elbe und 
Havel sind vollschiffig. 

Wasserstände: 

Ratibor am 21. 1. 1,12 m: am 27. 1. 1,01 m. 

Dyhernfurth am 21. 1. 1,31 m: am 27. 1. 101 m. 

Neiße-Stadt am 21. 1. —0,64 m; am 27. L 
0,88 m. 


Berliner Börse 


. Abgabeneigung — Farben ausgesprochen schwach — Nuchhörse knapp behauptet 


Berlin, 28. Januar. Zu den ersten 
überwiegend Abgabeneigung. 
schwach Farbenaktien. Die gesamte Börse er- 


Kursen; kursmäßig keinen Einfluß, | 
Ausgesprochen Schubert & Salzer um 6% Prozent anziehen, 


dagegen konnten 


Die Tendenz an der Nachbörse ist unter 


öfknete überwiegend 1 bis 3 Prozent e Berücksichtigung des Reports knapp behauptet. 


Polyphon, Svenska, Chade-Aktien, Siemens 

Salzdetfurth verloren noch darüber hinaus bis 
zu 6 Prozent. Nach den ersten Kursen war 
die Tendenz uneinheitlich. Etwas lebhafteres 
Geschäft am Montanmarkt, besonders in. Rhein- 
stahl und Rheinische Braunkohlen, einer freund- 
lichen Stimmung stand aber die weiter schwache 
Veranlagung des Farbenmarktes 
gegen. 
Ausländern erschienen die 4prozentigen Mexi- 
kaner mit Minus-Minus-Zeichen. wurden 
aber gestrichen. Pfandbriefmarkt ruhig, Liqui- 
dationspfandbriefe und Anteile überwiegend ab- 


} a rktes ent-|schäft und kleinen Umsätzen. 
Anleihen nicht ganz einheitlich, von] bank zogen % Prozent an, Gorkauer Brauerei 


später] mit 80 und Eisenhandel 


Breslauer Börse 


Abwartend bei stillem Geschäft 
Breslau, 28. Januar. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse war abwartend bei stillem Ge- 
Breslauer Bau- 


gingen auf 107,5 zurück, Rütgerswerke wurden 
mit 70 umgesetzt. 
Sehottwitzer Zucker notierten unverändert mit 
104,5. EW. Schlesien zogen um 2 Prozent an. 


bröckend. Devisen ziemlich unverändert, Am Anleihemarkt waren Liquidati 
sel ? à ons- 

Spanien schwächer. Der Geldmarkt lag Landschaftliche Pfandbriefe 72.4, die Anteli- 

trotz des Ultimos unverändert leicht, man |scheine fester. 19,10. Roggenpfandbriefe 7,04, 


nannte Tagesgeld mit 4% bis 6%. Monatsgeid die 6prozentigen 


mit|briefe zogen auf 
unverändert | 81,5, ae 8 


mit 7% bis 9 Prozent und Warenwechsel 
6% Prozent. Kassamarkt 
ruhig. Boswau & Knauer gewannen weitere 2, 
Magirus 3, Flöther Maschinen 2%, Küppersbusch 


3 Prozent, dagegen verloren Rosenthal Por- 
zellan 4, Ford Motor 3 Prozent usw, 
Bis zum Schluß Geschäft ruhig, Kursent- 


wickelung uneinbeitlich. Die beute festgesetz- 


ten Liquidationskurse zeigten mit Ausnahme der] denz ruhig, 


Bayerischen Motoren minus. 2 Prozent, Plus- 
differenzeu, die bei den Kaliwerten 35 bis 58 
Prozent betrugen. Hierdurch angeregt, 
die Spekulation zu leichten Deckungen, 
die Kurse teilweise wieder über Anfangsstand 
hoben. Im Farbenmarkt hatte der befrie- 
digende Bericht über das vierte Quartal 1929 


Landschaftlichen Goldpfand- 

73 an, die 7prozentigen auf 

Sprozentigen unverändert 92. Der 

Br 9 stellte sich auf 7,90, der Altbesitz auf 
* .; 


Magdeburger Zuckernotierungen >» 
Magdeburg, 28. Januar. (Terminpreise.) Ten- 
; Januar 9,00 B., 8,80 G., Februar 
9,00 B., 8,80. G., März 9.00 B., 890 G., April 
9,10 B., 9,00 G., Mai 9,30 B., 9.20 G., August 


schritt | 9,70 B., 9,60 G. Oktober 9,85 B., 9,80 G., De- 
die | zember 9,95 B., 9,90 G. 


— — 
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